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Eine Peranſtaltung des Freihandels.
Das in der internationalen Wirtſchafts Konferenz vom

18. und 19. Mai dieſes Jahres in Berlin gewählte Komitee
der internationalen Wirtſchafts- Konferenz hat unter dem
24. Juli eine Einladung zur Mitarbeit an dem Plane eines

periodiſchen internationalen Wirtſchafts
Kongreſſes in Mons erlaſſen, und ein geſchäfts-
führender Ausſchuß dieſes Kongreſſes ladet die wirtſchaft
lichen Körperſchaften Deutſchlands ein, ſich an dieſer Zu
ſammenkunft zu beteiligen, die unter dem Schutze und
Patronat des Königs von Belgien und der belgiſchen
Regierung am genannten Orte vom 24.--28. September
ſtattfindet. Es wird alſo in Belgien der jüngſte Berliner
Kongreß eine Fortſetzung finden. Daß die Jdee einer inter-
nationalen Verſtändigung über wirtſchaftliche Fragen in
mancher Beziehung zweckmäßig erſcheint, ſoll nicht geleugnet
werden. Dagegen muß dem nationalen Wirtſchaftspolitiker
Deutſchlands von vornherein die Flagge verdächtig ſein,
unter der der erwähnte Kongreß gleich dem unlängſt abge-
haltenen Berliner ſegelt. Nachweislich waren die Teil-
nehmer des Berliner Kongreſſes, wie ein Herr Leube aus
Hamburg mit einer herzerfriſchenden Offenheit ſagte, z um

größten Teil mehr oder weniger Frei-
händler, wie denn auch der Handelsvertrags-
verein, von dem die Veranſtaltung ausgeht, von aus
geſprochen freihändleriſchen Elementen beherrſcht wird.
Weiter ſagte der Vertreter des engliſchen Handelsſtandes
(Präſident C. Rozenraad) in den Verhandlungen des inter
nationalen Kongreſſes, daß ſämtliche 350 Handelskammern
von England in Berlin würden erſchienen ſein, wenn ſie
die Einladung dazu rechtzeitig erhalten haben würden, die
durch ein Verſehen der Geſchäftsführung des Kongreſſes
lediglich an die Handelskammer zu London als Vorort der
Vereinigung engliſcher Handelskammern gerichtet worden

war (während dieſe Vereinigung unſeres Wiſſens in
Glasgow den Sitz hat). Zu dem Kongreſſe in Mons und
zu der an den Tagen vom 7. bis 9. September in Lüttich
ſtattfindenden Konferenz der Handelskammern werden ja
wohl nun dieſe engliſchen Handelskammern eingeladen ſein,
und nach der Verſicherung des Herrn Rozennraad müßten
ſie daſelbſt wohl auch erſcheinen. Wenn deren wirtſchafts
politiſche Anſichten dort zum Ausdruck gelangen, ſo können
ſie ſelbſtverſtändlich in Bezug auf das Feſtland nur eine
freihändleriſche Politik betreiben, denn darin ſind ja die
Engländer eigentümlich: ſie gönnen allen Ländern, wohin
ſie Waren abſetzen, den Freihandel von Herzen, ſuchen aber
für ſich bekanntlich Schutz- oder Vorzugszölle einzuführen,
wo es nur irgendwie geht Chamberlain und Kanadal!) Sie
ſind eben, wie man ſo ſagt, Gemütsmenſchen.

Daß Belgien dem Freihandel huldigt, iſt bei dem
geringen inneren Markt dieſes höchſt induſtriellen Ländchens
und bei den niedrigen Löhnen wie auch bei dem Mangel an
ſozialpolitiſchen Auflagen in Belgien ſelbſtverſtändlich.
Kann doch Belgien nach genauer Feſtſtellung deutſcher Fach-

männer die Tonne fertigen Eiſens 12,50 Mk. billiger her
ſtellen als Deutſchland, weil die Löhne einſchließlich ſozialer
Laſten daſelbſt durchweg höchſtens 75 Proz. der deutſchen

betragen. Daß Belgien mit der Ausſtellung in
Lütt ich außerdem gern eine Veranſtaltung gedachter Art
verbindet, liegt auf der Hand, und daher kann es auch nicht
überraſchen, daß ſich die Regierung der Sache angenommen
und dem König einen Bericht unterbreitet hat, wonach die
Abhaltung des internationalen Kongreſſes aus Anlaß der
belgiſchen Jnduſtrie- Ausſtellung eine vorteilhafte Krönung
des Gebäudes ſei. Jm übrigen ſind die Belgier mit ihrem
König an der Spitze viel zu gute Geſchäftsleute, als daß
ſie nicht die ſich bietende Gelegenheit wahrnehmen ſollten,
dem belgiſchen volkswirtſchaftlichen Beſtreben, das ſich ja
bekanntlich nicht bloß auf das Mutterland, ſondern auch auf
den Kongoſtaat erſtreckt, Vorſchub zu leiſten. Jn dieſer
Beziehung erinnert der internationale Kongreß in Mons
einigermaßen an den internationalen Handels-
kongreß in Philadelphia und das damit ver
bundene Handels muſeum, wovon vor einer Reihe
von Jahren viel die Rede war, während heute kein Menſch
weder von dem einen noch von dem anderen Unternehmen
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ſpricht. Damals hatten ſich deutſche Jnduſtrielle im Gegen-
ſatz zu manchen deutſchen Handelskammern ganz entſchieden

gegen die Teilnahme an ſolchen Veranſtaltungen erklärt,
die doch lediglich der amerikaniſchen Wirtſchaftstätigkeit
dienen ſollten.

Daß der internationale Kongreßin Berlin
nicht viel Greifbares gezeitigt hat, iſt ſchon zur Genüge
hervorgehoben worden. Man wird ſich von dem belgiſchen
Kongreß nach der Art ſeiner Zuſammenſetzung nicht mehr
verſprechen können. Diejenigen internationalen Fragen,
die man durch Kongreſſe, Vereinigungen und Zuſammen-
künfte einer Löſung zuzuführen etwa glauben kann, liegen
gänzlich außerhalb der zollpolitiſchen Verhältniſſe und
werden von dem Mittel europäiſchen Wirt-
ſchafts- Verein in jedem Falle zweckmäßiger bearbeitet
als von dem internationalen Kongreß, auf dem wirtſchaftlich
entgegengeſetzte Anſichten zur Vertretung gelangen würden,
wenn die ganze Veranſtaltung nicht von den zünftigen Frei-
händlern beherrſcht und beſtimmt werden würde. Man kann
ſich daher ſchon von dem Handelskammertage in
Lüttich, auf dem die Engländer eine hervorragende
Stellung aller Vorausſicht nach einnehmen werden, nicht viel

für die deutſche Volkswirtſchaft und eine umfaſſende Teil-
nahme deutſcher wirtſchaftlicher Körperſchaften verſprechen.

Das dürfte in noch viel höherem Maße von
dem Kongreſſe in Mons gelten, deſſen Be-
ſchickung daher die maßgebenden deutſchen

In duſtriee Körperſchaften vorausſichtlich
unterlaſſen werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Auguſt.

Automobile.
Man ſchreibt der Dtſch. volksw. Korr.: „Die vor

längerer Zeit ſchon erhobene Forderung einer geſetz-
lichen Regelung des Automobilverkehrs
zum Schutz von Leben und Geſundheit der
Staatsbürger wird neuerdings von den ver-
ſchiedenſten Seiten auf Grund der erſchreckend großen Zahl
von Körperverletzungen und Tötungen unterſtützt, die durch
Automobilfahrer in empörender und verbrecheriſcher Rück-
ſichtsloſigkeit verübt werden. Die Entrüſtung des Volkes
und aller anſtändig denkenden Leute über dieſes Mord-
ſyſtem und die vielfach feige ſich ihrer Verantwortung ent-
ziehenden Täter wird hoffentlich ſtark und nachhaltig genug
ſein, um endlich die geſetzgebenden Körperſchaften zum Erlaß
geeigneter Schutzbeſtimmungen zu bewegen, damit wieder
die öffentlichen Straßen und Wege gefahrlos auch von Nicht
automobiliſten benutzt werden können, was heutzutage leider
nahezu ausgeſchloſſen iſt. Neben der Sicherung von Leib
und Leben der auf den Straßen befindlichen Menſchen gegen
Verletzung durch die Autos muß aber auch Schutz gegen die
ſchreckliche Staubplage geſchaffen werden, die mit dem
Verkehr der Schnellſelbſtfahrer verbunden iſt, und die
namentlich in den ſchönſten Gegenden unſeres Vaterlandes,
z. B. am Rhein, ganz unerträglich iſt. Die Staubwolken,
die ein Automobil aufwirbelt, ſind ganz ungeheuer dick und
ſchwer. Sie legen ſich wie ein Alp auf die Triften und
Gaue. Und wo, ſwie z. B. zwiſchen Bonn und Remagen,
täglich 50--100 Autos dahinſauſen, da wird die Luft vom
Staube nie rein. Die zahlreichen Sommerfriſchler und
ſonſtigen Erholungsſuchenden finden alſo ihre Rechnung
auf reine Luft trotz der Abweſenheit von Stadt und Fabrik
atmoſphäre dort nicht. Es muß daher den Automobil-
beſitzern auferlegt werden, für ſtaubfreie Wege zu ſorgen,
d. h. ſie müſſen für die Koſten aufkommen, die zur
Teerung der von ihnen befahrenen Straßen erforderlich
ſind. Dies iſt ein ſo ſelbſtverſtändliches Verlangen, daß
deſſen Berechtigung nicht näher nachgewieſen zu werden
braucht. An Teer iſt kein Mangel, und die Haltbarkeit der
Teerung durch Verſuche nachgewieſen.“

Dieſe Ausführungen, meint hierzu das genannte Blatt,
geben gewiß die Stimmung eines großen Teiles unſerer
Bevölkerung wieder, aber nach Mitteilungen der Tagespreſſe
iſt in allernächſter Zeit die Veröffentlichung einer einheit-
lichen Verkehrsordnung für Kraftfahrzeuge in ſämtlichen
deutſchen Staaten zu erwarten. Dieſe wird Beſtimmungen
über die Fahrgeſchwindigkeit, den Nummernzwang, die Be-
leuchtung der Nummerntafeln, die Anforderungen an die
Leiſtungen der Führer, die Verpflichtung zum ſofortigen
Anhalten bei Unglücksfällen u. dgl. enthalten und ſomit alle
Garantie für die Beſeitigung der Auswüchſe im heutigen
Automobilweſen bieten. Die von dem Einſender behauptete

Häufigkeit der Unglücksfälle iſt nicht unbedingt erwieſen,
denn wir beſitzen leider weder eine Ueberſicht über die Zahl

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der in Deutſchland vorhandenen Kraftfahrzeuge noch über
die durch ſie veranlaßten Unglücksfälle, obwohl die Forde-
rung derartiger Erhebungen am lauteſten aus Automobil-
kreiſen geſtellt worden iſt. Die Vorſtellung von jener
Häufigkeit iſt darauf zurückzuführen, daß viele Tages-
zeitungen ſich ein Vergnügen daraus machen, regelmäßig
ſämtliche Automobilunfälle in der ganzen Welt zu
regiſtrieren, was beim Publikum naturgemäß die Vor-
ſtellung erweckt, daß jene Unfälle ſich auf den Verbreitungs-
kreis der Zeitung oder auf unſer Vaterland erſtrecken.
Wollten dieſelben Zeitungen alle diejenigen Unfälle ver-
zeichnen, die durch andere Fahrzeuge veranlaßt werden,
dann würden ihre Spalten nicht ausreichen. Lediglich aus
einigen kommunalen Verwaltungsberichten können wir
einiges Material über den Umfang der Automobilunfälle
ſchöpfen. So z. B. wiſſen wir von Berlin, daß dort im
Jahre 1903 8029 Droſchken und 1270 Motorwagen vor-
handen waren. Jm ſelben Jahre wurden durch Droſchken
396 Unfälle (4,9 Proz.), durch Motorwagen 32 Unfälle
(254 Proz.) verurſacht, und dieſen 32 Automobilunfällen
ſtehen nicht weniger als 46 Unfälle gegenüber, die durch
Kinderwagen, Hunde- und Schiebekarren
veranlaßt worden ſind.

Wir dürfen nicht vergeſſen, daß augenblicklich der
Automobilismus ſich gegenüber dem Publikum in einem
Uebergangsſtadium befindet, wo beide Teile ſich noch nicht
aneinander hinreichend gewöhnt haben. Nach einigen
Jahren wird hierin unzweifelhaft eine durchgreifende Aende-
rung eingetreten ſein, es wird dem Automobilismus genau
ſo gehen wie der Radlerei vor kurzer Zeit: erſt allgemeines
Rufen nach Ausnahmegeſetzen, dann allmähliche Gewöhnung
durch die zwingende Notwendigkeit, endlich Hinnahme des
neuen Verkehrsmittels als etwas Selbſtverſtändliches und
einen Fortſchritt der modernen Verkehrstechnik. Dieſe hat
die Aufgabe auf die möglichſt raſche Beförderung von
Menſchen und Gütern bedacht zu ſein, deshalb beſchäftigt
ſie ſich mit dem Problem der elektriſchen Fernbahnen, des-
halb ſucht ſie die Geſchwindigkeit der Dampflokomotiven
bedeutend zu erhöhen. Weshalb ſoll hier der Automobil-
wagen ausgeſchaltet werden, der ſeine Brauchbarkeit doch
bereits in ſo glänzender Weiſe bewieſen hat? Was die
Staubfrage angeht, ſo muß die Berechtigung derſelben
anerkannt werden, doch iſt ſie bisher in techniſcher Weiſe
nicht gelöſt worden, was der Einſender ſelbſt hervorhebt,
und deshalb kann man weder dem Automobilismus noch
der Oeffentlichkeit zumuten, ſich unzureichender Mittel zu
bedienen.

Zum engliſchen Flottenbeſuch. Zu den in der Preſſe
auftnuchenden Gerüchten und Vorſchlägen, die den Empfang
der engliſchen Flotte betreffen, wird der „Oſtpreuß. Ztg.“
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt, daß der Be
ſuch eines engliſchen Schiffes vom Kaiſer nicht
in Ausſicht genommen worden iſt. Sollte er trotz dieſer jetzt
feſtſtehenden Dispoſitionen doch plötzlich erfolgen, ſo müßten
ganz beſondere Umſtände eintreten, die nicht voraus-
zuſehen ſind. Jm übrigen iſt die freundliche Aufnahme der
engliſchen Seeleute geſichert, ohne daß hierbei mehr getan
werden wird, als notwendig erſcheint. Große Feſtlichkeiten
werden jedenfalls nicht abgehalten werden, aber die
britiſchen Offiziere werden, wenn die Spitzen den Behörden
uſw. ihre Beſuche abſtatten, auch willkommen geheißen
und eingeladen werden. Ebenſo wird man ihnen,
wenn ſie von Swinemünde aus einen Abſtecher nach
Berlin machen ſollten, in der Reichshauptſtadt freundlich
begegnen. Ueber die Einladung britiſcher Admirale zum
Stapellauf der „Auguſte Victoria“ in Stettin iſt bis jetzt
noch nichts feſtgeſetzt worden. Man erwartet, daß die

Kaiſerin die Taufe des Schiffes vornehmen wird.
Prinz Heinrich von Preußen, welcher bekanntlich ſeit einiger

Zeit mit ſeiner Familie in Jgls bei Innsbruck in Tirol Aufenthalt
gendmmen hat, wird nach den bisherigen Dispoſitionen am
28. d. M. wieder in Kiel eintreffen. Die Prinzeſſin Heinrich da
gegen gedenkt mit ihrem jüngſten Sohne, dem Prinzen Sigismund,
noch bis etwa zum 20. Oktober im Süden zu verbleiben. Prinz
Waldemar, der älteſte Sohn des Prinzenpaares, iſt inzwiſchen von
Tirol nach Kiel zurückgekehrt.

Das Oberpräſidium der Rheinprovinz. Die Berliner
Korreſpondenz veröffentlicht nunmehr offiziell die Er-

nennung des Kgl. Kammerherrn, Oberpräſidialrats a. D.
Dr. jur. Freiherrn v. Schorlemer auf Lieſen a. Moſel zum
Oberpräſidenten der Rheinprovinz

Landtagseinberufung. Gegenüber der Anregung,
den preußiſchen Landtag im Herbſte einzuberufen, damit
er das Volksſchulunterhaltungsgeſetz vor der Etatsberatung
erledigen könne, wird der D. Tagesztg. mitgeteilt, daß in
maßgebenden, Kreiſen daran nicht gedacht worden ſei und
auch nicht gedacht werde, da es noch ſehr fraglich ſei,
ob das Schulunterhaltungsgeſetz bis zum Herbſte fertig-
geſtellt werden könne.

Aufbeſſerung von Beamten-Einkommen. Es iſt von
den Regierungsvertretern verſchiedentlich in den Parla-



menten zum Ausdruck gebracht, daß, nachdem die Auf-
beſſerung der Einkommen der Beamten einen Abſchluß ge-
funden hat, vorläufig nicht an eine neue allgemeine Er-
höhung der Beamtenbeſoldung zu denken ſei. Ja, es ſind
leider auch Wünſche auf eine Einkommensverbeſſerung ein
zelner Beamtenklaſſen als völlig ausſichtslos bezeichnet
worden, mit der Begründung, daß ſie gleiche Forderungen
anderer Beamtenklaſſen zur Konſequenz haben würden.
Damit iſt aber nicht geſagt, daß nun eine geraume Zeit hin-
durch gar nichts zur Hebung der Beamtenlage geſchehen ſoll.
Daß die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die
unteren Beamten des Reiches und Preußens für das nächſte
Jahr in Ausſicht genommen iſt, iſt bereits bekannt. Die
Etats für 1906 dürften die nötigen Aenderungen auf dieſem
Gebiete enthalten. Trotz des gekennzeichneten Standpunktes
der Regierungen iſt aber außerdem bisher faſt in jedem
Jahre überall da, wo ſich infolge der Neuordnung der Be
amtengehälter Härten gezeigt hatten, dieſen entgegen
getreten. Jn gleicher Richtung dürfte, wie offiziös mit-
geteilt wird, auch für die Folge gearbeitet werden. Man
dürfte ſo heißt es in dieſer Auslaſſung ſich wohl keinem
Jrrtume hingeben, wenn man annimmt, daß auch die
nächſten Etats wieder an einzelnen Stellen für einige
Beamtenkategorien Einkommensverbeſſerungen enthalten
werden. Beiſpielsweiſe dürften derartige Verſuche im
Reichshaushaltsetat für 1906 für die Meiſter und Unter-
beamten der Militärwerkſtätten gemacht werden. Auch
Stellenzulagen für die Stationsvorſteher zweiter Klaſſe und
die entſprechenden Kategorien des Außendienſtes in der
Reichseiſenbahnverwaltung dürften in Frage kommen. Des
weiteren dürften für den nächſten preußiſchen Etat die Ge
halts- und Penſionsverhältniſſe der techniſchen Werks-
beamten in manchen Staatsbetrieben einer Durchſicht unter
zogen werden.

Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands. Jn Breslau
fanden in den Tagen vom 11. und 12. Auguſt unter dem Vorſitze
des Forſtmeiſters FrickeBeutnitz (Bezirk Frankfurt a. O.) die
diesjährigen Tagungen des Vereins für Privatforſtbeamte
Deutſchlands ſtatt. Aus dem Jahresberichte iſt hervorzuheben, daß
der Verein zur Zeit 1800 Mitglieder zählt und ein Vermögen von
rund 15 600 Mark beſitzt. Beſchloſſen wurde, daß die Verſamm-
lung des Jahres 1906 in Düſſeldorf ſtattfinden ſoll. Bezüglich
der Verhandlungen betreffend die Gründung einer Forſtlehrlings
ſchule berichtet Graf von der Schulenburg-Lieberoſe. Es iſt die
Gründung einer Schule in der Provinz Brandenburg geplant, die
zunächſt für 40 Schüler eingerichtet werden ſoll. Ueber die dies
jährige Prüfung der Privatförſter berichtete Forſtmeiſter Eulefeld-
Lauterbach. Es haben ſich 98 Aſpiranten gemeldet. Der Vor
ſtand wird ermächtigt, auch im nächſten Jahre Förſterprüfungen zu
veranſtalten. Als Termin wird der Monat Juli in Ausſicht ge
nommen. Betreffend die Penſions und Hinterbliebenenver-
ſicherung der Privatforſtbeamten wird mitgeteilt, daß eine Ver-
ſicherungsanſtalt ſich bereit erklärt hat, mit dem Verein einen
Kollektivverſicherungsvertrag abzuſchließen. Ueber Höhe der
Prämien und Renten ſchweben Verhandlungen.

Die im Reichsſchatzamt ausgearbeiteten Steuerpläne
unterliegen zurzeit der Beratung der Bundesregierungen,
und es läßt ſich bis jetzt noch nicht vorausſehen, auf welche
Vorſchläge der Bundesrat ſich einigen wird. Bis Ende
September wird jedenfalls die Entſcheidung getroffen ſein.
Der Staatsſekretär v. Stengel wird bis ſpäteſtens Mitte
September aus ſeinem Urlaube zurückerwartet.

Der Deutſche Apothekerverein hatte mit Rückſicht darauf,
daß eine Reihe wichtiger pharmazeutiſcher Angelegenheiten der
Regelung durch das Reich unterworfen iſt und daß noch weitere
von den Einzelſtaaten an das Reich übergehen dürften, die zu-
ſtändige Regierungsſtelle erſucht, daß in dem Reichs geſund
heitsrate, dem es obliegt, das Kaiſerliche Geſundheitsamt
bei der Erfüllung der ihm auf dem Gebiete der Medigzinalpolizei
zugewieſenen Aufgaben zu unterſtützen, die pharmazeuti-
ſchen Mitglieder vermehrt würden. Vor kurzem iſt der
ſtellvertretende Vorſitzende des genannten Vereins vom Bundesrate
Zum Mitgliede des Geſundheitsrates gewählt worden. Die

(Nachdruck verboten.)

Die Opfer der Eiſenbahn.
Von Hans Elden (Greifswald).

Dem Moloch Verkehr iſt das ſchuldige Opfer gebracht.
Nach den üblichen Unglücksfällen des Alpinismus, der Bade-
und Bootfahrſaiſon hat auch die übliche große Eiſenbahn-
kataſtrophe uns daran erinnert, daß unſer Können Stückwerk
und unſere Fortſchritte Unzulänglichkeiten ſind. Die deutſche
Unfallſtatiſtik iſt durch die Eiſenbahnkataſtrophe von Sprem-
berg ungewöhnlich ſchwer belaſtet, und in größeren Zwiſchen-
räumen pflegen bei uns Ereigniſſe von ſo traurigem Umfange
immer noch ſtattzufinden. Noch lag auf dem internationalen
Eiſenbahnweſen der ſchwere Schatten der amerikaniſchen Kata
ſtrophe bei Mentor (Ohio), wo der Chicago-New York-Expreß,
einer der ſchnellſten und der üppigſte Luxuszug der neuen
Welt, infolge falſcher Weichenſtellung entgleiſte und in einen
brennenden Trümmerhaufen verwandelt wurde, aus dem man
21 Tote und 20 Schwerverletzte hervorzog. Bei der Schwere
beider Kataſtrophen iſt offenbar das Merkwürdigſte, daß nicht
noch viel mehr Menſchen in dem von Dampf und

lammen durchraſten Chaos umgekommen ſind. Uehrigens
ind dieſe Verunglückten nicht die Opfer der Eiſenbahn, von

denen ich hier reden wollte, aber davon gleich des eingehenderen.
Von der einen Seite wird ſolchen leidvollen Ereigniſſen

egenüber kaltblütig der Standpunkt verteten, daß die Statiſtik
o und ſoviel Zuſammenſtöße, Entgleiſungen, Tote und Ver

letzte ſozuſagen rechtfertigt, daß die Zahlen geradezu ver
ſchwindend ſind im Vergleich mit den nicht verunglückten
Zügen und den glatt h Perſonen alles unbeſtreitbare,
aber doch wenig tröſtliche Wahrheiten. Von der anderen Seite
wird im Gegenteil behauptet, an den Eiſenbahnkataſtrophen ſei
S die Engherzigkeit oder Kurzſichtigkeit der Verwaltungenſchuld, die, gleihoet ob Staatsbahn oder Privatbahn, an allen

Enden ſparen und gegen den anwachſenden Verkehr mit allen
ihren Einrichtungen im Rückſtande ſind.

Eiſenbahnkataſtrophen kommen in allen Ländern, unter allen
Verwaltungen, zu allen Zeiten vor. Sie ereignen ſich auf
ein und mehrgleiſigen Strecken, ad Linien mit veraltetem und
auf ſolchen mit dem neueſten halb oder vollautomatiſchen Sicher
heitsdienſt, ſie häufen ſich zu Zeiten des konzentrierten Verkehrs
und verſchwinden auch nicht in Perioden des weſentlich vermin-
derten. Sie entſtehen aus tauſend Urſachen, und wenn man alle
ihre Quellen verſtopft zu haben glaubt, ibt es noch hundert
neue, nicht dageweſene Fälle und Komplikationen, denen ein
Unglück entſpringt, wo man es am wenigſten erwartete. UnſereStatiſtik der Eiſenbahnunfälle nach Entgleiſungen, Schienen

brüchen, Reifenbruch, Zuſammenſtößen uſw. will für die Frage

praktiſche Pharmazie iſt in der genannten Behörde nunmehr durcy
vier Mitglieder vertreten. Die 34. Hauptverſammlungder deutſchen Apothekervereine, die in Breslau eröffnet wurde,
wurde von 222 Teilnehmern und Teilnehmerinnen beſucht.

Der Krieg in Ofſtaſien.
Die Friedenskonferenz. Die Mittwochs-

konferenz hat ſich in der Nachmittagsſitzung um 31 Uhr auf
nächſten Sonnabend nachmittags 4 Uhr vertagt. Die
Unterſchrift der Protokolle wurde, entgegen
der erſten Meldung, nicht erledigt. Nur vier Artikel
wurden unterzeichnet; Artikel 7 wurde vermutlich verſchoben.
Drei Punkte werden noch in Betracht gezogen. Japanmachte einen Vorſchlag, den Witte als eine alte Bedingung in

anderer Form bezeichnete, und bat um Zeit, um ſchriftlich
antworten zu können. Japan hat in dem Vorſchlage, der
bis zum Sonnabend zu entſcheiden iſt, 1000 000 Pfund
Sterling verlangt und ferner vorgeſchlagen, daß Rußland
die Hälfte Sachalins für 1200 Millionen Mark zurückkaufe.
Japan wird auch die Artikel 10 und 11 aufgeben.

Der „L.-A.“ erhält noch folgende beiden Telegramme:
Portsmouth, 23. Aug. Als Witte heute nochmals ge

beten wurde, ſich über das Reſultat der Sitzung und die Ausſichten
für den Frieden zu äußern, erklärte er: „Wir haben nichts
erreicht.“ Von jjapaniſcher Seite wird beſtätigt, daß das
Protokoll nur über vier Punkte ichnet worden iſt, weil die
Japaner bezüglich jener anderen vier Punkte, über die urſprünglich
keine Einigung erzielt worden war, neue Vorſchläge machten.
Drei weitere Punkte harren noch der Zeichnung und ein letzter iſt
übergangen worden. Jn dieſem vermute ich die chineſiſche Oſt
bahn, weil man ſich über ſie wohl im Prinzip einig war, aberglaubte, die Details erſt nach der Einſtellung der Feindſeligkeiten

erörtern zu können.
New-York, 28. Aug. Die „Staatszeitung“ meldet, die

ruſſiſche Regierung habe bereits Kontrakte für den Transport von
Truppen aus Oſtaſien nach der Heimat mit einigen DampferGe-
ſellſchaften abgeſchloſſen. Dies wird als ſicheres Anzeichen be
trachtet, daß Rußland den Frieden erwartet und nur noch beſſere
Bedingungen zu erlangen ſucht. Hier herrſcht allgemein die Anſicht,
die Vertagung bedeute die baldige Einigung.

Der amerikaniſche Botſchafter
am Mittwoch vom Zaren empfangen, dem er wahrſcheinlich
die Vorſchläge Rooſevelts vortrug. Witte erhielt abends
ein längeres Telegramm aus Petersburg, daß nach allge
meiner Anſicht eine wenn auch nicht definitive Antwort des
Zaren enthielt, wodurch den Verhandlungen der Friedens
konferenz eine andere Wendung gegeben wurde. Jn
deſſen wird mit Beſtimmtheit behauptet,
daß die Vorſchläge Rooſevelts ruſſiſcher-
ſeits nicht angenommen worden ſind

Dagegen meldet eine anderes Telegramm:
Petersburg, 24. Aug. Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit

äußert ſich über den Stand der Verhandlungen äußerſt op
timiſtiſch. Die geſtrige Audienz des amerikaniſchen Botſchafters
beim Zaren habe vollen Erfolg gehabt. Die Unterzeichnung des
Friedensſchluſſes werde aller Vorausſicht nach nur noch eine Frage
einiger weniger Tage ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochan (Saalkreis), 23. Aug. (Schwerer Unfall.) Der

bei Herrn Dampfpflug- und Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer Weitzel-Eis
leben im Dampfpflugbetriebe tätige Maſchinenmeiſter Zickel hatte das
Unglück, auf der Tour von Eisleben nach hier bei Delitz von einem
ſtörriſchen Pferde, das nicht ziehen wollte, durch Ausſchlagen derartig
getroffen zu werden, daß er vom Bocke des Waſſerwagens herabſtürzte.
Der ärztliche Befund ergab eine ſchwere Verletzung des Beines unterm
Knie, ſodaß nach Anlegung eines Notverbandes der Bedauernswerte
dem „Bergmannstroſt“ in Halle überwieſen werden mußte.

g. Lochau (Saalkreis), 23. Auguſt. (Kinderfeſt.) Die hieſige
Gemeindevertretung beſchloß, das Kinderſeſt am Sonntag, den 27. d. Mts.
zu feiern.

f. Dieskau (Saalkreis), 23. Auguſt. (Reſultatlos ver
laufen.) Betreffs der Frage der Friedhofserweiterung kam es in
der hierzu anberaumten Sitzung zu einem negativen Ergebnis.

Hier bricht ein Viadukt zuſammen, da ſürgt

der Bahnhofsvorſteher, der Jnſpektor
direktor, der recht wohl weiß, daß der Verkehr in ſeinem
Bereiche über den Rahmen der beſtehenden Einrichtungen hinaus
r iſt, daß hier und da Neubauten, Erweiterungen, Ver

eſſerungen und Beamte notwendig ſind, der es aber beim alten
läßt und die leidige Politik der Unzulänglichkeiten weiter betreibt,
weil Forderungen nach oben wohl W ſind, nur leider
manchmal in ganz anderer Weiſe als beabſichtigt. Aber warum
dieſe Liſte verlängern? Stoff dazu gäbe ja gegenwärtig jede
Woche, ja zeitweiſe jeder Tag. Jn Deutſchland, wohl überhaupt
bei den europäiſchen Eiſenbahnverwaltungen fehlt bis jetzt noch
eine Statiſtik der Unglücksfälle nach ihren letzten Urſachen in
den Vereinigten Staaten hat der Chefinſpektor einer großen
Geſellſchaft ſich der Arbeit einer ſolchen Unterſuchung unterzogen
und gefunden, daß über aller Unfälle, genauer 68 Prozent,
auf „menſchliche Fehlbarkeit“ ehe ſind. Jn den Ver-
einigten Staaten iſt die automatiſche Zugdeckung, Weichen und
Signalſtellung viel mehr als bei uns verbreitet, infolgedeſſen
kann man annehmen, daß die Anzahl der Unfälle infolge von
Verſagen der Apparate dort größer iſt; ferner erſtreckt ſich dieünlerſuchung nicht auf die Huptreiſorei vom e bis
September, wo erfahrungsgemäß die durch Unachtſamkeit und
Verſehen herbeigeführten Unfälle ſich häufen. Trotzdem jenes
Ergebnis. Unter 100 Eiſenbahnunfällen werden nach V. Hugo
28 herbeigeführt durch „Verſehen“ beim Geben oder Bemerken

in Petersburg wurde

g. Döllnitz (Saalkreis), 23. Auguſt. (Beſinnungslos auf
efunden.) Jn der Nacht zum Mon fanden Paſſanten auf der
traße von Dieskau unweit unſeres O ein Fahrrad. Jn der

Vermutung, daß ein Unglück paſſiert ſei, wurde mit Hilfe angezündeter
Streichhölzer nachgeforſcht und im Straßengraben ein Mann auf-
Pr. welcher anſcheinend kein Lebenszeichen mehr von ſich gab.

e Nachtpolizei wurde von dem Vorkommnis benachrichtigt und der
Fremde, der den ſtarken Gewitterregen im Straßengraben bekommen
hatte, aufgehoben. Allmählich trat bei dem Verunglückten die Be
P P wieder ein er gab an, auf dem Wege nach Bruckdorf geſtürzt
zu ſein.

Nietleben, 23. Aug. (Feier des Sedantages.)
Jn der Verfammlung des hieſigen Kriegervereins wurde in Betreff
der Feier des Sedanfeſtes folgendes beſchloſſen: Am Sonntag, den
8. September findet morgens 9 Uhr ein r r Kirchgang
ſtatt, nachmittags iſt Gartenkonzert, verbunden mit einem Kinder
r gends Ball. Die Koſten für das Kinderfeſt trägt die Ver-
einskaſſe.

Schafſtädt, 23. Auguſt. (Zwecks Aufſtellung eines
See ne werden jetzt im Gebiete unſerer
Stadt die entſprechenden Vermeſſungsarbeiten vorgenommen, die etwa

ſechs bis acht Wochen in Anſpruch nehmen dürften.
Bitterfeld, 23. Auguſt. (Auszeichnung.) Der Witwe

Chriſtiana Jhbe in Juliushof iſt aus Anlaß ihrer 40jährigen Tätigkeit
auf dem Gute des Gutsbeſitzers und Amtsvorſtehers Feldmann zu
Juliushof von der Kaiſerin das Goldene Kreuz für treue Dienſte ver
liehen worden. Die Auszeichnung wurde der Frau Jhbe heute von
dem Landrate Frhr. v. Bodenhauſen unter Darbringung von Glück-
wünlper überreicht.

Bitterfeld, 23. Auguſt. (Diebſtahl.) Während einer der
letzten Nächte wurden dem Fahrradhändler F. Böttcher, innere Zörbiger
ſtraße 4 hier, aus ſeinem im Keller des Wohnhauſes belegenen Lager
raum 30 Fahrradgummiſchläuche, 15--20 Fahrradgummimäntel und
mehrere Flaſchen Oel im Werte von 270-—300 Mk. geſtohlen. Der
Diebſtahl iſt jedenfalls von zwei Perſonen, die mit den Oertlichkeiten
vertraut ſind, worden. Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

F Bitterfeld, 23. Aug. (Unfälle.) Der Landwirt Gott-
lieb Thiele zu Gräfenhainichen erlitt am 18. d. M. einen Rippen-
bruch dadurch, daß ſein Pferd plötzlich ſcheute, die Wagenſtange
abbrach und „Genannter gegen die ſogen. Wagenpforte geſchleudert
wurde. Am 19. d. M. wurde dem Dienſtknecht Winkler in Löberitz
beim Transport der Dreſchmaſchine vom Vorderrade der rechte Fuß
überfahren.

2. Artern, 23. Auguſt. (Mittelſchule. Amts nieder
legung. Städtiſche Beamte. Rathausbau.) Die
zur hieſigen Schulſozietät gehörenden Gutsbezirke Saline und Domäne
Artern haben ſich gegen die Errichtung einer Mittelſchule in der
hieſigen Stadt ausgeſprochen. deſſen haben beide ſtädtiſche Be
hörden beſchloſſen, die Schule als Kommunalſchule zu errichten.
Die durch die Weglaſſung der Gutsbezirke entſtehenden Mehrkoſten
betragen nur 600 Mark jährlich. Der Stadtverordneten Vorſteher
Herr Liebe legte in der geſtrigen StadtverordnetenSitzung ſein
Amt als Vorſteher wie auch als Stadtverordneter nieder, weil er ſich
durch die Aeußerungen eines Mitgliedes der Verſammlung verletzt
fühlte. Jnfolgedeſſen mußte der ſtellvertretende Vorſteher, Herr
Rechtsanwalt Wirth, die Leitung der Verſammlung übernehmen.
Der Polizeikommiſſar Kautz iſt nach Ablauf ſeiner Probedienſtzeit
definitiv angeſtellt worden. Der ſtädtiſche Bureauaſſiſtent Künemann
iſt zum Amtsſekretär in Oliwa gewählt. Nachdem das alte Rathaus
inzwiſchen niedergelegt iſt, wird fleißig an den Ausſchachtungen zum
neuen Rathauſe gearbeitet. Bald wäre der ganze Rathausbau hinaus-
geſchoben worden, da in der Bürgerſchaft eine Strömung eingetreten
war, die auf den Ankauf und Abbruch der hinter dem Rathauſe ſtehenden
ſechs Häuſer abzielte. Man wollte damit eine freiere und ſchönere Lage
des Rathauſes erreichen und zu dieſem Zwecke ſollten rund 100 000 Mk.
pon den ſtädtiſchen Behörden bewilligt werden. Nach längerem Hin
und Herſtreit wurde das Anſinnen jedoch abgelehnt.

Querfurt, 24. (Unglücksfſälle.) Der 7jährige
Schulknabe Schmieding in Barnſtedt goß aus Spielerei Petroleum ins
Feuer. Dabei ſchlug die Flamme zurück und verbrannte den Kleinen
derartig, daß er nach wenigen Stunden verſtarb. Als vorgeſterngegen Kbend der Gutsbeſitzersſohn Oswald Naſemann mit dem Fleiſcher

meiſter Hermann Schlegelmilch, beide aus Oberfarnſtedt, auf der Reb
hühnerjagd waren, entlud ſich Naſemanns Gewehr und die Schrotladung
traf Schlegelmilch ins Geſicht. Jhm wurde ein Auge ausgeſchoſſen und
das andere verletzt.

S Helbra, 23. Aug. (Beſitzwechſel.) Das bisher dem
Kaufmann Fr. Wehmann hierſelbſt gehörige Grundſtück Minna-
ſtraße Nr. 10 iſt in den Beſitz des Herrn Otto Reimann über
gegangen.

von Signalen, beim uſw. Faſt ebenſo viel,nämlich 24 Fälle, verurſacht das „Vergeſſen“ von Befehlen
oder Obliegenheiten 8 Fälle unter 100 ſind die Folge falſcher
Maßregeln oder Unterlaſſungen im Zuſtande der Aufregung,
ebenſo viele entſpringen der Uebermüdung und Ueberwältigung
durch den Schlaf im Dienſt. Vier Fälle von 100 werden durch
Ruchloſigkeit, 16 durch das griega ne Einrichtungen,12 durch Elementarereigniſſe (V. Hugo ſtellte ſeine Unter

ſuchungen re im Winter an) hervorgerufen.
Sind dieſe für mehr als zwei Drittel aller Unfälle verant

wortlichen Beamten und Arbeiter die Schuldigen Glaubt
irgend jemand, daß ſie aus Leichtſinn, h
ſträflicher fehlten und e fehlen chmöchte im Gegenteil behaupten, daß n beſonders in Deutſch
land, aber ſicherlich auch in England und Nordamerika, die
Eiſenbahnleute vom Weichenſteller bis zum Präſidenten zur

sElite des Arbeiter und Beamtentums gehören. Auf einer
Seite die furchtbare Verantwortlichkeit jedes einzelnen, die ihnen
jeder Unfall aufs neue einprägt, auf der anderen Seite die
eherne Disziplin, die n aus der Bahn J der e einer
Pflichtverletzung betroffen wurde, beides ſind ſtarke Erziehungsmittel zum e Aber wie oft mag die Aufgabe das
Vermögen des Einzelnen überſteigen Man kann ſich, meintein amerikaniſcher t zu dieſer Sache, auf keinen
Menſchen unbedingt und unter allen Umſtänden verlaſſen.
Leute, die jahrelang alle ihre Pflichten aufs zuverläſſiigſte
erfüllten, die das größte Vertrauen beſaßen und rechtfertigten,
haben gerade in dem kritiſchen Moment verſagt, wo alles von
ihnen abhing. Eine geringe Ueberanſtrengung, eine Slkörung
in ſeinem körperlichen Befinden iſt u ausreichend, einen
Mann gerade im entſcheidenden Augenblick das Falſche tun
u laſſen. Und welche z olgen kann im Eiſen
ahtbetriebe ein einziger falſcher Schritt nach ſich ziehen!

Am 21. Juli dieſes Jahres vergeſſen in Oberreitnau bei
Lindau ein Rangierer und ein Bremſer eine Sekunde ihre
t es war mitten in der Nacht. Fünfzehn beladene

üterwagen ſetzen ſich in Bewegung und raſen mit der
Schnelligkeit eines Tornado die 12 Kilometer lange Rampe zum
Bodenſee herunter. Auf ein Haar gelingt es, ſie aus der Bahn
des Münchener Schne vgee im Bahnhof Lindau auf das
Nachbargleis zu lenken. Sie rollen weiter, unaufgehalten und
unaufhaltſam, über die Trajektbrücke des Bodenſees, ſtürzen
teils ins teils in einen Schleppkahn, ein donnerartiges
Krachen, eine fürchterliche Verheerung, ein Schaden von 200 000
Mark, eine wochenlange Petr e erbre ung Und, als

„eigentliches Wunder: keine Verluſte an enſchenleben;
F. h aten hundert ſein können, wenn Zufall und Mangel an

ſonnenheit den Lauf des durchgegangenen Zuges anders
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Naumburg 23. Generalleutnant z. D.einrich v. Hahn), der, emeldet, am Montag in
auf der Jagd am Herzſchlage verſtarb, war am 6. September 1833
in Lingen, Landdroſtei Osnabrück. geboren. Am 27. Oktobgr 1856
wurde er Artillerie Offizier mit Patent vom Tage ſeiner Ernennun
um Leutnant, nämlich vom 20. Oktober 1853. Am 6. Juni 186
zücke er zum Premierleutnant auf, war vom 1. Oktober bis
15. Dezember 1863 zur Militärreitſchule kommandiert und während
des Feldzuges 1866. Kommandeur der reitenden Erſatz Kom
pagnie ſeines Regiments. Am 30. Oktober ptsenan ren Jahres
wurde v. Hahn zum Hauptmann befördert, am 19. Januar 1867
Vatterie bezw. Kompagniechef. Als ſolcher nahm er an dem Kriege
gegen Frankreich teil und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz. Jm Oktober
1872 wurde er zum e r Nr. 7, Korpsartillerie, im
März 1874 in das 25. Feldartillerie-Regiment verſezzt. 27. Januar
1870 rückte er zum Major auf und wurde zugleich etatsmäßiger
Stabsoffizier. Der 7. September 1875 brachte ihm die Ernennung
zum Kommandeur der reitenden Abteilung Feldartillerie Regi
ents Nr. 4. Am 16. September 1881 zum Oberſtleutnant
beſördert, erhielt er im November desſelben Jahres das Feldartillerie
Regiment Nr. 238. Jm Jahre 1886, am 15. April, rückte er zum
Oberſten auf im Jahre 1889 wurde er zur Vertretung des Komman
deurs der 4. Feldartillerie-Brigade nach Magdeburg kommandiert.
Am 13. Auguſt 1889 erfolgte ſeine Beförderung zum Generalmajor
und ſeine Ernennung zum Kommandeur der Brigade. Am 11. Juli 1891
wurde er in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit dem Charakter
als Generalleutnant zur Dispoſition geſtellt.

Dürrenberg, 22. Aug. Eine ehrliche Finderin.)
Eine hier zur Kur weilende Dame hätte geſtern beinahe einen empfind
lichen Verluſt erlitten. Jhr Gatte ſandte ihr in einem Briefe 200 Mk.
Verſehentlich wohl ließ die Frau Brief und Geld auf einer Bauk am
Gradierwerk liegen. Ein junges Mädchen fand beides und brachte es
der Verliererin zurück.

Schkeuditz, 23. Aug. Bürgermeiſter Seeger pen
ſioniert.) Wie dem Schkeuditz. Wochenbl. von zuverläſſiger Seite
berichtet wird, hat Bürgermeiſter Seeger aus Rückſichten auf ſeine Ge
ſundheit ſein Penſionierungsgeſuch eingereicht, dem ſeitens der ſtädtiſchen
Körperſchaften ſtattgegeben werden mußte. Nach 26! jähriger, reichgeſegneter Wirkſamkeit als Oberhaupt unſerer Stadt emeinde wird Herr

Seeger am 1. April kommenden Jahres die mit umſichtigem Geiſte und
energiſchem Wollen geführten Zügel der ſtädtiſchen Verwaltung aus den
re geben. Möge er ſich noch eines langen und frohen Ruheſtandes
erfreuen.

o Freyburg a. U., 23. Auguſt. (Jubiläum.) Sanikätsrat
Dr. Hölzer beging heute ſein 50jähriges Doktor-Jubiläum.

Wittenberg, 23. Aug. (gur Beſichtigung) der milikär
fiskaliſchen Gebäude traf heute der Chef des Generalſtabes des vierten
Armeekorps, Oberſt v. Seckendorf hier ein.

Sangerhauſen, 23. Aug. Einen Selbſtmordverſuch)
unternahm geſtern abend e 9 und 10 Uhr auf dem Wege nach
dem Brühl der 24jährige Schloſſer O. E. von hier, indem ſich derſelbe
einen Schuß unterhalb der Bruſt beibrachte. Der Verletzte wurde bald
darauf in das hieſige Krankenhaus eingeliefert.

Halberſtadt, 23. Aug. (Der Ausſtand der Handſchuh-
macher) dauert nun beinahe drei Wochen. Die Zahl der Ausſtändigen
beträgt gegen 500. Hoffentlich kommt bald eine Einigung zuſtande.

Goslar, 23. Aug. (Der Ausſtand der Zimmer
eſe Ulen) hat hier Anfang der Woche ſein Ende erreicht. Die AusKändigen nahmen die ihnen am 3. Juni d. J. von den Arbeitgebern

ebotenen Bedingungen, nämlich 34--38 Pfg. für die Stunde, an.
etzt ſtehen am Platze noch die Tiſchler und Maurer im Ausſtande.

O Mühlberg a. E., 23. Aug. (Unfall.) Auf dem nahen
Truppenübungsplatze Zeithain ereignete ſich beim Exerzieren des
Grimmaer Huſaren Regiments ein Unfall. Rittmeiſter v. Pflugk wurde
von einem herangaloppierenden Meldereiter, der ſein Pferd nicht recht
zeitig parierte, angeritten und kam wie auch der neben ihm haltende
Trompeter zu Fall. Beide trugen Verletzungen, namentlich am
Kopfe davon.

4 Prettin, 23. Auguſt. (Die hieſigen Stadtverord-
neten) hatten bei Feſtſetzung des letzten Etats den Beſchluß gefaßt,
daß der Magiſtrat bei jeder Ausgabe über 50 Mk. ihre Zuſtimmung
einholen ſolle. Der n trat hat, wie das „Torg. Kreisbl.“ ſchreibt,
ſelbſtredend dieſen Beſchluß beanſtandet, die Stadtverordneten haben
Cuegt und den Prozeß verloren. Der Bezirksausſchuß ſagt in ſeinem

rkenntnis ausdrücklich, daß die Arbeiten und Lieferungen Gemeinde
angelegenheiten ſind, die ausſchließlich dem Magiſtrat überwieſen ſeien.
Sogar außeretatsmäßige Ausgaben, welche zur laufenden Verwaltung
gehören, erforderten nicht die Zuſtimmung der Stadtverordneten
verſammlung. Der ſeitens der Stadtverordneten zur Begründung ihrer
-HGSSvüSsSSS-OAOAO. 21!eunuuiccclhſſS GGhwwowwwooooeeo a

n hätten. Halt! Zwei Unglückliche gab es doch die
chuldigen Beamten, die natürlich ſofort des Dienſtes enthoben

wurden. Zwei Opfer der Eiſenbahn von Rechtswegen.
Warum verſäumten dieſe beiden warum verſäumen jahr

aus jahrein andere, denen tauſend Menſchenleben, Millionen
an Werten in die Hand gelegt ſind, ihre Pflicht? Vielleicht
wird die Unterſuchung es erklären, vielleicht nicht. Wem fällt
hier nicht der unreife junge Menſch ein, der ſeinerzeit in Heidel
berg, in verantwortlicher Stellung, ein ſchweres Eiſenbahn
unglück verurſachte Hat ihn das Gericht freigeſprochen Jch weiß
es nicht mehr, und wenn ein Opfer der Eiſenbahn wäre es
doch, oder ſollten nie bei Tage vor ſeinem Gewiſſen und nachts in
ſeinen Träumen die blutigen Opfer ſeines Fehlgriffs auferſtehen?
Wer denkt nicht an jenen unſeligen W der Berliner
Stadtbahn, deſſen Kollegen und Vorgeſetzte erſt durch eine ſchwere
Kataſtrophe davon überzeugt wurden (was viele längſt wußten),
daß der Mann geiſtig geſtört war, daß er es ſchon ſeit Jahren
durch einen im Dienſte erlittenen Unfall war? Der nach
zehnſtündigem, angeſpannteſtem Dienſt zuſammenklappende Loko
motivführer, der alle Verſpätungen einholen, aber beileibe die
vorgeſchriebene Geſchwindigkeit nicht überſchreiten ſoll, der
Stationsvorſteher, der zehn Züge mehr als möglich annehmen
und abfertigen, aber die (unerfüllbaren) Dienſtvorſchriften dabei
nicht überſehen darf, wenn ihnen ein Fehlgriff paſſiert, d. h.
wenn ein nach Lage der Dinge faſt unvermeidbarer Fehlg i
üble Folgen hat, ſind ſie ſchuldig Vor ihren Behörden ewiß,
vor den Gerichten meiſt, und vor Gott und ihrem Gewiſſen
Jedenfalls ſind ſie die erſten, die für das büßen müſſen, was
ihre Schuld, ihr Pech oder ihr Schickſal iſt, Führer und Heizer
oft mit dem Leben, die anderen mit Ehre, Freiheit und
Exiſtenz, die Opfer der Eiſenbahn.

m Sommer, wenn die abgearbeitete, müde, erholungs-
bedürftige Geſellſchaft zu Tauſenden die Bäder und Gebirge
aufſucht, beginnt für die Eiſenbahnbeamten ſind ſie weniger
abgearbeitet, weniger müde und ruhebedürftig dasMartyrium der Se Und wenn bei einem Zuſammen

ſtoße der ausgeruhte, aus dem Bade zurückkehrende
Reiſende, der eben entſchloſſen war, die ewigen Verſpätungen

ber wenigſtens in ſeinem Leib
blatte gehörig anzukreiden, wenn er bei dem gleich darauf erfolgten
Zuſammenſtoße in Nacht und Nebel verletzt, gerettet und da 7

oko
motivführer, der raſcher zufuhr (nicht aus Ehrgeiz, ig

der Schnellzüge im Beſchwerdebuche o

auskömmliche Rente entſchädigt wird, dann lauert auf

nicht, aber um der Rüge oder Strafe zu entgehen) u
trübe brennende Haltſignal überſah, der die Treiben
urſachte“ und nun mit zerbrochenen Rippen un
Gledern im Sande liegt, dann lauert auf ihn vora
daß die Aerzte ſein lörtes Leben retten da
Schande und das

Klage angezogene S 35 der Städteordnung ſpreche.z z Die Stadtverordneten za her re
Beſcheide noch nicht, denn ſie haben mit fünf gegen zwei S
ſchloſſen die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts anzurufen.
Ob's was nügtzen wird

Wernigerode, 23. Aug. n der letzten Stadt
verordnetenſitzung) ſtand als Punkt 4 der T
Beſuch des diesjährigen Städtetages der Provinz Sa

rzogtums Anhalt zur Beratung. Zu demſelben wurden delegiert
err Bürgermeiſter Ebe ling und der Vorſteher bezw. deſſen

Herr Erxleben bat den Bürgermeiſter, auf
dem Städtetage die Fleiſchnot zur Sprache zu bringen.
wie Herr Bartels, der ihm ſekundierte, verſprachen ſich viel von
einer die Aufhebung der Schweineſperre fordernden Reſolution.

Herr Bürgermeiſter Ebel ihr verſtändigerweiſe, da
chlägen ins Waſſer

ſich durch keine Reſolution beeinfluſſen.
Schackensleben (Kr. Neuhaldensleben), 23. Aug. (Vergiftet.)

Der Sohn des hieſigen Arbeiters Wolf aß Nachtſchattenbeeren, die er
für Heidelbeeren anſah, und ſtarb nach wenigen Stunden.

Hamersleben (Kr. Oſchersleben), 23. Aug. Einſtellung
eines Grubenbetriebes.) Vor einigen Tagen iſt auf den
hieſigen Braunkohlenwerken „Columbus“ und „Hermann“ der
eingeſtellt worden. Die Bergleute wurden, ſoweit ſie nicht in den
Ruheſtand treten, von der „Friderike“ übernommen.

deutet dieſe Betriebseinſtellung einen ſchweren wirtſchaftlichen
Schaden, da viele Arbeiter und Beamte fortziehen

Städtiſches Schwimm-
bad. Der verſchwundene Benefiziant.)
Errichtung des ſtädtiſchen Schwimmbades in der Askaniſchenſtraße
wurden geſtern abend vom Gemeinderate die Mittel in Höhe von
145 000 Mark bewilligt, ferner 110 000 Mark für den Bau eines
Wohn und Geſchäftshauſes auf dem an der Straße gelegenen
Teile des betreffenden Grundſtückes.
der Spezialfirma Börner u. Herzberg in Berlin übertragen.
Aus ſeltſamer Urſache mußte heute abend im hieſigen „Tivoli
theater“ die Vorſtellung ausfallen.
ſollte ſein Benefiz haben und hatte ſich die Poſſe „Der Mann im

Das Publikum hatte Platz genommen,
das Orcheſter ſtimmte die Jnſtrumente, und jeder erwartete, daß

es im nächſten Augenblicke losgehen würde.
wollte ſich nicht heben, und als dies endlich geſchah, mußte Direktor
Scholling dem Publikum verkünden, daß die Vorſtellung nicht ſtatt
finden könne, weil der Benefiziant nicht anweſend ſeil Hanno
war noch kurz zuvor im Theater geſehen worden, hatte ſich dann
aber aus dem Staube gemacht, wahrſcheinlich, weil ihm der übrigens
gar nicht ſchwache Beſuch der Vorſtellung nicht befriedigte. Auf dem
Heimwege konnten ſich die Leute dann den „Mann im Monde“ von
weitem anſehen.

Dredsden, 28. Auguſt.
ſchied im faſt volleydeten 54 L

tellvertreter.

erwiderte
reund von
erung laſſe

Der Bau des Bades wurde

Der Komiker, Heinz Hanno,

Monde“ dazu auserſehen.

Aber der Vorhang

Todesfälle.) Heute morgen ver
ebensjahre Herr Oberfinanzrat Ernſt

Richard Donath. Der Verſtorbene war Mitglied dex Generaldirektion
der Königl. Staatseiſenbahnen und Ri
ordens. Kommerzienrat Otto Rüger,
Dresdener Schokoladenfabrik, iſt, laut Voſſ. Ztg., am Sonntag morgen
im Alter von 75 Jahren geſtorben.

W. Zwickan, 23. Auguſt. (Der Kbnig) traf heute vormittag
8 Uhr 10 Minuten auf Bahnhof Moſel ein und wurde daſelbſt vom
Kreishauptmann und Amtshaupimann empfangen. In Ortmannsdorf
beſtieg der König mit ſeinem Gefolge die Wagen, die die hohen und
höchſten Herrſchaften nach Wildenfels brachten, wo der König beim

Solms ein Frühſtück einnahm.
g zu Wagen nach Oberhohndorf und beſichtigte daſelbſt den

Wilhelmsſchacht III und I des ZwickauOberhohndorfer Steinkohlenbau-
Vereins. 200 Bergleute bildeten Spalier, während 500 in Feſttracht
Paradeaufſtellung genommen hatten. Dann gin
Bei dem Einzuge
Auf dem Hauptmarkte
der Ehrenkompagnie

tter der 1. Klaſſe des Verdienſt
der Seniorchef der bekannten

Von Wildenfels begab ſich

die Fahrt weiter.
läuteten die Glocken der Kirchen.

ab und begab ſich
hauſe, wo Oberbürgermeiſter Keil namens der Stadt dem Könige
den Dank für den Beſuch ausſprach.
worden, zum dauernden Andenken an den Beſuch des Königs etwa
200 niederen ſtädtiſchen Arbeitern die Wohltat einer Ruheſtands Unter
ſtützung unter gewiſſen Vorausſetzungen zu gewähren. Der König be-
ſichtigte dann die Militärvereine und Jnnungen und fuhr ſodann nach
der Falckſchen Seilfabrik. Von hier ging die Fahrt zur Kaſerne des
133. JnfanterieRegiments, wo der König die Parade abnahm. Am
Nachmittag beſuchte der König die Kreishauptmannſchaft und gab ſpäter
im Hotel „Zur grünen Tanne“ den Spitzen der Behörden ein Mahl.

(Unſere Bahnhofsver-
hältniſſe) ſind in jüngſter Zeit weſentlich beſſere geworden.
Aus dem Warteſaal 3. Klaſſe führt jetzt ein direkter Ausgang nach

Der Warteſaal 1. und 2. Klaſſe iſt durch einen
Windfang durch Zugluft vorzüglich geſchützt. Die Verpflegung durch
den Bahnhofswirt iſt auch eine gute.
daß die Bedürfnisanſtalten innerhalb des Gebäudes untergebracht

Von der Stadt ſei beſchloſſen

H. Markranſtädt, 23. Aug.

dem Bahnſteig.

Nun wäre noch zu wünſchen,

(Die 20. Allianzkon-
feren z) findet in den Tagen vom 28. Auguſt bis 1. September
dieſes Jahres im Evangeliſchen Allianzhauſe in Blankenburg ſtatt.

(Zum Beſuche des Kaiſer
Amtlich wird aus Weimar bekannt gegeben, daß das

n Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin
erzogs Wilhelm Ernſt

W. Blankenburg, 23. Aug.

W. Eiſenach, 23. Aug.

Kaiſerpaar mit dem Pri
Viktoria Luiſe, einer Einladung des Gr
folgend, am 26. d. M. die Wartburg beſu
herzog beabſichtigt, bis Ende September in Wilhelmstal zu ver

Er wird am Sonnabend mittag das Kaiſerpaar perſön
lich auf dem Bahnhofe in Eiſenach empfangen.

W. Aus Thüringen,
heutigen 4. Klaſſe der 6. thüringiſch- anhaltiſchen Staatslottorie
entfielen auf Nrn. 29 605 die Prämie von 75 000 Mk. und
400 Mk., 47 902 ein Gewinn von 35 000 Mk., 59 605 ein Gewinn
von 10 000 Mk., 40 398 ein Gewinn von 5000 Mk., 91 862 ein
Gewinn von 3000 Mk. (Ohne Gewähr.)

(Gingemeindun
Der Gemeinderat von Stadtſulza hat ſich in ſeiner

die Eingemeindung Dorf-Sulzastrigen Sitzung ebenfalls für
wünſchenswerten Termin den 1. Januar 1906erklärt und als

d des Kreisſparkaſſe bekannt

gen des e grho

dritte Perſonen
Kreisſparkaſſe erſetzt werde

W. Gera, 28. Aug. (Da
Reſtaurateur Weiſe iſt, wie die
Nacht zum 22 er., trotzdem ſie

war, auch noch

(Oas vierte Op
„Geraer Ztg.

anſcheinend auf dem
n Folgen des Genuſſes

r. Die Frau
meldet in r

Menſchen und hier ſoll keinerlei Anklage erhoben wer
wo ſind ſie denn im Grunde, die Opfer der Eiſenbahn

s Gericht,
ängnis. Verhältniſſe ſind ſtärker als

den, aber orben, Es iſt di

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 23. Auguſt. (Aus der Sitzung der Ferien

Strafkammer.), Der raffinierte Dieb und Schwindler, welcher
im Juni und Juli v. J. mehrere Goldwaren und Uhrengeſchäfte in
unſerer Stadt unſicher e und über deſſen Verurteilung zu zwei

ren Zuchthaus in der Strafkammerſitzung am 17. Juli wir ſ. Zt.
berichteten, wurde heute nochmals in der Perſon des 25 Jahre alten,
fünfmal wegen Diebſtahls vorbeſtraften Arbeiters Albert Kuhn t von
hier aus der Haſt vorgeführt, um noch wegen der drei in der erſtenVerhandlung gbgeſtrittenen Rückfalldie ſtähle abgeurteilt zu werden.

Wegen der vom Angeklagten damals eingeſtandenen Fälle,
Entwendung einer Uhr des eſträgers Buſchmann in Merſeburg,
einer Taſchenuhr beim Uhrmacher Kummer und einer Broſche beim
Juwelier Pietſch hierſelbſt, wurde ihm obige Strafe zuerkannt. Heute
wurde darüber verhandelt, daß K. bei dem Juwelier Haeder in den
Neunhäuſern Ketten, eine Broſche und ein Armband, beim

uwelier Müller in der Schmerſtraße zwei goldene Runge und beim
hrmacher Heckel auf dem Steinweg eine ſilberne Damenuhr, welche

ſtände gls, fertige Reparaturen auf den Ladentiſchen lagen,
len haben ſollte. Das r Leugnen nützte dem

ngeklagten nichts, denn er wurde in allen drei Fällen von denjenigen
onen, welche mit ihm verhandelt hatten, beſtimmt wiedererkannt.

3 wurde außerdem erwieſen, daß er eine beim Juwelier H. entwendete
Kette am folgenden Tage in Merſeburg an den Barbier F. und das

ebendort geſtohlene Armband an den Arbeiter B. hierſelbſt verkauft
atte. Weiter wurden bei einer Hausſuchung in der Wohnung des
tiefvaters des K. hierſelbſt Verſatzſcheine über die geſtohlenen Sachen,

nämlich die Damenuhr, die Halskette und die Ringe, gefunden. Daraus
ergab ſich die Schuld des Angeklagten auch in dieſen Fällen, und das
Gericht erhöhte die am 17. Juli verhängte zweijährige Zuchthausſtrafe
um noch ein Jahr Zuchthaus, ſodaß der Angeklagte im ganzen drei
Jahre in der Strafanſtalt zu verbüßen hat.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Marburg“ 23. Auguſt in Antwerpen

angek. „Frankfurt“ 23. P Scilly paſſ. „Borkum“ 22. Auguſt
von Coxuna abgeg. „Kalſer Wilhelm der Große“ 23. Auguſt
12 Uhr r von Southampton abgeg. „Karlsruhe“ 23. Auguſt in
Neapel angek. „Kaſſel“ 23. Auguſt in Baltimore angek. „Prinz
Heinrich“ 22. Auguſt in Singapore angek. „Roon“ 23. Auguſt von
Penang abgeg. „Aachen“ 22. Auguſt Vliſſingen paſſ. „Friedrich der
Große“ 22. Auguſt 12 Uhr mittags von NewYork abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Sevilla“, n. d. La Plata, 22. Aug.4 Uhr nachm. v. Liſſabon abgeg. „Senegambia“, n. Oſtaſien, 22. Aug.
1 Uhr nachm, v. Cuxhaven abgeg. „Abeſſinia“, v. Baltimore, 23. Ang.
41 Uhr mrgs. a. d. Elbe angek. „Troja“ 22. Aug. v. Para über
Liſſabon, Leixoes und Havre n. Hamburg abgeg. „Acilia“, v. Oſtaſien,
22. Juli v. Penang n. Colombo abgeg. „Scandia“ und „Saxonia“
22. Aug. in Yokohama angek. „Meteor“ 22. Aug. 2 Uhr nachm. in
Molde angek. „Prinz Waldemar“ 22. Aug. in Rio de Janeiro angek.
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 22. Aug. 4 Uhr mrgs. in Vangor angek.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Vad Harzburg. Die Fremdenliſte verzeichnet bis zum

23. Auguſt 30 413 Kurgäſte.
Kurliſte von Bad Lobenſtein. Bis zum 18. er. ſind 711

Kurgäſte eingetroffen.
Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachfen weiſt

bis zum 20. er. 9416 Kurgäſte auf.
Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum

19. er. 3686 Kurgäſte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Arbeiter Heinrich Eurich, Markt 16 und Luiſe

Raſe, Kl. Ulrichſtr. 37. Der Kauſmann Albert Ziehe, Ranniſcheſtr. 22
und Marie Sachſe, Blumenſtr. 13.

Geboren Dem Handarbeiter Otto Naumann, Deyboldsgaſſe 4,
T. Berta. Dem Lehrer Auguſt Pfannſchmidt, Zw.S. Johannes
und Heinrich, Klinik. Dem Maler Paul Klauß, Meckelſtr. 26, T.
Eliſe. Dem Glaſer Max Grabaum, Jakobſtr. 16, S. Ernſt. Dem
Viehhändler Adolf Pfifferling, Franckeſtr. 17, S. Albert. Dem Kauf
mann Louis Manaſſe, Kirchnerſtr. 8, S. Ernſt. Dem Reſtaurateur

Oskar Roſenthal, Thomaſiusſtr. 17, S. Erich.
Geſtorben: Des Böttchers Wilhelm Beyer S. Friedrich, 2 Tage,

Klinik. Der Maurer Chriſtian Fiſcher, 56 J., Klinik.
Auswärtige Aufgebote; Der Konditor Paul Gentercezewsky,

Küſtrin und Elsbeth Becker, Halberſtadt. Der Kgl. Geſtütswärter Ernſt
Priegnitz, Halle und Alma Löblich, Zembſchen. Der Sergeant Ferdinand
Buchholtz, Halle und Marie Buchholtz, Frankfurt a. O. Der Ober-
poſtpraktikant Ernſt Paech, Halle und Alice Grund, Oſterode i. Oſtpr.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 23. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Oberkellner Hermann Blankenberg, Marktplatz 8

und Martha Thümler, Reilſtr. 132.
Ehefchließungen Der Bäckermeiſter Alexander Braunroth, Reil

ſtraße 123 und Hedwig Jacob, Brandenburgerſtr. 7.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Mathias Rey, Burgſtr. 19, T.

Lina. Dem Feuerwehrmann Anton Eberlein, Seydlitzſtr. 4, T. Anna.
Dem Arbeiter Hermann Schaaf, Eichendorffſtr. 21, S. Kurt. Dem
Ingenieur Max Ziegenhorn, Blumenthalſtr. 3, S. Werner. Dem

Feuerwehrmann Wilhelm Riedel, Deſſauerſtr. 3, T. Ella.
Geſtorben Des Buchhalters Karl Hoffmann S. Erich, 1 Mon,,

Ludwig Wuchererſtr. 37. Der Handarbeiter Auguſt Deutſchbein,
32 J., Feldſtr. 11. Des Kernmachers Paul Koderiſch T. Anna,
8 Mon., Mötzlicherſtr. 6. Des inval. Schriſtſetzers Friedrich Schmidt
Ehefrau Berta geb. Schneider, 56 J., Albrechtſtr. 16. Des Zimmer-
männs Guſtav Müller T. Herta, 3 Wochen, Viktoriaplatz 4. Der
Landwirt Otto Voigt aus Schnellroda, 22 J., Nervenklinit.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Filr unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
e

Mit Fruchtsäften und
M

verſorgt die Hausfrau den Nachtiſch im Sommer mit allerlei
kalten, erfriſchenden Flammeris, Jeglicher Fruchtſaft, mit
Waſſer verdünnt, kann mit Mondamin ſchnell gekocht, ge
ſtürzt und mit friſcher Milch oder Schlagſahne ſerviert
werden. Auch mit Zitronen und Apfelſinenſaft laſſen ſich
u lammeris bereiten. Erprobte Rezepte hierfür auf
den Mo inPaketen à 60, 80, 15 Pfg. (0366

Akaclemie Friechberg peanutrt a v
Polyteehn. Ingtitut für Maschinen-, KleKtro- u. Bau-

Ingenieure, sowie f. Architekten.
es das vierte Opfer der Pilzver
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empfehlen sich zur Lieferung von

A. Riebeck'schen Briketts

J

von TeutschenthalOber- W oder e
röblingen, Luchkenau,

als

beste Briketts
allseitig anerkannt.

e Röhmische Kohlen,S beste Duxer MarKen.Grucde- Koks.
Nass-Press-Steine,

prima Ware. (0157Holzkohlen und Holz, J
auch halten wir Lager und liefern die beste Ware von Stein-
Kohlen für alle Jweeke, Koke, Anthracit-, überhaupt

alle Kohlen Sorten!
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Sommer Preise
gelten für Abnahme bis 31. Oktober er., darum bitten bis 30. September er. um
gefl. Aufgabe. Bestellungen, die nach dem 30. September d. Js. eingeben, können
zu Sommerpreisen nicht geliefert werden, da es bei dem alljährlich gerade in diesen
Monaten obwaltenden Andrange unmöglich ist, weshalb rechtzeitige Bestellung zu
empfehlen. Der Preis für die Lieferungen vom 31. Oktober ab bis ult. März K. Js.

ist immer den betreffenden Mengen entsprechend à Zentner 5 Pfg. höher.
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Annahmestollen in der Stadt
bei den Herren

P. Kegel, Bernburgerstr. 27 u. Leonhardt Schlesinger, r. Ulrichstr. 13.
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X Rheinische Dampfkesvel- Zütt Ges. m. besehr. Haft.
und Naschieulabrit l ne UDerdingen a. Rh.

u Weverhitzer z j

Molenervparni

10-30

Wasser-
reiniger

J bester Konstruktion.

Es ist unökonomisch

und fehlerhaft,
Dampfkessel mit un
gereinigtom Wasser

Gewient ca. 2 Kg. Ohne Konkurrenz!

Backofen-Einrichtungen,

Für die Reise
gibt es nichts Praktischeres als

unser viel gepriesener

»»Lüliput
d r Gc a W S

pt BESTu v. e rück
1 CREIEAEMAR

j bequem in der„liliput Westentasche zu

tragen, ersetzt die bisherüblichen

grossen und schweren Gläser,
Preis Mk. 14,50 inkl. Sehnur

und ledernem Sachketui.

„Der Firma E. KRAUSS Co.
„bestätigt das Königl. Sächs,
„5. Inf.-Regt., Chemnitz, dass
„die an hier gelief. 23 Peld-
„stecher „LIIIPVT“ sich
„durchaus als prak-
„tisch und vorzüglich
„erwiesen haben u. sämtl.,
„Abnehmer sich nach
jeder Richtung 2zu-
„frieden gestellt er-
„klären.“

gez. V. Tychsen, Oberstleutnant,

E. Krauss Co.
Optische Anmstalt,

Berlin, Lützowstr. 68,
Paris--London--sSt. Petersburg

Barcelona Tokio.
IIlustr. Kataloge über Poeld-
stecher, Operngläser, Barometer,
photogr. Apparateete. kostenfrei.
Neu! Prismenglas Nikos“, Neu!

8fach, Mk. [I5, [8842

Schierke i. Sberhar,
Hoppes Hotel u. Penſion, erſtes
älteſtes Haus am Platze. Der
Neuzeit entſprechend eingerichtet.
Elektr. Licht. Teleph. Nr. 1. Das
ganze Jahr geöffnet. Sehr paſſend
für Touriſten. Brockenbahn-Stat.
in 15 Minuten erreichbar. Beſuch
in den Monaten September und
Oktober beſonders zu empfehlen.
Proſp. gratis. Beſ. C. Moppe.

Ilaushaltungspenvionat Jaco),

Solbad Frankenhauſen (Kyffh.)
Handarbeit, Wiſſenſch. Muſik,
Malen. F. ſchulpflichtige Töchter
ſchule. Proſpekte. Beſt. Empfehl.

ApotheKker Benemann's
Diamantküitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,

Auf Wunsehb Vorführung!
Alleinverkaaf für den Oberpostdirektionsbezirk Leipzig und Postbezirk Halle:

Fa. Paul Horra, Leipzig-Go., Wilhelmstr. 44. Telephon 82

No. 253 413.

Amoerik. Couvert-Anfeuchtungs- u. Verschluss-Maschine,
Leistungs fähigkeit 3500 Couverts

EPinfach! Nie reparatürbedürkftig! Spart M
HRygienisch! Eine Zierde für ſeden Schreibtiseh!

F. Stunde!
Zeit und Geld

Preis Mark 25.
[1521

S.
9

mee II mChamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23. m Rebhühner 9
gut behandelt, kauft ſtets zum Tagespreiſe 1586Wiſheim Reichert, Halle g. S. re

Telephon 933.
zu Spoeisen.

Weitgehendste
1584) Garantien.

e

Fruckdorſer Prilettg, ictſhug. Verein für Hole a. und Ungegenn.Fll o b II b TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.

Vier r n Anahgne ger rer er a tage in u. T 0s.
Hohwolle Gr. Märkerſtr. 23. Annahme von Penſionstieren à i0 05 v. Tag je nach Grdf

30, 20 5 p. Tag je nach Größe
Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung 25. Auguſt 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 24. Auguſt.
Zum Bartholomäustage.

Der heutige 24. Auguſt wird von den wetterkundigen Landleuten
als ein ſogen. Lostag bezeichnet, der für die Witterung in den kommenden
Wochen und Monaten von prophetiſcher Bedeutung iſt. Wie ſich
an ihm das Wetter geſtaltet, wird es das ganze Jahr über bleiben.
„Bartholomä Bauer ſä'; Wenn du Grummet haſt, ſo mäh““,
lautet ein alter Reimſpruch, und wer mit der Tradition noch nicht ganz
gebrochen hat, pflegt getreulich nach dieſer Vorſchrift zu handeln. Am
Bartholomäustage darf man nach dem Volksaberglauben nicht ins
Krautfeld gehen, ſonſt gedeihen die Kohlköpfe nicht, dagegen gilt es in
jeder Hinſicht für nutzbringend, an dieſem Tage ein Stück friſche Butter
auf den Tiſch zu ſetzen, was in Oeſterreich auch noch heute vielfach
geſchieht. Die Legende berichtet uns vom heiligen Bartholomäus, daß
er mit Nathanagel identiſch geweſen ſei und durch Philippus dem Herrn
zugewieſen worden wäre, der ihn für rechtſchaffen und ohne Falſch
erklärte und ihn unter ſeine Apoſtel aufnahm. Als ſolcher wirkte er
in Jndien für die Ausbreitung des Chriſtentums und erlitt ſpäter
einen furchtbaren Märtyrertod, indem ihm durch die Heiden die Haut
vom lebendigen Leibe geſchält wurde. Nähere Einzelheiten ſind über
ſein Hinſcheiden nicht bekannt. Gleichzeitig mit dem heiligen
Bartholomäus gedenkt die Kirche am 24. Auguſt auch der 153 Märtyrer
von Utica, die ob ihres ſtandhaften Bekennens zur Lehre des Heilandes
vom Prokonſul Afrikas auf Befehl Kaiſer Valerians in einen Kalkofen
geworfen wurden, woſelbſt ſich ihre Ueberreſte zu einer dichten weißen
Maſſe verbanden. t

Ein Beitrag zur Frage der Fleiſchteuernung.
Der Preis für Kalbfleiſch hat heute einen Stand erreicht,

der für viele Konſumenten dieſe Fleiſchſorte zu einem kaum er-
reichbaren Leckerbiſſen ſtempelt, denn nur die Beſtſituierteſten
tönnen es ſich geſtatten, Keulenfleiſch um 1,380 Mark, das Nieren-
ſtück um 1,40 Mark und das ſogenannte Bruſtfleiſch um 1 Mark
pro Pfund zu erſtehen. Jm Fleiſcherladen iſt aber unter dieſen
Preiſen Kalbfleiſch heute nicht zu haben, und deshalb geht natur
gemäß der Verbrauch desſelben Fleiſches rapid zurück. Es kommt
dies auch im Preiſe, der für lebende Schlachtkälber auf dem
Lande gezahlt wird, zum Ausdruck, indem heute nur noch 36 Pfg.
pro Pfund Lebendgewicht erzielt werden, während noch in voriger
Woche 40--42 Pfg. gezahlt wurden.

Der Konſument iſt nun in den Glauben verſetzt, daß der
Mangel an verfügbarem Schlachtvieh und der daraus reſultierende

hohe Preis, den der Fleiſcher für das lebende Vieh an den Land-
wirt zahlen müſſe, dieſe außergewöhnlichen Preiſe für Kalbfleiſch
bedingten, denn ſo wird ihm das von den Fleiſchern und einer
gewiſſen Preſſe tagtäglich vorgeredet. Zu prüfen, inwieweit dieſe
Angaben berechtigt ſind, iſt ihm unmöglich, denn über die ein
ſchläglichen Verhältniſſe des Lebendgewichtes zum Fleiſchgewicht
iſt er nicht unterrichtet, und ſo iſt es nur natürlich, daß er auf
die „begehrlichen Agrarier“ all' ſeinen berechtigten Groll abladet.

Wiederholt iſt ja in der „Hall. Ztg.“ ſchon bewieſen worden,
daß die Behauptungen der Fleiſcher und ihrer Gefolgſchaft falſche
ſind, heute ſind wir nun in der Lage, einen neuen, unanfechtbaren
Beweis hierfür zu erbringen.

Vor wenigen Tagen wurde im Schlachthofe zu Halle a. S.
ein ca. 4 Wochen altes Kalb geſchlachtet, das ein Lebendgewicht
von 110 Pfund hatte; es ſtach alſo in keiner Weiſe von den Durch
ſchnittskälbern, die daſelbſt zum Schlachten kommen, ab. Nachdedie Haut, der Kopf, die Lunge, das Herz, die Leber und die eie

geweide entfernt waren, ergab ſich laut Wiegeſchein des Schlacht
und Viehhofes ein reines Fleiſchgewicht von 74 Pfund, d. h. das
Fleiſchgewicht des Tieres ſtand zu ſeinem Lebendgewicht in einem

Verhältnis von 67: 100. Für das Fell wurden 5,20 Mk. durch
die Häuteverwertungs-Genoſſenſchaft erlöſt, der Kopf mit Zunge
mit 1 Mk. und Lunge, Herz, Leber und Gekröſe mit nur 3,20 Mk.
verwertet. Der Geſamtwert dieſer Teile, die dem Fleiſchgewicht
nicht zugerechnet werden, beziffert ſich mithin auf 9,40 Mk.

Für die Schlachtkarte und die Unterſuchungsgebühr waren
1,40 Mk. und als Schlachterlohn und Entſchädigung für das Zer
legen des Fleiſches in größere Stücke 1,60 Mk. aufzuwenden, ſo
daß ſich über den Preis des Fleiſches dieſes Tieres folgendes
Exempel aufmachen ließ:

110 Pfd. Lebendgewicht des Kalbes à 40 Pfg. 44,00 Mk.

Schlachte Unkoſten 3,00zuſammen 47,00 Mk.
Erlös aus den nicht zum Fleiſchgewicht zu rechnenden Teilen 9,40 Mk.

verbleiben für 74 Pfd. reines Kalbfleiſch 37,60 Mk.
d. h. pro Pfund 50,8 Pfg.

Nun wogen die Keulen zuſammen 30 Pſd.
das Nierenſtüu d. 18und das ſogenannte Kochfleiſch (Bruſtſtücken) 26

Rechnet man dieſe Teile zu den oben genannten Ladenpreiſen, ſo

ergeben dieſelben einen Erlös von

O N. e ohne BerückſichtigungKeulen 30 Pfd. à 1,30 Mk. 39,00 Mk. des Schnitzelfleiſches

Nierenſtück 18 à 1,40 25,20
Bruſtſtücke 26 à 1,00 26,00

in Summa 90,20 Mk.
Unter Hinzunahme der 9,40 Mk. für Haut uſw. hätte mithin

dieſes Kalb auf dem Wege durch den Fleiſcherladen mindeſtens dem
Fleiſcher 99,60 Mk. gebracht.

Wenn man dagegen den Erſtehungspreis des Tieres, wie oben
berechnet, mit 47 Mk. hält, ſo ergibt ſich daraus ein Mehr
erlös von

43,20 Mark,
der dem Fleiſcher als Entſchädigung für den Kauf und Transport
des Tieres, die Arbeit des Ladenverkaufes und als Unter
nehmergewinn verbleibt. Sapienti satis est!

Wir werden in einigen Tagen in der Lage ſein, für Hammel
fleiſch ein gleiches Exempel aufzumachen.

Sonderzug zur Beſichtigung der engliſchen Flotte vor Swine
münde. Zur Erleichterung des Beſuchs der vom 28. bis 31. Auguſt
vor Swinemünde liegenden engliſchen Flotte wird in der Nacht vom
29. zum 30. Auguſt ein Sonderzug zweiter und dritter Klaſſe von
Halle (Saale) nach Swinemünde mit Anſchluß von Leipzig in
Bitterfeld abgelaſſen. Der Zug verläßt Halle um 10 Uhr
10 Minuten, Leipzig um 10 Uhr abends. Delitzſch verläßt er um
10 Uhr 22 Minuten. Jn Bitterfeld fährt der Zug um 10 Uhr
49 Minuten weiter. Die Ankunft in Swinemünde-Hafen erfolgt

fahrplanmäßig am 30. Auguſt morgens 7 Uhr 6 Minuten. Zu dieſem z Tätigkeit geſetzt wird.
Sonderzug werden in Leipzig, Berliner Bahnhof, in Delitzſch,
Halle, Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Luckenwalde, wo
jedesmal ein kurzer Aufenthalt vorgeſehen iſt, Sonderfahrkarten
zum einfachen Perſonenzugspreiſe und mit fünftägigen von
Jüterbog und Luckenwalde mit viertägiger Gültigkeitsdauer aus-
gegeben. Die gelöſten Sonderfahrten gelten zur Rückfahrt mit dem
am 30. Auguſt abends um 6 Uhr 35 Minuten von Swinemünde nach
Halle und Leipzig verkehrenden Sonderzuge und außerdem zu allen
fahrplanmäßigen Perſonenzügen. Die Rückfahrt muß bis zum
2. September abends 12 Uhr beendet ſein. Schnellzugbenutzung iſt
auch gegen Löſung von Zuſchlagkarten nicht zuläſſig. Auf der Rück
reiſe wird einmalige Fahrtunterbrechung gegen Beſcheinigung zuge
laſſen; bei Benutzung des Sonderzuges iſt dagegen Fahrtunter-
brechung ausgeſchloſſen. Kinder im Alter von vier bis zehn Jahren
werden zu halben Fahrpreiſen befördert. Freigepäck wird nicht ge
währt. Der Fahrkartenverkauf erfolgt vom 25. Auguſt ab und
wird am 28. Auguſt um 6 Uhr abends geſchloſſen. Für etwaige
Beförderung ab Swinemünde in See zur Flottenbeſichtigung
bietet u. a. die Reederei Bräunlich Gelegenheit. Dieſelbe läßt im
Anſchluß an die Sonderfahrten ab Swinemünde um 9 Uhr 30 Min.
vormittags nach Ankunft des Sonderzuges von Leipzig und Halle
Dampfer verkehren. Der Preis für dieſe Fahrten beträgt pro
Perſon 3 Mark.

Aufhebung des Brückenzolls. Am kommenden 1. Oktober
kommt der Zoll für die Cröllwitzer Brücke, der auch nach der
Einverleibung von Cröllwitz noch beſtehen blieb und dem Stadtſäckel
jährlich über 23 000 Mark einbrachte, in Wegfall. Das Brückengeld
bildete eine außerordentliche Verkehrserſchwerung namentlich die
Arbeiter aus Cröllwitz, die in Fabriken der Altſtadt Halle ihre Be
ſchäftigung haben, empfanden die Größe der Laſt. Da iſt es begreiflich,
wenn die Cröllwitzer die läſtige Einrichtung unter Feſtivitäten zu
Grabe tragen wollen es wird nämlich allen Ernſtes zum 30. September
ein Volksfeſt geplant, wobei man die Aufhebung des Brückenzolls
feiern will.

Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle gibt bekannt,
daß der Plan über die Herſtellung einer unterirdiſchen Telegraphenlinie
in der Königſtraße in Halle (Saale) bei dem Kaiſerlichen Telegraphen
amt in Halle (Saale) öffentlich ausliegt.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehre mit Halle a. S.
und Ammendorf- Radewell iſt Königsberg (Franken) zugelaſſen.
Die Sprechgebühr beträgt eine Mark.

Unterrichtskurſe. Auf Veranlaſſung des Handelsminiſters
werden in Berlin vom 11. Oktober bis zum 7. November wieder ein
Unterrichtskurſus zur Ausbildung von Lehrern ankauf-
männiſchen Fortbildungsſchulen und vom 27. September
bis 24. Oktober ein Kurſus zur Ausbildung von Lehrern an
gewerblichen Fortbildungsſchulen abgehalten werden.

Für unſere braven Krieger aus Dentſch-Südweſtafrika.
Durch Sammlungen des Kolonialvereins zu Magdeburg zum Beſten
der in Südweſtafrika befindlichen Truppen iſt eine größere Geldſumme
zuſammengebracht worden, die dazu verwendet werden ſoll, den aus
Südweſtafrika heimkehrenden kranken und unterſtützungsbedürftigen
Offizieren, Beamten und Mannſchaften, die aus dem Bezirke des
IV. Armeekorps in die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe eingeſtellt ſind,
Beihilfen zu Badereiſen uſw. zu gewähren. Das Magdeburger Bezirks
kommando wird Nachforſchungen einleiten, die ſich auf folgende Punkte er
ſtrecken „Welche Offiziere und Mannſchaften ſind überhaupt aus Südweſt
afrika zurückgekehrt und in welchen Verhältniſſen befinden ſie ſich Jſt
einer der in den Kämpfen Gefallenen oder an Krankheiten Geſtorbenen
verheiratet geweſen und hat er eine unterſtützungsbedürftige Familie
hinterlaſſen Das Bezirkskommando erſucht die Gemeindevorſteher,
Ermittelungen hierüber anzuſtellen und ihm Mitteilung darüber
zukommen zu laſſen.

Weitere Erleichterung im Poſtkartenweſen. Jm Poſtkarteu
weſen wurde wieder eine weitere Erleichterung angeordnet, noch ehe die
Zulaſſung ſchriftlicher Mitteilungen auf der Vorderſeite von Anſichts
karten im europäiſchen Verkehre in Kraft getreten iſt. Die Poſtordnung
ſchreibt vor, daß Poſtkarten, die zu der ermäßigten Poſtkartentaxe
befördert werden ſollen, auf der Vorderſeite ausdrücklich als ſolche

werden. Schon ſeit einiger Zeit wurde nachgelaſſen,
daß bei richtig frankierten Poſtkarten, auf denen die Ueberſchrift
„Poſtkarte“ fehlt, eine Nachtaxe nicht erhoben wird. Wenn aber offene
Karten, die urſprünglich als Druckſachen beſtimmt waren, auf der
Rückſeite mit ſchriftlichen Mitteilungen verſehen werden, ſo muß der
Aufdruck „Druckſache“ durchſtrichen und durch den Vermerk „Poſt-
karte“ erſetzt werden. Geſchieht das nicht, ſo mußte die Karte
bisher mit Nachtaxe belegt werden. Das Reichspoſtamt hat jetzt
angeordnet, daß ſolche Karten nicht mehr nachtaxiert
werden, wenn ausnahmsweiſe unterlaſſen iſt, den Aufdruck
„Druckſache“ durch den Vermerk „Poſtkarte“ zu erſetzen. Bedingung
iſt jedoch, daß die Karten nach Größe und ſonſtiger Beſchaffenheit den
Anforderungen, die ſonſt an Poſtkarten geſtellt werden, entſprechen.
Formulare zu Poſtkarten, die von der Privatinduſtrie hergeſtellt
ſind, dürfen das Doppelte des Gewichts der amtlichen Poſtkarten nicht
überſchreiten. Jhre Höhe darf nicht mehr als fünf Millimeter in Höhe
und Breite abweichen.

Das Tieraſyl in der Delitzſcherſtr. 8 iſt für Tierfreunde von
hohem Jntereſſe. Die vielen Koſthunde ſind gleich heimiſch und befinden
ſich wohl bei der guten Pflege und Ernährung, verbunden mit ſtändiger
tierärztlicher Kontrolle und Hilfsbereitſchaft. Sehr hübſch iſt auch die
Freude der Tiere beim Erſcheinen mehrerer Damen des Tierſchutzver
eins, welche mit regem Jntereſſe ſich täglich ſtundenlang der Sorge für
ihre Schützlinge widmen. Findlinge gehen fortwährend ein und werden,
W nicht reklamiert, an vertrauenswürdige Liebhaber ſehr billig ab
gegeben.

Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe. Die Königl.
Regierung zu Merſeburg gibt bekannt, daß juriſtiſche Perſonen,
Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf Aktien eingetragene
Genoſſenſchaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
gewerblichen Unternehmungen alljährlich in der Zeit vom 15. bis
30. September ihre Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe des letzten
Geſchäftsjahres derjenigen königl. Regierung einzureichen haben in
deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird oder, ſalls dies in mehreren
Bezirken der Fall iſt, wo ſie oder ihr Vertreter ihren Sitz haben.

Eine intereſſante Feuerprobe fand am heutigen Donnerstag
vormittag 11 Uhr auf dem in der Kirchnerſtraße 19 gelegenen Fabrik
hofe des Jngenieurs Herrn Vondran mit Weſtphals patentiertem
ſelbſttätigen Feuermelder ſtatt. Eine ganze Anzahl geladener Jnter-
eſſenten, darunter auch der ſtädtiſche Branddirektor Herr Dickow, waren
erſchienen, um die Apparate und ihre Tätigkeit in Augenſchein zu
nehmen. Der Weſtphalſche Feuermelder iſt in einer ganzen Reihe von
Staaten patentiert. Es ſind Apparate, die vor allem der Wärme-
ſchwankung momentan folgen, alſo gegen Wärmeſchwankungen
außerordentlich empfindlich ſind. Dieſe Empfindlichkeit
entſteht dadurch, daß anſtatt der bis jetzt zu Feuermeldern verwandten
Materialien, wie Queckſilber uſw. Luft zur Verwendung kommt, die in
einem Behälter mit einem nur mm ſtarken metalliſchen Deckel ein
eſchloſſen iſt. Die atmoſphäriſche Luft folgt bekanntlich den Wärmeſwanbungen ſofort und hat eine ungeheure Ausdehnungsfähigkeit. Der

Feuermelder wird unter der Zimmerdecke angebracht, wie es
auch heute vormittag in einer Bretterbude auf beſagtem Fabrik
hofe der Fall war, wo ihn der auſſteigende heiße Luftſtrom
aus einem beginnenden Brandherde am eheſten trifft. Durch die
darauf erfolge Erwärmung der in dem Behälter befindlichen Luft dehnt
ſich dieſelbe aus, drückt den ſchwachen Deckel nach außen und bringt
ihn dadurch mit einem Kontakthebel in Verbindung, wodurch der
Stromkreis einer elektriſchen Klingel geſchloſſen und die Alarmglocke in

Durch Verſtellen eines Zeigers kann der
Apparat auf jede gewünſchte Temperatur genau eingeſtellt werden. Die
Apparate funktionierten durchweg ausgezeichnet. Selbſt auf Sonnen
temperatur eingeſtellt, ließen ſie die Alarmglocke ertönen. Sämtliche
Anweſenden, die ſich von der Güte der Apparate überzeugt hatten,
verließen vollauf befriedigt den Ort.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beſchloß in ihrer geſtrigen,
auf dem „Goldenen Pflug“ gehaltenen Verſammlung, das kleine Königs
ſchießen am Sonntag, den 17. Sept. nachmittags auf dem „Schützen
hofe“ an der Heide abzuhalten und dazu beſreundete Schützengilden
einzuladen. Dem ſoll ein geſelliges Beiſammenſein im „Glauchaiſchen
Schützenhauſe“ folgen.

Die Weſtgruppe des evangeliſchen Arbeitervereins hält am
kommenden Montag abend im Reſtaurant „Eiskeller“ eine Ver
ſammlung ab, in welcher u. a. über die bevorſtehenden Stadt-
verordnetenwahlen geſprochen werden wird.

Handwerkermeiſter Verein. Am Freitag, den 25. d. Mts.,
abends 8 Uhr findet in „Freybergs Garten“ das achte Abonnements
Konzert mit Sommerreigen ſtatt. Der Handwerkermeiſter-Verein unter-
nimmt übrigens am nächſten Montag früh 9 Uhr 53 Minuten ſeine
dritte diesjährige gewerbliche Beſichtigung, und zwar iſt das Ziel die
Orgelbaufabrik des Herrn Rühlmann in Zörbig. Hilfsfahrkarten
zu 1 Mark werden bis Sonnabend abend 6 Uhr an den im
Jnſerate angegebenen Stellen abgegeben.

Der Zweigverein Halle des Bundes deutſcher Militär-An-
wärter hält am Sonnabend, den 26. d. Mts., von 4 Uhr nachmittags

a der Rabeninſel bei Geſchwiſter Kuhblank ſein Sommer-
eſt ab.

Stadtmiſſion. Einen der immer mehr Anklang findenden
Waldgottesdienſte gedenkt die evangeliſche Stadtmiſſion am Sonn-
tag, den 27. d. Mts. um 426 Uhr in der Nähe des Waldkaters
abzuhalten. Der Poſaunen- und Geſangchor wird mitwirken.
Am Abende desſelben Tages, 84 Uhr, wird Herr Paſtor Haar-
mann im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen öffentlichen Vortrag halten über das Thema: „Form und Jn-
halt im Glaubensleben.“

Zoologiſcher Garten. Am morgigen Freitag nachmittag und
abend findet das 30. Elite-Konzert, ausgeführt vom WillyWolf-
Orcheſter aus Leipzig, ſtatt.

Jm Bade Wittekind veranſtaltet am morgigen Freitag, nach
mittags 4 Uhr, die Kapelle unſerer „36er“ ein Sinfonie- Konzert. Der
Königl. Muſikdirektor Herr Wiegert hat hierzu ein ganz vorzügliches
Programm aufgeſtellt, u. a. die unvollendete „H-moll-Sinfonie“ von
Schubert, „Totentanz“ von Saint-Saens und „Siegſrieds Rheinfahrt“
von Wagner.

Uuterſchlagung. Der hieſige Bankbeamte Wilhelm Schenk,
der bis zum 1. Juli in einem hieſigen Bankgeſchäfte tätig war und ſich
dann ins Ausland begab, hat wie ſich erſt jetzt herausſtellt ſeinen
früheren Chefs Wertpapiere und zwar Bergwerkskuxe in Höhe von
19 000 Mk. veruntreut. Die Papiere hat er an ein Bankhaus in
Hannover verkauft und iſt mit dem Erlöſe geflüchtet.

Allerlei von der Straße. Mittwoch abend gegen 9 Uhr
geriet ein auf dem Tuchrähmen lagernder Baumſtamm auf unermittelte
Weiſe in Brand. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte denſelben in
zehn Minuten. Donnerstag früh 5 Uhr riß vor dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 86 der Leitungsdraht der Halleſchen Straßenbahn,
wodurch eine Betriebsſtörung von fünf Minuten entſtand.

Vermiſchtes.
Ein Veſuch des Kaiſers auf der Marksburg bei

Braubach am Rhein iſt vom Monarchen in Ausſicht geſtellt
für die Zeit um Mitte September, wo das Hauptquartier während
der Kaiſermanöver bei Koblenz ſein wird. Die maleriſch ge-
legene Marksburg gehört der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher
Burgen, deren Schutzherr des Kaiſers Schwager, Herzog Ernſt
Günther, iſt. Die Vereinigung hat auch den im weſentlichen voll-
endeten Ausbau und die innere Ausſchmückung der Burg auf eigene
Koſten durchgeführt. Eine Hauptanziehung für die ſehr zahlreichen
Befucher der Burg bildet die kaiſerliche Waffenſammlung im
prächtigen Ritterſaale.

Der Großherzog von Baden in Lebensgefahr. Die Gerüchte
über die angeblich ſchwere Erkrankung des Großherzogs in
St. Moritz, die jüngſt verbreitet wurden, haben ſich glücklicher-
weiſe als völlig unrichtig erwieſen; es iſt unbeſtreitbare Tatſache,
daß ſich der Großherzog, der in kurzem ſein 79. Lebensjahr voll
endet, gegenwärtig einer bewundernswerten Rüſtigkeit erfreut.
Richtig iſt allerdings, daß der Großherzog gerade während ſeines
letzten Aufenthaltes in St. Moritz in großer Lebensgefahr ge
ſchwebt hat. Wie von einem Augenzeugen des Vorganges mit-
geteilt wird, hatte das großherzogliche Paar mit Gefolge einen
Ausflug nach Ober alpina bei St. Moritz gemacht. Während
die Großherzogin mit mehreren Damen den Heimweg zu Fuß an
trat, beſtieg der Großherzog den bereitſtehenden Zweiſpänner;
plötzlich fing das eine Pferd an zu ſcheuen und ſich aufzubäumen,
riß den Wagen mehrere Schritte nach vorwärts und blieb dann
wie leblos auf dem Boden liegen. Wenn nicht der flinke Kutſcher
blitzſchnell vom Bocke geſprungen wäre und den Wagen aufgehalten
hätte ein Rad war bereits außerhalb des Straßenrandes
ſo wäre zweifellos die Chaiſe ſamt den Jnſaſſen über die ſteile
Grashalde hinabgeſtürzt. Was bei dem Unfall nach dem Berichte
des Augenzeugen am meiſten imponierte, war die Kaltblütigkeit des
greiſen Großherzogs, der ſich von ſeinem Begleiter erſt dann bereden
ließ, auszuſteigen, als das Pferd am Boden lag.

Die große Defraudation beim Comptoir Nationald'Escompte bildet jetzt in Paris das Tagesgeſpräch. Sie
beträgt ſicher mehr als eine Million, vielleicht ſelbſt zwei. Der
durchgegangene Beamte Jean Galley hatte in zahlreichen
Kreditanſtalten Kontis für einen Baron Jean de Graval eröffnen
laſſen, die er durch ſeine betrügeriſchen Machenſchaften einziehen
konnte. Jm Comptoir d'Escompte hatte er nur einen unbe-
deutenden Poſten, nämlich die Umſchreibungen der Kontis. Jn
dieſer Eigenſchaft nahm er auf Grund gefälſchter Briefe von
Kunden der Bank Virements zugunſten der Kontis des genannten
Barons de Graval vor und zog die ihm gutgeſchriebenen Beträge
zumeiſt bei den Filialen der Bank ein. Galley war ein ſehr ver-
ſchloſſener Menſch, der ein ſeinen Kollegen geheim gehaltenes aus
ſchweifendes Leben führte und mit einer eleganten Halbweltlerin
ein ſehr koſtſpieliges Verhältnis hatte, obwohl er verheiratet und
Familienvater war. Die Flucht hatte er mit ſeiner Geliebten,
einer geſchiedenen Frau Merely, ſorgfältig vorbereitet. Er hatte
ſich zunächſt ſeinen Sommerurlaub vom 1. Auguſt ab geben, und
dann in ſeine nicht eheliche Wohnung, ein elegantes Heim in der
Rue Guſtave-Flaubert, ein ganzes Warenlager, Tee, Schokolade,
Weine, Liköre, Parfümerien uſw. kommen laſſen, im ganzen für
ungefähr 40 000 Franken. Dieſer Proviant wurde in zahlreichen
Kiſten und Paketen untergebracht. Zuvor hatte er ſich bei einer
Schiffahrts geſellſchaft in Havre eine Jacht „Katarina“, die unter
engliſcher Flagge fährt und an den Regatten von Cowes teilge
nommen hatte, auf drei Monate für 75 000 Franken gemietet. Nach
dieſen Vorbereitungen verließ er mit ſeiner Gefährtin am 1. Auguſt
Paris, ſelbſtverſtändlich als Lebemann per Motorwagen, und am
3. Auguſt ſtach die „Katarina“ mit ihrem proviſoriſchen Beſitzer
wohlgemut in See. Man weiß nur, daß ſie am 9. Auguſt nach
einer ſehr ſtürmiſchen Ueberfahrt, bei der ſie ſchwere Havarien
erlitten, in Las Palmas anlegte. Wohin ſie von da ihren Lauf
gerichtet, weiß man nicht, glaubt aber, daß ſie demnächſt den Hafen
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von Pernambuce oder Bahia anlaufen wird. Es ſind natürlich
nach allen Häfen Amerikas und auch Europas Telegramme gerichtet
worden, um die Flüchtigen ſofort bei der Ankunft feſtzunehmen.

Die Kinder der Gräfin Bonmartini. Aus der
Grafen Bonmartini mit Linda Murri ſind zwei Kinder entſproſſen,
Graf Mainardi, der Vormund der Kinder, hat ihnen das Schickſal
ihrer Mutter zu ver heimlichen gewußt. Sie ſind des
Glaubens, ihre Mutter ſei krank. Die Gräfin ſchrieb ihnen jeden
Tag und ſtellte ihnen in Ausſicht, daß ſie nun bald zu ihnen kommen
könne. Die Kinder ſahen natürlich mit Ungeduld dem Tage der
Wiedervereinigung mit ihrer Mutter entgegen. Die Gräfin rechnete
mit Beſtimmtheit auf ihre Freiſprechung. Statt deſſen erkannten
ſie die Geſchworenen der Beihilfe an der Ermordung ihres Ge-
mahls des Vaters ihrer Kinder für ſchuldig. Graf Mainardi
hat beſtimmt, daß die beiden Kinder in einer einſam ge-
legenen Villa bei Cavarzere erzogen werden. Er will ihnen
noch alles geheim halten, bis das Kaſſationsgericht das letzte Wort
geſprochen hat. Dann will er einen Familienrat berufen
und dieſem die Entſcheidung über die weitere Behandlung der
armen Kinder überlaſſen.

Ein furchtbares Unwetter ging, wie aus Zürich gedrahtet
wird, am Mittwoch über die Kantone Bern und Wallis nieder.
Es richtete im Rhonetale bedeutenden Schaden an den Weinbergen
und Obſtgärten an. Die Simplonpoſt mußte ausſpannen und
die Pferde in Sicherheit bringen. Der telegraphiſche Verkehr war
unterbrochen.

Giftige Speiſen an der Hochzeitstafel. Unter Vergiftungs-
erſcheinungen erkrankten in Poſen etwa zehn Teilnehmer einer
Hochzeitsfeier, ferner acht Perſonen, die von den Speiſen der Hoch
zeitstafel nachträglich gegeſſen hatten. Es handelt ſich vermutlich
um eine Vergiftung durch den Genuß von Fiſchen oder um eine
Grünſpanvergiftung. Während bei der Mehrzahl der Erkrankten
leichte Vergiftung vorzuliegen ſcheint, ſind einige von ihnen ſchwer
erkrankt.

Jm Streit erſtochen. Jn Gumbinnen hat am Dienstag
abend 11 Uhr nach der Königsberger Allgemeinen Zeitung der
Sergeant Elsner von der 5. Batterie des Feldartillerie- Regiments
Prinz Auguſt von Preußen (1. Litauiſches) Nr. 1 den Sergeanten
Powitz von demſelben Regiment nach vorangegangenem Streite vor
der Tür der Unteroffizier-Speiſfeanſtalt mit ſeinem Säbel erſtochen.
Elsner ſoll ſich in angetrunkenem Zuſtande befunden haben.

Ein Vorwerk in Flammen. Aus Roſenberg, 21. Auguſt,
wird der „Danz. Ztg.“ gemeldet: Ein mächtiges Schadenfeuer
wütete geſtern abend in dem zur Grafſchaft Belſchwitz gehörigen
Vorwerk Jakobau. Es brannten der große Schafſtall
und zwei Scheunen vollſtändig nieder. Gegen 500 Kamm-
woll- Mutterſchafe der bekannten Schafzüchterei des
Grafen v. Brünneck ſind mit ver brannt. Außerdem ver-
brannten 150 Fuder Getreide und eine Anzahl landwirtſchaftlicher
Maſchinen.

Ein amerikaniſcher Ueber-Luxuszug, der hinſichtlich Fahrge
ſchiwindigkeit und Ausſtattung alles bisher dageweſene in den
Schatten ſtellt, verkehrt ſeit kurzem auf der Strecke New York-
Chicago der Pennſylvania-Linie. Der ideale Schnellzug, „The
Pennſylvania Special“ genannt, benötigt für die 905 engliſche
Meilen betragende Strecke einen Zeitaufwand von 18 Stunden,
die ſich auf 1628 Stunden wirkliche Fahrzeit reduzieren, wenn man
den durch das langſame Fahren durch die Bahnhöfe und das
Ueberſetzen über den Fluß bedingten Zeitverluſt abrechnet. Die
bisher in den Luxuszügen gebotenen Bequemlichkeiten, wie elek-
triſche Beleuchtung, Bibliothek, Rauch-, Speiſe- und Ausſichts
wagen, werden bei dieſem Ueber-Luxuszuge noch übertrumpft durch
die Einrichtung eines ſive o clocke thee, der nebſt Gebäck in
jedem Wagen unentgeltlich gereicht und offenbar zur Erhöhung
des Appetits von hübſchen jungen Mädchen ſerviert wird. Nicht
genug damit, ſteht außerdem den Reiſenden eine Stenographin

für die Amerikaner eine übrigens wichtige Perſönlichkeit
und für die Damen eine Zofe zur Verfügung. Was iſt das für ſo
viele? wird man fragen. Aber in Wirklichkeit genügt die An
ſtellung einer Stenographin und einer Zofe, da der ganze
Train nur aus fünf Wagen beſteht. Ueber den Preis einer ſolchen
Fahrt ſchweigt die Höflichkeit der Pennſhylvania-Linie.

Skandal im engliſchen High-life. London hat wieder Aus
ſichten auf einfn Senſationsprozeß. Die Hauptfigur des
ſelben iſt das frühere Parlamentsmitglied Herr Hugh Watt,
deſſen Beziehungen mit Lady Violet Beauchamp zur
Scheidung von ſeiner Frau und zur Scheidung der Lady Violet
von ihrem Manne führte und der „Geſellſchaft“ auch reichlichen
Stoff zur Befriedigung ihrer Skandalſucht bot. Herr Watt
heiratete dann Lady Violet. Mit ſeiner geſchiedenen Frau kam
er wegen Vermögensherausgabe in Rechtsſtreitigkeiten, die ſich noch
immer fortziehen. Am Freitage wurde nun Herr Watt auf Ver-
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft ver haftet und dem Polizei
gericht in Marlborough Street unter der Anklage vorgeführt, die
Ermordung ſeiner geſchiedenen Frau geplant zu haben. Er
hatte einen Privatdetektiv zur Beobachtung der geſchiedenen Frau
Watt engagiert und war dieſem nach deſſen Ausſage mit dem An
ſinnen nahe getreten, ihm in einer beſonders gemieteten Wohnung
Zutritt zu ſeiner geſchiedenen Frau zu verſchaffen und ihm dabei
behilflich zu ſein, ſie „aus dem Wege zuſchaffen“. Dies
ſollte durch die gewaltſame Einflößung von Chloroform ge-
ſchehen. Um die Entdeckung zu vereiteln, ſagte Watt, daß er der
Leiche dann Pfefferminze in den Mund ſchütten würde und ſich
ein ärztliches Zeugnis zu verſchaffen in der Lage ſein werde, daß
ſie an Herzſchlag geſtorben ſei. Die Leiche ſollte dann nicht be
graben, ſondern im Krematorium von Wauking verbrannt werden.
Der Detektiv brachte zwei Zeugen, welche die Unterredung mit
anhörten, und in der gemieteten Wohnung wurden wirklich zwei
Fläſchchen mit Chloroform und Pfefferminze gefunden, Die Ver-
handlung wurde vertagt.

Ein kräftiger Architektenſcherz „ziert“ das jetzt fertiggeſtellte
neue Amtsgerichtsgebäude zu Delmenhorſt, Ueber der Tür iſt auf
der einen Seite ein Fuchs, auf der anderen ein Schafskopf ein
gemeißelt. Die Rechtſuchenden werden ſich, wenn ſie in den
dortigen Hallen der Juſtitig ein- und ausgehen, jedenfalls das
ihre dabei denken.

Das Ausſtellen von Bildern und Karten mit der Gräfin
Montignoſo war im November vorigen Jahres einer Anzahl
von Poſtkartenhändlern in Dresden durch die dortige Polizei-
direktion verboten worden. Die Kreishauptmannſchaft hatte das
Verbot beſtätigt. Das Verwaltungsgericht veranlaßte ſogar die
Polizeidirektion, bei der Staqgtsanwaltſchaft ein Verfahren gegen
die betreffenden Händler wegen Majeſtätsbeleidigung zuz bean
tragen. Nachdem die Staatsanwaltſchaft dieſen Antrag abgelehnt
hatte, erkannte ſchließlich das ſächſiſche Oberver-
waltungsgericht in der von den Händlern erhobenen An
fechtungsklage leider auf Aufhebung der Verfügungen
der Dresdener Polizeidirektion und der Entſcheidung der Kreis
hauptmannſchaft. Die Koſten des Verfahrens trägt die Staatskaſſe,

Beſtrafung. Der Leutnant im 1. Schweren Reiter- Regiment
zu München, Graf Edgar Wolfskeel, Sohn des bayeriſchen Oberſt-
ſtallmeiſters, wurde vom Kriegsgericht der 1. Diviſion zu 45 Tagen
Feſtungshaft verurteilt. Wolfskeel war ohne dienſtliche Bewilligung
in England eine Ehe mit der Schauſpielerin Marie Tomhak ein

Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtatt.

Fenersbrunſt. Die Lumpenmagagzine der Weltfirma Löſer in
Trier und deren außerhalb der Stadt liegenden zahlreichen Fabrik
gebäude ſtehen in Flammen. Die Bureaus ſind gerettet; der Schaden
iſt unberechenbar. Unfälle ſind nicht vorgekommen. Die Feuerwehr
iſt machtlos. Die Bahnlinie iſt gefährdet, Telephon- und Tele-
graphenlinien ſind geſtört.

Attentat auf einen Biſchof. Wie der „Frkf. i. aus Saloniki
gemeldet wird, iſt auf den griechiſchen Biſchof von Strumiza, als er
von Gabrowo nach Strumiza zurückkehrte, ein Schuß abgegeben

Ehe des

worden. Der Biſchof blieb unverletzt, dagegen wurde ein Prieſter
verwundet.

Eiſenbahn Oſtende Aachen. Aus Brüſſel wird der „Preuß. Corr.“
geſchrieben: Der Bau einer neuen Eiſenbahnverbindung
zwiſchen Oſtende und Aachen via Brüſſel ſcheint nunmehr
nach jahrelangen Diskuſſionen zwiſchen der deutſchen und belgiſchenRegierung reſchert obgleich das belgiſche Parlament ſich über die

Bewilligung eines Kredits von 2800000 Franks für dieſen
Zweck noch. nicht entſchieden hat. Der Zweck der neuen

erbindung iſt, die Fahrtdauer zwiſchen Deutſchland und
Belgien einerſeits und Oſtende und Antwerpen andererſeits weſentlich
zu vermindern. Die Arbeiten für die neue Linie werden ganz
ungewöhnlichen r begegnen. Der Waldbei Aachen wird durch einen Tunnel von 4 km Länge unterführt und
die Maas und die an ſie grenzenden niedrigen Landſtriche durch eine
Brücke'von etwa 2 km Länge überbrückt werden müſſen. Jm ganzen
ſind mehr als 200 Brücken und 60 Viadukte vorgeſehen die größte
Krümmung wird 1:2000, das größte Gefälle 1: 100 betragen.

Eine ſchreckliche Szene. Als am Montag 38 wertvolle
Jagdpferde des Lords Willoughby de Broke in Süd
Warwickſhire ihren Stallungen zugeſführt wurden, fuhr
ein Motorwagen, von hinten kommend, zwiſchen die
ſelben. Die Tiere, die je zu zweien von Stallknechten ge
führt wurden, gerieten in wilde Aufregung. 25 von ihnenriſſen ſich los und raſten davon. Einem Se e wurde durch den
Motor ein Bein gebrochen. Faſt alle Tiere haben Verletzungen
erlitten. Der Chauffeur des Wagens erhielt von einem Pferde,
das über den Wagen ſprang, einen Hufſſchlag, der ihn ſchwer verletzt
auf die Straße ſchleuderte. Von den Stallknechten wurden drei durch
Huſtritte empfindlich verletzt. Die wilde Szene ſpielte ſich am Fuße
eines ſteilen Hügels ab. Der Chauffeur behauptet, daß die Bremſe des
Wagens verſagte. Es iſt ein eigentümlicher Zufall, daß dieſer Unfall
den Lord Willoughby traf, denn dieſer iſt ein erbitterter Gegner der
Motore und Präſident eines Vereins, der es ſich zur Aufgabe gemacht
hat, unvorſichtig fahrende Autofahrer gerichtlich zu verfolgen.

Ein großer Wechſelfälſchungsprozeß begann vor der Strafkammer
in Bamberg gegen den Kaufmann n Stern. Der Angeklagte
war nach Zuſammenbruch ſeines Geſchäftes im Jahre 1003 nach
Amerika geflüchtet, auf Betreiben der geſchädigten Banken aber mit
Hilfe des bayeriſchen Juſtizminiſteriums im Mai d. Js. ausgeliefert
worden. Die Wechſelfälſchungen erreichen die Höhe von 60 000 Mark.
Jn Mitleidenſchaft ſind gezogen das Bankhaus Lehmann, Filialbank
und Bayeriſche Bankfiliale Bamberg und die Mitteldeutſche Kreditbank
in Nürnberg. Das Konkursdefizit beträgt ungefähr 170 000 Mk.

Der Hölzlekönjg im Schwarzwalde, die nun etwa 360 Jahre alte,
größte Tann FDeutſchlands, die in der Nähe der Stadt
Villingen auf württembergiſchen Gebiete ſteht, leidet bedenklich an
Alte rsſchwäche und zeigt bereits viele dürre Aeſte Sachverſtändige
ſollen jetzt zu Rate gezogen werden, wie dem Baumrieſen das Leben
noch erhalten werden kann. Die Höhe der Tanne iſt einſchließlich der
Seitengipfel 42 Meter bei einem Rauminhalt von 58 Feſtimetern.

Die Engländer in der Oſtſee und die Stadt Danzig. Für Be
grüßungsfeſtlichkeiten zu Ehren der Offiziere und Mannſchaften der
engliſchen Flotte werden ſeitens der Kaufmannſchaft und der ſtädtiſchen
Behörden zu Danzig 6000 Mark ausgeworfen werden. Jn einer
Konferenz der Militär und Marinebehörden wurde feſtgelegt, daß, ent
ſprechend dem internationalen Brauche, bei Ankunft der engliſchen
Flotte die Strandbatterie den Salut feuert und der Vertreter der
Marine auf die Reede ſährt, um den engliſchen Schiffen die Ankerplätze
anzuweiſen.

Ausgewieſen. Der Berliner Korreſpondent des Amſterdamer
Handelsblad Herr L. Catz van Aalten, welcher dieſe Zeitung ſeit vier

in Berlin vertritt, erhielt den Befehl, das Gebiet des preußiſchen
taates als läſtiger Ausländer innerhalb 14 Tagen zu verlaſſen. Das

Handelsblad meint, die Regierung ſei falſch informiert.
Dem irdiſchen Richter entzogen hat ſich der Kindermörder Schu

mann, der, wie wir meldeten, in Teplitz-Schönau in Böhmen ſeine
beiden Kinder im Alter von vier und zwei Jahren aus Verzweiflung
in einem Teiche ertränkte. Der Mörder, der ſteckbrieflich auch in
Deutſchland verfolgt wurde, iſt jetzt in der Nähe von Teplitz an einem
Baume erhängt aufgefunden worden.

Tod in den Flammen. Jn Kaltenhardt bei Witten brannte das
Stallgebäude des Bergmanns Pickardt nieder. Bei den Aufräumungs
arbeiten ſand man die verkohlten Leichen des zehnjährigen Sohnes und
der achtjährigen Tochter des Beſitzers. Der Brand war dadurch ver
h worden, daß die Kinder mit Streichhölzern im Stalle geſpielt
atten.

Eiſenbahnunfall. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden aus
Kronach: Am Mittwoch nachmittag um 21 Uhr erfolgte auf dem
hieſigen Bahnhofe ein Zuſammenſtoß des Probſtzellaer
Güterzuges mit einem Rangierzuge, durch den ein be
deutender Materialſchaden entſtand. Fünf Wagen wurden total zer
trümmert Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Amtlich wird
dazu aus Bamberg gemeldet: Der Güterzug Nr. 1826, von
Kronach kommend, überfuhr geſtern nachmittag das auf Haltſtehende Einfahrtsſignal und fuhr auf den aus ührenden Güterzug

1821. Die Lokomotive und ſechs Wagen des Zuges 1826 entgleiſten.
Die Gleiſe KronachGundelsdorf ſind geſperrt. Der Lokomotivſührer
des Zuges 1821 iſt leicht verletzt. Der Mateyialſchaden iſt bedeutend,
vier Wagen ſind vollſtändig zertrümmert, Der eingleiſige Verkehrwurde in der vergangenen Nacht wiederhergeſtellt t bleibt vorerſt

beſtehen. Mehrere Züge haben bedeutende Verſpätungen erlitten.

Letzte Draht und FeruſprechNachrichten,
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Aug. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Reiter Otto Schellſchmidt, geboren am 9. Auguſt 1881 zu
Seifersdorf, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 52, iſt am
12. Auguſt im Lazarett zu Nochas infolge eines Schlangen-
biſſes geſtorben.

Plauen (Vogtl.), 24. Aug. Der Gemeinderat hat ein
ſtimmig beſchloſſen, zum Andenken an den Beſuch des
Königs eine König Friedrich Auguſt-Stiftung mit einem
Kapital von 100 000 Mk. ins Leben zu rufen, deren Zinſen
unbemittelten würdigen Einwohnern bei gewerblichex oder
häuslicher Notlage zugute kommen ſollen,

Saalburg, 24. Aug. Der Kaiſer traf um 934 Uhr hier
ein und beſichtigte u. a. den vom Konſul Niſſen aus Köln
geſtifteten Gläſerfund, beſtehend aus etwa 150 wohl
erhaltenen römiſchen Glasgefäßen. Um 1114 Uhr fuhr der
Kaiſer mit ſeiner Begleitung im Automobil nach Homburg
zurück.

Lindau, 24. Aug. Das „Lind. Tgbl.“ meldet: Die
Gräfin Montignoſo iſt auf der Reiſe von London durch die
Schweiz nach Florenz mit ihrem Töchterchen in Rorſchach
eingetroffen und wird ſich dort kurze Zeit aufhalten, um
ihre Eltern zu ſehen.

Wien, 24. Aug. Wie aus Jnnsbruck gemeldet wird,
werden ſeit einiger Zeit dort und auch im Gebiet von Trient
zahlreiche Verhaftungen von Jtalienern vor-
genommen. Es ſind zumeiſt bekannte ſozialiſtiſche Agi
tatoren. Man bringt dieſe Maßregel mit der bevorſtehenden
Ankunft des Kaiſers bei den Manövern in Südtirol in den
letzten Auguſttagen in Zuſammenhang.

Budapeſt, 24. Aug. Das Kabinett Fejervary
wird ſich am 15. September mit einem vollſtändig neuen
Programm dem Abgeordnetenhauſe vorſtellen, ſich nicht
mehr als proviſoriſche, ſondern als definitive Regierung er-
klären und gleichzeitig den Kampf gegen die Reſiſtenz aufs
energiſchſte zu führen.

Paris, 24. Aug. Dem „Figaro“ zufolge wird Miniſter
präſident Rouvier in dem heutigen Miniſterrate die Maß-
nahmen angeben, die er zu ergreifen gedenkt, damit die
Rechte Frankreichs in Marokko geachtet werden. Vermutlich
wird eine Flottenkundgebung beſchloſſen werden. Der

„Matin“ meint, daß die Kundgebung vor Tanger erfolgen
werde. „Petit Journal“ ſagt, man erwarte, daß Frankreich
zu Anfang des nächſten Monats Udja beſetzen werde.

Paris, 24. Aug. Die Unterredung des deutſchen Bot-
ſchafters Radolin mit dem Miniſterpräſidenten Rouvier
hatte den Blättern zufolge eine allgemeine Ausſprache über
den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen über das
Programm der Marokko Konferenz zum Zweck. Nach dem
„Petit Pariſien“ ſoll die Konferenz nicht vor Beendigung des

29. Oktober beginnenden Faſtenmonats ihren Anfang
nehmen.

Paris, 24. Aug. Miniſterpräſident Rouvier hatte
geſtern nachmittag eine Beſprechung mit dem deutſchen Bot-
ſchafter Fürſten Radolin. Dieſer teilte ihm mit, daß die
Antwort Deutſchlands auf das franzöſiſche Memorandum
dem Miniſterpräſidenten unverzüglich zugehen werde.

Paris, 24. Aug. Der Sultan von Marokko hat
nunmehr die franzöſiſche Note wegen Verhaftung
eines Algeriers beantwortet. Er erklärt, daß die
Verträge mit Frankreich nicht verletzt worden ſeien, weil
der Verhaftete nicht einem anerkannten algeriſchen Stamme
angehört. Man glaubt nicht, daß dieſe Erklärung in Frank-
reich befriedigen wird, aber man entnimmt daraus, daß der
Sultan geneigt iſt, entgegenzukommen.

Trieſt, 24. Aug. Bei einer Bergpartie auf den CEime
Daſta ſtürzte der Dekorateur Ludwig Glöck aus Bremen
ſowie ſein Sohn ab. Der erſtere hat ſich ſchwer, der Sohn
leichter verletzt.

Petersburg, 24. Aug. Die hieſige Dum a beſchloß, zum
Andenken der Schaffung der Reichsduma eine große Stif-
tung zu Gunſten der Armen zu errichten und dem Zaren in
einer Adreſſe den Dank für die Gewährung einer Volks-
vertretung, gleichzeitig aber auch in der Adreſſe konform

möge auch die Unantaſtbarkeit der Perſon, die Rede-, Ver-
ſammlungs- und Vereinsfreiheit gewähren, damit der Ge-
ſetzmäßigkeit der Wahlen die nötige Garantie geboten würde.

Warſchau, 24. Aug. Jn der Nähe von Radom iſt eine
Eiſenbahnbrücke durch Dynamit zerſtört worden. Bei
dem geſtrigen Zuſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen Ar-
beitern und dem Eiſenbahn-Bataillon ſind nur einige Per-
ſonen leicht verletzt worden.

Kronberg, 24. Aug. Der Kaiſer kam heute morgen
kurz nach 9 Uhr mit dem Kronprinzen und der Kronprin-
zeſſin von Griechenland, ſowie mit dem Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen im Automobil auf der
Saalburg an.

London, 24. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio von geſtern, daß die Kurſe an der dortigen Vörſe
ſprungweiſe in die Höhe gehen.

Tokio, 24. Aug. Den Japanern iſt es gelungen, in
Port Arthur den verſenkten ruſſiſchen Torpedojäger „Silny“

wieder zu heben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Auguſt.

Das Wetter und der Wind ſtehen in Deutſchland Unter der
Wechſelwirkung eines Niederdruckgebietes, das ſich vom Ozean
bis zu den ſüdlicheren Teilen Nordeuropas erſtreckte und eines

aximums im Südweſten. Das Barometer iſt langſam im
eigen begriffen und da ohnehin ſelbſt geſtern bei der größten

nnähernng des Depreſſionsgebietes nur ſtellenweiſe Regen
r iſt, ſo dürften auch für die nächſten beiden Tage erheb
iche Regenfälle nicht zu erwarten ſein.

heiteres und wolkiges, vorwiegend trockenes, nachts kühles, am
Tage mäßig warmes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, meiſt etwas wärmeres Wetter, im
Norden etwas Regen, ſonſt meiſt trocken.

Hamburg, 24. Auguſt, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum

deutſchland und Südrußland, das Minimum (unter 750 mw) über dem
Skagerrak und ſüdweſtlich über Jrkand. Jn Deutſchland iſt es meiſt
kühler bei wechſelnder Bewölkung, im Süden und Oſten hatte man
Gewitter. Erwärmung und ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Wie die Verwaltung der Gewerkſchaft GlückaufSonders-
hauſen mitteilt, gelangen für dieſen Monat wieder, wie bisher,
80 C pro Kux als Ausbeute zur Verteilung.

Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie. Die Verwaltung
beruft auf den 13. September eine außerordentliche Generalver-
ſammlung ein, die über Erhöhung des Grundkapitals um 2 200 000
Mark beſchließen ſoll. Die Begebung der jungen Aktien erfolgt an
ein Konſortium zum Kurſe von 115 95 mit der Maßgabe, daß
2 100 000 Aktien den Aktionären zum Kurſe von 118 9 zum Be
zuge angeboten werden (auf 3 alte 1 neue). Die Kapitalserhöhung
wird durch Erweiterung des Geſchäftskreiſes bezw. durch Vorbe-
reitung neuer Geſchäfte begründet, Die Lage der Geſellſchaft hat ſich
bekanntlich in den letzten Jahren erfreulich geſtaltet, ſodaß eine
Dividende von 8 5 für das abgelaufene Geſchäftsjahr verteilt
werden konnte. Dieſe günſtigen Verhältniſſe halten auch, wie der
„B. B.Zig.“ aus Verwaltungskreiſen berichtet wird, im laufenden
Geſchäftsjahre an.

Preiserhöhungen. Eine Anzahl erſter Elektrizitäts und
Maſchinenbaugeſellſchaften hat, wie die „Frkftr. Ztg.“ erfährt, ihre
Kundſchaft durch Rundſchreiben vom 21. d. Mts. benachrichtigt, daß ſie
mit Rückſicht auf die Steigerung der Rohmaterialien und Arbeitslöhne
die Preiſe für Starkſtrommaſchinen und Motoren ſowie für Trans
formatoren und Regulierapparate um 10 erhöhen.

Deutſche Kabelwerke. Das am 31., Mai d. Js. beendete
Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Bruitogewinn von 868 621
(770 670 i. V.). Nach Abzug der hohen Unkoſten, Zinſen uſw.
verbleibt ein Gewinn von 258 368 (189 479 C. i. V.) aus welchem,
bei 84 373 (96 472 C. i, V.) Abſchreibungen, eine Dividende von
5 9ſo (3 9 i. V.) zur Verteilung gelangen ſoll. Der Geſchäftsgang
wird als befriedigend bezeichnet. Die im neuen Geſchäftsjahre vor
liegenden Aufträge ſind um die Hälfte größer als im Vorjahre.

Die Verwaltung der Trachenberger Zuckerſiederei ſchlägt
für 1904/05 894 (i. V. 7 Dividende vor bei Abſchreibungen
von 117 000 A. (70 086 und 30 000 C. (55 000 Rücklage.

—-y. Der Kleinbahn Hepdeber-Mattierzoll verbleibt nach
Deckung des vorjährigen Verluſtes in Höhe von 9793 nach Ab-
zug der Unkoſten und Dotierung des Erneuerungsfonds ein Ge
winn von 9439 der dem Erneuerngsfonds überwieſen wird.

der Moskauer Duma den Wunſch auszuſprechen, der Zar

Wetterbericht vom 24. Auguſt, morgens 5 Uhr.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Auguſt Abwechſelnd

(über 768 mw) liegt über Lappland und (über 763 mw) über Süd
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y, Barmer Bankverein. Die Halbjahrsbilanz u eine
lebhafte Steigerung der Umſätze auf, die Aktionäre dürfen ein

erwarten, das hinter dem des Vorjahres nicht
zurückſteht.

Der Kohlenverkehr mit den oberrheiniſchen Häfen nimmt
laut „Köln. Ztg.“ zu; der geſunkene Waſſerſtand des Rheins er
ſchwert jedoch den Verkehr mit Straßburg. Die Vorräte in den
Kohlenmagazinen der Ruhrhäfen find gegen das Vorjahr gering,
deren Aufnahmefähigkeit iſt ſehr bedeutend. Der Waſſerſtand des
Rheines fällt, ſo daß auch Einſchränkungen der Ladungen auf den
mittelrheiniſchen Stromſtrecken erforderlich werden dürften Das
rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſhndikat mietete in DüſſeldorfReißholg
einen großen Lagerplatz mit Bahnanſchluß.

Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei.Y.

der in Bremen ſtattgehabten Generalverſammlung der nord-
deutſchen Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei wurde die vor
geſchlagene Erhöhung des Aktienkapitals um 4 500 000 auf
15 000 000 einſtimmig und ohne Debatte genehmigt. Weiteres
über die Begebung der neuen Aktien wird ſpäter bekannt gemacht
werden.

4 Sige rumäniſche Renten-Anleihe. Den Jnhabern von
Obligationen im Nominalbetrage von 5000 Fr. der 4 72 rumäni-
ſchen Renten Anleihen von 1890, 1894, 1896 und 1808, welche
noch nicht zur Rückzahlung ausgeloſt ſind, ſoll eine Entſchädigung
wegen der bei den Verloſungen vorgekommenen Unregelmäßigkeiten
gezahlt werden. Dieſe Entſchädigung gelangt für jede Obligation
von 5000 Fr. mit 27,20 Fr., umgerechnet mit 81 für 100 Fr.
und zwar für die Anleihen von 1800 und 1894 mit dem am
2. Januar 1906 fälligen Kupon und für die Anleihen von 1896
und 1898 mit dem am 1. November 1905 fälligen Kupon zur Aus-
zahlung.

Die Semeſtralbilanz der Ungariſchen Allgemeinen Kredit
bank ergibt einen Reingewinn von 2 816 358 K. gegen 2 206 343 K.
in derſelben Zeit des Vorjahres oder 610 015 K. mehr; dieſe Er
höhung entſpricht faſt genau der vorgenommenen Kapitalsver-
mehrung. Jn dem Abſchluſſe ſind die bis 30. Juni vollkommen ver
rechneten Ergebniſſe der Konſortialgeſchäfte inbegriffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Trödler Hermann Oskar Weiland in Chemnitz, Handels

ſtau (Manufaktur, Weiß und Wollwaren) Alma Liddy verehel. Wolf
geb. Schulze in Dresden. Schneidermeiſter Joſef Heinrich Rinke in
Dresden. Kohlenhändler Hans Kaeſtner in Magdeburg, Kohlen
händler Karl Gotthold Hugo Findeiſen in Zwickau i. Sa

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 24. Aug.

Dividende inz
Uinslauf von leitie tion kurs

Hallesche conv. 39 e Stadf- Anleihe von 1882 u. 10 35 99,106
Hallesche 392 90 Theafer- Anleihe von 1883 Ja u. o 3 99100Halleche 3*2 9 Fiadt-Anſeihe von 1886 u. o z 99,106
fallesche 392 90 Ftadf- Anleihe von 1892 a u. 3 23106
Hallesthe 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1906 u, 7 4 1100,7560
Hallesche 4 90 Sfadt- Anleihe unkündbar dis 1907 1 u. 100,756
Akener 32 96 Ftadt- Anleihe u. 123 75krturfer 32 90 Ftadt-Anleihe r u. o 3 99,000krkurter 4 96 Ftadt-Anleihe i von 1893 ]4 u. o 101,756
Erfurter 4 90 StadtAnleihe von 1901 u. o 4, 101,756
Heſberstädter 392 90 Ftadf-Apleibe Verschied, 33 99.008
Haumburger 32 96 StadtAnleihe u. 3 98,606Lerdster 392 90 Ftadt- Anleihe u. 7 32lapdschaftliche 392 90 Tentral-Pfandhriefe W u. 7 3 90,806
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe I 7 7065Kächsische 392 9 landschafflſche Pfandbriefes m u. I 3 100,00B
ächsjsche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7
ächsische 392 90 Provinzlal- Anleihe Lerschied, 3 199250
Unstrut-Reguf. 392 90 Oblig. (Bret.-Nebra) W u. 3 i 99,256Amwendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 101,25Bkemburger 492 S Naschinenfab, Obj. rüdtz, 10390 u. 101,600
Bruckdorf-ietlehener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

schuläverschreibungen ankündbar bis 1910 u. o 4 101,60b0
Cröllwitrer Papferfabrik, 490 Hypoth.-Anſeihe m u. 4 101,7656
kienburger Kaffun-Manuf. 452 90 H. -Ar. 102 90 u. i 44 102,75 e. ba
kisenacher Kammgarnspinnetel 452 90 Obligat.

rückr, mit 102 96 u. 4 102,256fabrik landw, Magchinen F. Dimmermann 8 Co.

A.-G., 4 90 Felſſchuſdv. rückr. mit 103 90 1 u. o 101,50B
Grube Clückauf 49 90 Obligationen u. 45 100,606
Halle-Hettstedter 372 90 Eb. b. r u. o 3 96,50BHalte-Hettstedter 492 9 k. Obl. u. 7 m 4 i 103,506Ballesche Straßenbahn 4 90 b. u. J 4 101,60BRördiedorfer Zuckerfabrik 4 90 4 u. 10 4 101,006Haumburger Hraunkohlen abe. 496 Hypolh. Anl.

abzügl. Zinsen bis 91. Dezember 1905 u. o r 101,000
Jächsisch-Thür. Draunkohl.-Veru. 4 90 Schuldr. u. 7 2 4
Michsisch-Thür, Braunk.-Verw. H. Anl. rückz. 10290 a u. 4 h
Maldauer Braunkohlen 490 rückt. 102 9 r u. o 4 102,006
Maldaver Braunkohlen 1902 4 9 rückz. 100 90 u. o 4 101,006
Werschen-Weibent. Braunk, 4 Anleihe v. 1890 u. 7 l 4 101,006
Verschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 1101006
Werschen-Weitenf. Braun 4 90 Anleide v. 19002 u. le 4 101,256
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. h. 1904 m u. 7 4 101,256
Hallesche Bankverein- Aktien s 9 4 165,500Spar- und Vorschußbank-Aktien 27 2 2 4 57,006Ammendorfer Papjerfabrik- Aktien 177 12 4 1237,006
Ammendorfer Papferfabrik junge Aktjen 714171 7
Bernburger Maschivenfabrik- Aktien 275 10 9 4 144,00BCrölwitzer Papierfabrik- Aktien 47 12 2 2 263,00B
Cönnerner Malzfabrii- Aktien 18 12 11 4 1391.000Dörstewitr-Rattmannsdorfet Braunk.-Ind.-Ahtien 247 25 4 00bB
Dörrtewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Aktien s 4 110000B
kilendurger Katiun-Manufaktur-Aktien e 5 4 1100608feldschläüchen-Brauerei- Aktien o 9 2 4 36,000Glautiger Zuckerfabrik Aktfen o 10 2 4 122,756
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit, A, bis

1908 garantiert 392 90 r 35 3324 86,50BHallesche Axfien-bierbrauerei- Aktien o s 98,900
Hallesche Axtien-Bierbrauerei Junge Abflen 1905 I. 97,506Hallesche Maschinenfobrik- Aktien o 18. 4 16400.006
Hallerche Strafendahn- Aktien 1 45 4 1120,250Hallesche Portland-Cementfabrib- Aktien 0 1 4 105,600
Hüdebrandsche Mühſenwerke-Ahktlen 9 4 160,00BKörbisdorfer Zuckerfahrſk- Aktien 8 9 P 4 144,600Axrtthävserhüätte A,-Narthfabr. v. Paul Reuß Aktien 2/1 60 120 4 2305,00B

lanusberger Malzfabrik- Aktien 7 10 4Naumburger Breunkohlen- Aktien 10 11 4 107,006
Niemberger Malzfabrik-Aktien o 3 5 4 110,00vhiendorger Schloämölzerei- Aktien 8 5. 4 55Fiebecksche Monfanwerke- Aktien 124611 4 18.000
Schs.-Ihür, Braunkohbleny-St.- Aktien 0 2 4
Nicht Thür. Braunkohlen-9t.-Pr, Aktien Em, 0 5 4 We
Sächs.-Thür, Braunkobſen-St,-Pr.- Aktien II. Em, o 5 4 2
Waldauer Braunkohlen-Aktien 4 12 12 J 225,00h0
Pegelin 8 ähner- Aktien 8 4 142,000Werschen-Weibenfelser öraunkohlen-Akitlen 14 16 4 006
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7
Leiter Paraffin- und Solarö)fabrik- Aktien 9 10 4 176,50b0Iuckerraffinerie Halie Aktien n 23 15 4 ,000do. junge Aktien Tinsen bis I. Okt. o 1 4 172,606Bruckdort-ſietlehener a au-Vereins-Kuxs ohne Zinsen e.
Hall. Konzolid. Pfönnerschafts-Kuxe 426,000

Die Kurse der mit bereichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichefelde.

Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 23. Auguſt. Auftrieb
5128. Schweine und 481 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges
Geſchäft, Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt im r
für Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 53--68 3--5 Monate alt
37-53 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 15-23 unter
8 Wochen alt 13 16

ded d d d dqdqhqc--2

WochenMarktberichte.
Butter Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtraße 22) den 23. Tr
Jm Geſchäft iſt keine Aenderung eingetreten nach allen Qualitäten Hof
butter beſteht gute Frage und da die rer anhaltend klein, räumen ſich
dieſelben zu unveränderten Preiſen. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und Genoſſen
ſchaftsbutter 122 124 6, do. IIa 117--121 AC, do. III 109 bis
116 do. abfallende 102 109 Tendenz feſt.

(Amtlicher Marktbericht.)

TagesMarktberichte.
m er Handelsbericht vom 23. Auf chtamtlich.Prima 4 v felſtärke und Mehl 28,00 .4 für 100
Magdeburg, 23. Aug. Getreide und Futtermittel,

(Gebr, Friedeberg.) Glatter Weizen 163--166 Roggen
144--148 Chevaliergerſte 148--158 Landgerſte 140 148
alter inländ. Hafer 164 159 neuer inländ. 140--144 alter
ruſſ. 140--153 A. für 1000 kg.

Nürnberg, 22. Aug. (Hopfenbericht.) Der heutige Umſatz
beſtand in 140 Vallen 1904er, die für Kundſchafts- und Exportzwecke
u Preiſen von 40- 100 C übernommen wurden. Vom Lande
amen heute 12 Ballen fränkiſche 1905er Hopfen, die nach Beſchaffenheit
75 bis herab zu 40 C. Nehmer fanden. Tettnanger erzielte
80--100 Hallertauer 70——85 4; 60 Ballen gelangten zum Verkauf.

Chicago, 23. Aug. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Aug.) Weizen
per Sept. 807 (80x), per Dez. 82 (82 Mais per
Sept. 539 (53), Schmalz per Sept. 7,92 (7,865), Okt. 6,00(7.02), Sped ſhort elear 8,878— 121 (6, 76—8,87 Pork ver
Sept. 14,50 (14,37X).

Tendenz Weizen gut behauptet.
e Tendenz Mais: ſtetig.

Fpileſalpeter. 6
Magdeburg, 23. Aug. Loko waggonfrei: 9,90 Februar

März 1906: 10,00 waggonfrei, Tendenz: feſt.
Hamburg, 23. Aug. Loko waggonfrei: 9,55 C. Februar

März 1906: 9,80 C. waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 24, Auguſt.(Eigener Drahtbericht der Halleſhen Zeitung.

Kornzudkerexcl., von 889 Rend. 8,60-—8,75. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,00. ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 18,306G, 18,40B., Oktober Dezember 17,00G, 18,00B.,
September 18,25G, 18,45B. JanuarMärz 18,156, 18,25B.
Oktober 18,00G, 18,10B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 24. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zatung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 18,20. Dezember 17,85,
September 18,25. März 18,25.
Oktober 18,00. Mai 18,45.

Tendenz geſchäſtslos.

Tendenz: ruhig

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 24. Auguſt. Die feſteren Auslandsberichte, ſowie das

ieren, haben im Verein mit dem immer noch geringen Jnhen in guter Ware für dieſen Artikel ängſtlichen Deckungs
begehr gezeitigt, die Kurſe merklich ſteigerte. Weizen ebenfalls
feſt, aber ruhiger. Hafer, Mais und ſtetig.

Weizen Sept. 171,25 Okt. 171,75 Dezbr. 174,00
Roggen Sept. 153,75 Okt. 152,75 Dezbr. 152,75

a fer Septbr. 134,75 Dezbr. 137,75 C.
a i s Septbr. 125,00 Dezbr. 122,50 A.

Rüböl Oktbr. 46,70 Dezbr. 47,30 Mai 48,00

Vörſe von Berlin vom 24. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Vermehrte Ausſichten auf das Zuſtandekommen des Friedens,
die Feſtigkeit der ausländiſchen Börſen, der geſtrige Bericht des
r Age“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt und die gute ge
ſchäftslage der heimiſchen Eiſeninduſtrie erweckten lebhafte ſpeku
Iative Kaufluſt, Jn erſter Reihe profitierten hiervon Hüttengktien,
die im Anſchluß an die hohen Notierungen der Frankfurter Abend-
börſe 2 und darüber gewannen. Kohlenaktien ſchloſſen ſich der
Aufwärtsbewegung an. on Banken waren Diskonto-Kommandit
um 144 9 höher auf den Bericht von einem bevorſtehenden Abſchluß
eines großen Geſchäfts. Die Aktien des Schaaffhauſenſchen Bank-
vereins waren infolge von Realiſierungen niedriger. Ruſſiſche Werte
waren durchweg gebeſſert. Ruſſen von 1902 waren um 0,30
Ruſſenbank um ziemlich 1 und Warſchau-Wiener um 41 96
höher. Allgemeine Elektrizitätsaktien ſtellten ſich auf die Meldung
von einer Preiserhöhung in der Elektrizitätsbranche um 3 höher.
Für Schiffahrtsaktien war das Intereſſe heute erlahmt, und die
Kurſe konnten ſich nicht voll behaupten. Amerikaniſche Bahnen
ſtanden unter dem günſtigen Einfluß von New-York. Jm ſpäteren
Verlauf nahm die Geſchäftstätigkeit an Lebhaftigkeit ab; jedoch
wurden Hüttenaktien weiter erheblich geſteigert. Privatdiskont
296 Prozent.

M

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. August.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.
e

Hach- An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 12590 1279 Grossherzog von Sachten 9500 9600
Aädler- Aktien 25 90 12751309 Cünthers halt 4125 4175
Agolfegüch 1340 1360 Hannov, Kali- Aktien 11090 11290
Alexandershall 10350 10550 Hansa-Silberderg 3900 3950
Bejenrode 10300 10460 Uanort 1280 1300Benthe 875 900 Helabutg 7990 79 90Bitmarckthall-Aktien 11190 1139 heldrungen. 4500 4600
arlsfund 11250 11450 Hermann I. 1210 1230Centrum pflicht. 885 900 Immentode 2375 2425es 6925 70265 Johennashall 8550 8600Deufsche Kali- Aktien 1909 1929 Krügershall volle 12290 1249Deutschland. 3125 j 3175 Kräügerzhall 25 90 1269 1299
Dortmund. 460 490 Monnerd s 550 575raten 7450 7525 Sachsen- Weimar 1375 1425Emiſten nan 800 830 Saltderhelden 1275 1300friedrichshall 201 2049 Schekerkaute 2825 2875Glückaut-Sondershausen 20000 203600 Schlägel kiren 265 280

Tendenz ruhlg,
andauernde Beſtreben ruſſiſcher Exporteure, frühere Roggenabſchlüſſe

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. August, 2 Uhr nachmittags.
ehe Kurssettel ergoheint isenbahn-Aktien,. Consolidatſon Schalke 448.0060 J Orenstein Koppel 227,25660Der m x Früh-Ausgabe- l Cotthuser Masch. 128,50b0 Phönix u. 191, 2600

W e W Papierfabrik e e 3 Rhein.-NMascau o e 2377eck en. h ,2 ertauer üat e Rhein Stahlwerke 207,7 bW o Schantungbahn e 104,756 Deutsch-Amer, Werkueug er Riebedt NMonianw. 218,00B
e klektrische Rochbahn 125,70 o. luxemb. V.-A. 263, 5060 Rombacher Hütte 235, 00 vAmsterdam Kurt 169,20 Grosse Rerliner Stratenbahn 187,40 Deutsche Gasglühlicht 364.00b6 Rositrer Braunkohblen 250., 7560

Brüssel e e 81,20 Frantosen ult, 144, do. Waffen u. Mun. 321,25b0 do. Tuoctenfabit 161,00BItalien III 81.30 Lombarden ult. e 19,606 onnersmarck-hütte konv. e 267,00b6 Sächs.- Thür. Braunk, e 113,20
Kopenhagen e 22222 113.45 Canada-Parific abg. h 159,50 ortmunder Union Uit. h 97.,756b6 do. do. St. Pr. rrrrrrrrtrüre 27,50
London e e eeeseerse 20,440 Gottha an T Dortmunder Vnion lit. D. h 107,00b60 Saline Salzungen 124,00B
Now-Vork vista et 420,00b G ſfaglien. Meridionalhahn Dynamit-frust. [186.0 gen Ha. 241.50b0Paris kurz eeeeeee er 81,306B do. Mitteimeerbahbn n geh Eilenburger Kaifun 100,256 Hchalker ruhen 587.000
Schweir e e e 81,30 b Luxemb. Prinr Helnrichbahbn 123.40 kintracht. bergw. e e 358,00b0 Scheriny, Chem. fahr.. e 317,75
Petersburg e e e e erregte 77 Westzizllianizche Eisenbahn 59,76h0 Elekra Dresden e 79,00hB Schles, 8 b. in 4,606Wien e 865.20 Elekir. Untern. Zürich 197,5060 Fchles. Porſſ. Tement. 213, o0d0ERisenbahn-Prioritäten. Eschweiler Bergw. 253,00h6 141,006Geldsorten I t 143 0060 re pr. III 167 0000y LIsen e e ult-Knaudt. eJovereigos BI 20,41 18 m erb. bot obl. ſche ſtehen a Friedr. Wilbelm Pr.-Akt.. er e e 135,60b6 Siement Glashütten III 276,6060
20 franes-Stüche t 16,29 r n p 101 o Eizenn. mee 212,50b0 Sie. Chem. Fabrik 152. 106ämeritavische Note 444509 9 i ondericn r. 68 r Selnnhjrch. Bergu. [29878 Aen Bredower Porfl. Tement [168. oovo

Belgische do. i 4 e o 99 00bB a z e 8 an e 1j e 2222 v en 7-- e b obwasser D.S e n 5. v. r Lrueiſrehath elerſte len. 158508 Hoſdeſs. Anh. geis- 182 hobfranzösische do. h 81,25 4 4 in u F. Glauriger Zuckerfabrik e er 122,5006 Sudenburger Masch. e ee e 121,00B
Holländische da. e 9 169,30 5 0, A 7 t p Pr la e 103 00b0 Greppiner Werke EIIIIIIIIIIIIII 138.,90 Thale, kisenh. St. Pr. IIIIIIIIIIIIIII 98,90b0
jtalienische o. 81,20 5 m3 wer 2 e 102 506 Hallesche Maschinen e 402,10v0 do. Lo, -A. 1I11,000Oesterreichische do. 5532 2.40 96 (feltenische kirenb. Pr. 73.20ß Hannoy. Bauges. Str. z IIö, 60 fpöringer Salinen 68,256
Ruszische 216,25 /2 e Mittelmeer r. 102 10b0 Hannov, Masch. St.-Pr. A. u. B. 413,22 Fegelin 8 Häbner, Masch. 142, 00bB
Schweizer o. 8135 4 von t v ob e 843000 Harpener Bergbau 228.0000 Feiforegeiner Aal, 266, 904 ort kisen J v e Horimann sächs. Maschinenfabr. 131,65060 esiſ. öraht-nd. 2060. 80p0Deutsehe Anleihen. e Poeeer lic we ter 1. F. et7 e r 9 z 3 258et3 90 do. 4 idernia Bergw.-Ges. ev [I54, 10b03 90 do. do. ult. 39,90 Sechiffahrts-Aktien. Hildebrand, ühblen v 205,00b0

90 n Sazt-Anleite, 197 e i7 T rer ierr 18790 d. 4 h. Eisen u. Manehe e en a rn e2 o Bad. z. 75 ahla Porzellan e4 90 öeyer. Staats-Anl. do. 06 101,40 Bank-Aktien. Kaſiwaerte Ascherzleben 170.50h00 Kredftaktien J 210.,60
V 9 109, 40b0 Kattewltrer Derghau 208., 0050 Berl. Handelsgesellschaft. 172,003 9 Bremer Staats-Anl. v. 1902 87,30 Bergisch-Märk. Elberfeld et v Kölner Berg wer e (441,0060 Darwsfädter Bank Boe 148,40

46 Gr, ſiess, Siosis-Anl. 99 unk. O rimer ſtande E. 10 König dein ab reeeeee (278.00 Deuteche Bank m 244,50
3 o 1896 1905 86, o (o wen r ithſgoriet Lodertäbmnt 148. öſskonio-Rommandit 194,5034& 96 Hamburg. 9t.-R. amort, 1887.91 90,60B Lommert- v. e Labmeyer à Co. [146, 00 h Dresdner Bank 165,75
3 9 M.rAnl. v. 1686. 88,406 Darmstädter Dank Markt. 148, Lapp, Tiefbohr-Ges, e 303,25 Naflonalbank für Deufschland 133,505 ächslsche Staats-Rente 88.70 Possaver Bandes-Benk 113766 Lou 267, 10b6 Franzoren e 144,90835 3 u. conv. 99,200 l e hcriee den r h a 30906 Lombarden 20,308 r T 7 d d e 9 e 86,00b0 ſi 9 j 22 7rin J 1882--98. BI 90,80 lskonte-Hommandlt-Ant. ter 1 26 u 8 F. 121.506 c e 89,80
4 Erfurt 1 1901 Presönor dank Co. III 277,5060 Bochumer Gußsztahl 256.403 o o 1898, 99,200 r Kredit in v 7 164. 90 [D ipen fabrik Puckhav e 157,000 Peufsch-luxemb. V. 204.00
4 Haſſesche 1900 1 u. 2 conv. [101. 0B n c irre aſhiidenhüſte. gr. Dorimunder Vnien- C. 98,10392 90 o. 1886, 1892 eipriger Kreditanefalt enden à Schwere Pr. -Akf. 100,00b0 Iaurahüfte 267.009/ dedurger 1891, eneamnw 1910 104.006 Magdeburger Bankverein 13 ilevitoer fie 165,75 Ronsoſidolion 449.00
372 9 do. 1875 2 60,806 Mälheim Bergw. 202,0000 Gelsenkirchener Bergwerk 237.,0037 Merzobarg 1901 aut, 10. Mitteldeufeche Rredit- Dank 53 Neue Dort Ges. 148, 250 Harpener 223,2539 96 München 1909- 04 99,250 Heatfonaibant tür Dontichland ter Riederſ. Roben 146.6000 Grode Berl. öträßendahn

4 azumburg 1897 1000 cenv, 698,800 Oetherr, Hradit. Anztalt u 45 Norästern ghlen 300, 75600 Hamburger Paketfahrt 1711090 un lebs h eſeraburget Dctenfo-Bant 184, Obersch], Elend Bed. 147,0050 Norddeufscher Uoyd 137,00
e Boden Kredt- Bank hen i. (134 b men n 186.00Ptaväbriefe. vel Aen Leriral-Boden- recht e Oderichl. Roktwerie 156,00b0 z

T epir.-Pfbr. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1z a en 92506 a z t i mnu.- h u. m .722 88.30 Sanihan. üantverein.........- i t Kursnotierungen der Leipziger Börse
j 7.518 rer 1öo don e hre rom 24, August, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhauseen Mener Bankroreln 144, 60hh

in 22 Hammer Schmidt in Leiprig.Ausländieehe Steatepapiere. Brauerei Aktien ſende 1905790 dſſſenſe ſ905 r
9 Chinesen Er. [101, 90 ß 3 90 Fiüchslsche Renſe 28,7060 Sächische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,75B

412 9 0. 1808 gr. 86,756B Pafrenbofer 392 90 do. KHlaaſzanl. 100,456 Grete Leipziger Strabendann 7 7 176,756
1,80 Grie n. 43.00b0 Sehultheist e (299,00b0 312 90 on Stadtanlelhe I 100,356 Halleſche Straßenbahn 14 120,75675 7 h er v Kiedek e 44 rn De u r 7ä Lelpriger Elektr. e t 3i2 103,50600. 0 reinzhbr. rn j j 12 11 186,7562 ttaltener Remte 106, 406 4 4 NMansf. Gewerk. 9. ä. I. 102,000 cm e 12 4 150 h h
6 90 NMerikaner gr. I03, 30 Indasetrie-Papiere. 4 90 Nansf. Gewerk. 19021 103,500 Dörstew. -Rattmannsd. St. 2 59,50B490 Oetierreich, Golarente 101, 800 4 96 Leiter Pargffin (101,256 do. do. Vern. 5 99,50049 g. ronenrente 101, 00bB Atumeſaforen-fadrit „10b0 372 96 A. D. Kr.-Angt. Pfäbr.] 1100,6500 Clauziger Zuckerfabrik 10 2 1123,006

rrenfe [101, 40b0 Afien-Ges. ſ. Avilinfabr. 379,000 490 do. (o. 103,006 Hallesche Zuckerraffinerie 15 1187,756
4 J e. a ierrente h hen atnn Allgemeine klektriz,-Gerellechatt 237,60*0 4 90 y oid.-Bank t do. do. (neue) u 172,756
3 Portogiesen unt. 3. 606 Anglo-Kontinental-Gu e 116,3006 Pfbr. N. unkdb. bis 1914) I103,100 Rörbisdorfer Zuckerfabrik 8 99 144,006
5 Ramänen amert. 101, 606 Anealtische 128 7000 392 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollzpinner. 14 14 228,006

i h v ,70 v e 4 wòö 2 1 100,250 eIIIIIIIIIIIII 60B IIIIIIIIIILIIIII 00b04 Rausson 1680 20 Baroper Waltwerk. 66. 00 b Königr. Sache. An .-Scheine a De 1083,000 leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 174,250
4 do. 1902 88,9060 zur Elehif. .26b0 Leipziger Melzfabr. Schkeudite 72 9 1157.00633 en Weg c. c nene kreäh Aktien. n u rege4 vier F. III do. k. III 9;90 Aubig-Teplitrer n 10 8 2365,000 Portland Cementfabrik Halle 0 1 106,506
4 rken dmin. An h 87,90b0 Biemarckhütte h h 335,0050 Röhm. Norddahn 5 5 125 000 Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 7 5 163,750
Türkenlese 400 Fr. 134,90 Bliezendach V.-A. 76,7500 üucchiehrader kb. Lif. A. 10 12521 286.500 Thüringer Gas 15 15 295, 00049 ver Gold gr. 97,60B Bochumer Gutstah. 256, 0000 do t. 11 12 277.000 Titel à Krüger Wollgarnfabrit 6 2 1122,25B
49 0. Kronen h e 96,75bB Braunschw. Kobl, i. Pr.. e e 266,50 Allgem. öeutsch) ſired Anst 8 8 177756 Wernshaus. Kammgernspian. 7 123,6500
3 960 do. Stanisrente 97 IIIIIIIII 87,40660 Buderus r 2 III 132,75 Kredit u. Sparbank leſprig 4 2 5 Zehiter Paratfin 9 10 176,506

ds. Zwr Th. An e e e 460 Buttke (o., A. III r bei tiger t ekendank 7 7 148,106 Tendem: fest.o Buenos irez i z zische m 6 6 136,000 (Schluß des redakt. Teils.)
bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfold, Deolitaseh, Bilenburg, An- a. VerKaut von Wertpapieren, KRinlösung von Coupons, Veor-zinznng von Geldetulagen, Cante- Corrent u. Wechael-VerKehr ete.

e c
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Handwerker-Meister-WVerein.
Montag, den 28. Auguſt

III. gewerbliche Beſichtigung:die Fabrik des Orgelbaumeiſters Herrn h e

Abfahrt vom Perſonenbahnhof 9*8, Eintauſch der Fahrkarten
bis 9* ebendaſelbſt. Hilfsfahrkarten zu 1 Mk. bis Sonnabend abend
6 Uhr bei den Herren Kleemann, h Künniger, Laurentiusſtraße, Schwarz, Spiegelſtr., Speck, Marienſtr., ar Wilhelmſtr.
und Freitag abend in Freybergs Garten an der Kaſſe. [1594

Um zahlreiche Beteiligung erſucht Der Vorſtand. Schwarr.

Hanchwerker- Meister Verein.
Freitag, den 25. Aug. 1905 in Freybergs Garten abends 8 Uhr
VIII. Abonnements-Konzert mit Sommerreigen, e

Hierzu ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

Baci Wittekin d.Morgen Freitag nachmittag 4 Uhr

Gr. Siünſonie- Konzert
(Kur Konzert).Unvollendete Sinfonie H-moll v. Schubert, Totentanz v. Saint-Saöns,

Siegfrieds Rheinfahrt v. Wagner. [1570
W Kapelle der 36er. WEntree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

2900009000000000000000000000000000000000

Kurhaus Zad Neu Ragoczy

An Liebesgaben für unſere Truppen in e gingen ein

Bei Frau Geheimrat Lehmann, 46, von
ek., von Fr. Geh.-R. RKom.R. St. 100 30 Mk., Fr. Geh. RHerrn

L. 100 Mk., Unterzeug und Kolonialwaren, Hr. Sanit. R. U. 10 Mk.,
Fr. Maj. H. 5 Mk, Fr. Aſſeſſ. R. 20 Mk., Hr. Landrat v. 10 Mk.,
Hr. Dr. L. 10 Mk. Hr. L. L. 10 Mk. t Stadtr. R. 20 Mk.,
Hr. Dir. E. 5 Mk., vom Kolon.Ver. 80 Mk., Fr. M. Sch. 10 Mk.gv Schn. u. H. 5 Mk., Skatpartie bei J. Kondit. W geſ.

Hrn. B a Mk., Hr. S R 3 Mk., desgl. 5 Mk., Fr. Kom.-R.
Schl. zu Porto 2 Mk., Frl. N 3 Mk.d durch Fr. Geh. R Prof. V. Dram von

m

eh.

r. Prof.
Mk.

Mk., a R. v.
Ge r k., Fr.n

Geh.-R. Fr. in FenrC Geh.-R.

r. Froß. R. 5 Mk. Fr.
z 10 Mk.

H. 1u Jaren.Bei Hrn. Kaufm. A. Reichardt jun., Von von Fr.
r s ges Schokolade, Tee, Kakes, Seife, Zigarren,
r. Pa

Bei Hrn. Kaufmann BRooech, Breiteſtr.: g rn B.zwei Kiſten Zig., Kakao, Tee, von Fr. Gthr. 2 Mk. Uleſtr.,6 P. Strümpfe, 1 Dtzd. Taſchentücher, Fr. Maj. v. Scheteiſbe
Hr. r v. Kr. Bücher.

Bei Hrn. Kaufmann Eisengräber (Kolon.-Haus):
N., m 1 Mk., Hr. Prof. J d TeeN. Zeitſchr., Hr. Geh.-RN. Zigarren, Fr. Paſtor S Zeitſchriften, Hr. Kaufm.Fr. Kaufm.
re Hr.

r. N.Scho Wer
Zigarren, Kakao, Brief

E. verſchiedene Auslagen für Verpackungen.

Bei Stein brecher Jasper, Geiſtſtr. von Hrn. N. N.
10 Mk., Hr. N. N. Bücher und Soldatenkalender.

Fr. Kom.R. Schl. 1 Kiſtchen Toil. -Seife u.
zeuVon Herrn Kaufmann L m

Goetheſtr., 3 Mk., Hr.

F. Lehmann. Gr. Steinſtr. 19: Von Hrn. Ritter-
Fr. W., Robert-

J ist durch seine idyllische Lage der schönste m r r 9pfmann Vor n e Weſt
De der ganzen Umgebung. W Ventier St. eine Partie wollenes Unter

u S ei Tause rossee h e e2 a Aubfahrt nachmittags 2 Uhr 30 Minuten N. o m eaay-i eKo Son Sr.
W oberhalb der Peſfssnitzhrücke. Bei Dr.2 1579) Mit Hochachtung A. Renelt. gutsbeſ. B. 50 'Mk, Srah R. St. 20 Mk.

2 2 Franzſtr. 5 Mk. Fr. Bergh.9900000000000000000000000000000000
Ich habe neben meiner zahnärztlichen Praxis eine Heil-

anstalt ſür sprachstörungen und Kaubeschwerden,
bedingt durch fehlende oder schiefstehende Züäbhne, Defekte des
Gaumens und Stottern eröffnet. [1575
Zzahn- Arzt I. Barbe, Halle a, S., Geiststr. 28.

Inhaber der Rottangemodeino am Bande

Aildebrandt e Dr. Wilke
Oeffentliches Laboratorium für chemische und wikroskopische
Untersuchungen. Halle a. S. Mühlweg 29.,

Telephon 3046. Prospekte gratis und franko. (0674

Hr. Dir. St. ZeitſchriftenJndem wir über den ewig der er Gaben

mit quittieren, ſprechen wir allen denen, we zu dem guten

10 Mk., Hr. aſto. em. R. 2 Mk.

ier
erke

beigetragen haben, unſern herzlichſten Dank aus
Der Vorſtand der Abteil. Halle des Deutſchen Frauenvereins

für Krankenpflege in den Kolonien.
J. A. Frau Anna Lehmann.

Weitere Zuwendungen nehmen wie bisher entgegen
Burgſtr. 46; m H. F. Lehmann. Gr.Anna Lehmann,

Herr Kaufm. A. Reiohardt g. arg
Kaufm.gräher, Kolonialhaus; Herr

Frau
teinſtr. 19;

Herr Kaufm. E. Eisen-
S0ooh, Breiteſtr.; Fa. Stein

brecher lasper Geiſtſtr.; Herr Kaufm. Ebermann (Sohneo Nachf.),
Gr. Steinſtr. Fa. Tausoh Grosse, Gr. Steinſtr.

e Herr Konditor Blau, Gr. Ulrichſtr.Poenicke,
Fa. Wedoy-

Apollo- Theater. Wintferg arten
Heute gänzlich neues

Direktion Gustav Poller. Programm der
Hur noch wenige Tage Bteich Sänger.

Gaſtſpiel derVietoria-Sängor, de biet etön

Nee neues Repertoir.
Vorher: Ulk-Burleske.

Pxeellenz Bonn
Heiligabend auf Pogten!

Militär. Humoreske v. F. Meysel.

Stimmungsbild v. Fritz Steidl.

In Berlin über 400 Mal

Entree 60 Pfg. (Vor-
verkauf 50 Pfg. bei Stein-

mit größktem Erfolge auf-
geführt. (1561

brecher Jasper und

Ca. 25 Mitwirkende.

Pralballaſheater.

Sverrſitz (num.) 1,20 Mk.
Vorverkauf Wintergarten.

Direkt. Otto Herrmann
Allabendlich 8 Uhr

Große
Kperialitäten-Vorytellung,

Das mit ſehr großem Bei-
fall aufgenommene Pro

gramm verfehle keiner
ſich anzuſchauen. [1562
lag Vorstellungen

Doolog. S barten.
[1595

Freitag, den 25. Auguſt
III. Döte-Konpert,

ausgeführt vom
„Willy WolbOrehegter“

Anf. 4x Uhr. Ende 9 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 75 Pfg. Kinder 40 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

Erw. 30 Pfg.

Vom T e etWainaſſe Theater rovye
ung Kaninchen-

Lükes Hotel
täglich frischkebhibn mit Weinkraut

25 M. [1563
Auswärtige Theater.

Freitag, den 25. Auguſt 1905.
Leipzig (Neues Theater): Sicilia

niſche Bauernehre. Hierauf:
Die Verlobung bei der Laterne.
Zum Schluß Phantaſien im
Bremer Ratskeller.

Leipzig (Altes Theater) Jugend-
freunde.

Jusßftellung.

Junges Mädchen
mit bürgerlicher Schulbildung,
20 jährig, bisher in dienender
Stellung, ſucht bei einer uks
bildeten DamePension.
um ſich ſowohl in geiſtiger Be
ziehung, als im Haushalte und imKochen auszubilden. fferten mit
Penſionspreis und Zeitangabe er
beten an die Exped. dieſer Zeitung
unter Z. a. 684.

V M v o 1 I

M. Dop Ma. 3.60.
PDpogenhaus Wilhelm Hoefer,

Geiststrasse 59]60. 7 [1578
Jn mein. ſeit JAgt Familienpenſion
find. ſchulpfl. u. erwachſ. Töchterliebev. Aufnahme. Be hrek
Pflege u. Erzieh. Beaufſicht. d
Arb. u. Nachhilfe. Beſte Ref. d
Eltern früh. Penſionärinnen.

Frau Kanzleirat Krause,
Glauchaerſtr. 10, II.

Jn gebild. chriſtl. Familie in
Stolberg a. H. findet ein dere
Mädchen für das Winterhalbjahr
zur Vervollkommnung i im Haushalt
u. geſell. Formen liebev. Auf-nahme. Preisf. d. H e

Off. u. Z. I. 694 bef. u. Z. I. 694 bef. d. Exped. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Unfall--Haftpflicht.
Leiſtungsfähige Unfall- und

Haftpflicht VerſicherungsAktien
Geſellſchaft hat für den Regierungs
bezirk Merſeburg mit Sitz in Halle
eine Generalagentur mit größ.
vorhandenen Jnkaſſo zu vergeben.
Kautionsfähige Bewerber, die ſich

far den weiteren Ausbau des Ge
chäftes perſönl.ſowohlacquiſitoriſch
als organiſatoriſch bemühen wollen,
werden um Offerten sub O. N.
677 an Haasenstein Vogler w
A.-0. Berlin W. 8 gebeten.

Zum T. Drtober d. Js. wird
ein verheirateter [1591

Sattler.
welcher ſelbſtändig arbeiten kann,
bei gutem Lohn, freier Wohnung 1c.
geſucht. Meldungen mit Zeug
nisabſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, an
Domäne Jlberſtedt (Anhalt).

Sargſchmuck, Möbelbeſchläge

und Verzierungen.
Gegen hohe Proviſion ſuchtleiſtungsfähige ächſiſcheFabrik

tüchtigen bei der Tiſchlerkundſchaft
der Provinz Sachſen gut ein-
geführten [154Vertreter.

Gefl. Offerten unt. Z. p. 698
an die Exped. d. Ztg.Tüchtiger, veriäſſiger

Verwalter
1. Oktober geſucht. Zeugn.

enden an 149Hoffmeister, Rittergutsbeſitzer,
Gangloffſömmern i. Th.

üngeren, tüchtigen [1550

erwalter
ſucht Rittergut Deumen bei
Hohenmölſen.

um 1. Okt. wird ein energiſcher,
tüchtiger, unverheirateter 1433

Hofverwalter
g eſucht, der mit der Aufzucht und

r von Vieh vertraut iſt.
Es wollen ſich nur ſolche Beamte
melden, die bereits als Hofver-
walter in Stellung an ſind.
Gehalt nach Uebere
nisabſchriften, die z
ſandt wer
Rittergut Haus Zeitz b. Belleben.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
einen herrſchaftl. unverheirateten

Diener
evangeliſcher Religion.

Domäne Jlberſtedt. Anhalt.

eugckge8
erden, ſind z richten an

[1592
Oberamtmann A. Weibezanhl, O

HofmeiſterGeſuch.
Rittergut Unterneſſa bei

Teuchern ſucht zum 1. Oktober
einen älteren, ledigen, erfahrenen

[1492Hofmeiſter.
Jüngerer Verwalter

ſowie ein nan yrhing beide
mit Einj.-Zeugn., find. 1. Okt. cr.
unt. Leitung ält. Inſpektors Stell.
in Rübenwirtſchaft mit gr. Wieſen
verhältnis. Meldungen. m. ſelbſt
geſchrieb. Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchr. nimmt entgegen Amtsrat
Röving, Domäne Artern.

Auf dem Rittergut Herren-
oſſerſtedt, Kreis Eckartsberga,

iſt zum 1. Oktober eine [1574
Elevenßſtelle

zu rer Penſion nach Ueber h
einkunft. Schriftliche Meldungen
bitte zu ſenden an die Ritterguts
verwaltung daſelbſt.

Geſucht zum 1. 10. eventl.
früher eine gebild. evang. Dame
mit ſehr freundl. u. energ. Weſen,
nicht über 50 Jahre alt, tüchtig in
Wirtſchaft u. Gartenbau, z. Leitung
eines Heims f. e u. Mädch.
er ſolche, die ſchon in
ſozialer Arbeit ſtanden u. dafür

a haben. Gehalt 360
Mk,., ſteigt bis 500 Mk. bei freierStation. Meldung. m. Zeugn. u.

Lebenslauf an (1569Frl. Schollmeyer,
Saue a. S., Advokatenweg.

TüchtigeWirtſchafterin
oder Mamſell, muß erfahren in
Milchwirtſchaft, Federviehzucht u.
perfekt im Kochen ſein, keine Haus-
frau vorhanden, zum I. Se
geſucht.

W. Schwedler
Rittergut Barchfeld, Werra.
Geſunde Amme

zu 4 Monate altem Kinde bei hoh.
Lohn ſofort geſucht. Off. befördert
die Exped. der Sangerhäuſer
Nachrichten, Sangerhauſen.

Perſonen -Angebote.

Gutsbeſitzersſohn, 25 Jahre alt,militärfrei, ſucht Stelle a. Ritter
gut ſofort, 1. od. 15. Sept. d. r
behufs weiterer ngegenſeitige Vergütung ferten

erbeten Jürgens, Bernburg,
Steinſtraße 54. [1581

Jung. gebild. Landwirt, 25 Jahre
zu evang., militärfrei, ſucht zum

Oktober 1905 Stellung alsBeamter bei beſcheidenen An

ſprüchen. Gute Spraniſſe vor
handen. Gefl. Offerten unter
A. D. 600 poſtlagernd We
i. Mark erbeten.

Stellegeſuch.
Wir ſuchen für einen unſerer Ge

r welcher den verhältnismäßig
chwierigen Beruf eines

druckers auf die Dauer nicht mehr
ausüben kann, eine Stelle als Ein
Dſſterer Aufſeher od. dergl.
Betr. iſt 27 Jahre alt, verheiratet

u

und ſtehen ihm beſte Sang
zur Seite. Eintritt nach Wunſ

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der irre Zeitung,
Halle a. S.

Für meinen v freiw.Zeugn., ſuche z. Stelle alsLuöwiriſhaſts- -Eleve

ohne Koſtgeld. Offert. erbitte unt.
Z. h. 691 an die Expedition
dieſer Zeitung. [1472

Suche für meine [1573
Kindergärtnerinl. K.
zum ſelbſtänd. Unterricht jüngerer
Kinder Stellu t. dem Lande.
Frau Fab er Heber,Rothenburg a. Saale.

Geb. Dame, Anf. 30, in allen
e des geweſen ahren,
ſon z er n nie Plichen n ſu eWe

Stellung als
gines Hausweſens. Off. unt.

m. 2100 an Rud. NMosse, Halle.

Ein älteres Mädchen ſucht
ſelbſt. Stelle bei älterer Dame
oder Herrn. her zu erfragen
Hermannſtraße 27, parterre.

Fräulein, 23 aushalterfahr., ſucht r e
tütze der H

Wohnung geſucht.
In der näheren Umgeb. der Stadt
wird per Irnhiarr 1 1906 eine an

d r.ruhige Familie geſu
lich bis 5 Zi
Nebengelaſſe ſowie Mitbenutzung
des Gartens. Offerten mit Prei
angabe unt. Z. c. 620 befördert
die Expedition dieſer Zeitung.

ohnung für eine kleine
Erforder

immer, Küche und

Vermietnugen.
her In per u h die vom

ſerrſdeft. n i Cinge
traße 100

ginn h t
che, Bad 2c.) preisw.

zu verm. Bruno Freytag.

Für e v J Freiw.,der Artillerie.
Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an

Einj.Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. I.CèOukSaaAacccßchr
Samos-Auslesse,

per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 350.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

50 Rabatt. [1566

Familiennachrichten.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend 10 Uhr endete ein
sanfter Tod das Leben unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter u. Schwester, Frau

Friederike Koven
geb. Fung.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Familien Koven, Lattermann.
Hallea. S., d. 24. Aug. 1905.,

Die Boeisetzung findet Sonn-
abend nachm. 4 Uhr Von doer
Kapelle des Stadtgottesackers
aus statt.

„J=J=TJ«»-Z-- T
Verlobt:

Verehelicht: W

Geſtorben: Hr.

Jande a

t g. 773ilippe m. Hrn. preue H. ch (De m
e Erika Rappard mitpiepung m r37 en Sögeln--Daren),anna Gehire m. Hrn.

Edmund Köhler

S rl. KlaraSchimbke m. Hrn.
Max Lukat (Breslau) rl

Francke m. Hrn. Dr. mAlfred Schmidt Winden
Aplerbeck). Frl. Hedwig Grove
m. Hrn. Drogiſten K. Wiegand
(Braunſchweig--Wolfenbüttel).

h ri empel m. eronikaRhiet e eDing Richard Jokiſch

rl. Freiin v. WilckeGiu olſtadt). Hr. A. Meißner
m. Frl. Martha KerlSrhenan in

h anW ans olz8 uctlau Bindemann
(Grunewald). e
Z. r Goldmann (HZittau).

Arzt Werner (Burgen rn. Oberleutnant
Wer von B e hen

Kaufm. Louis
Weber (Nordhauſen). Hr. z
Henpg Plaul (Möckern).phil. Guſtav Siebeck d

W Kaufmann Hermann
h Hr. Joh. Schönehund Hr. Dr. phil. Curt
hen Weint Hr. Gutsbe
r immermann (Bornſtedt).

Wer um zDr. JoſeSe endete r Lehrer
cherzerermann (Raguh dn eline Peine geb. Vertte

burg). Fr. verw. AmaleSa h Ro r ſg
feſt geb.gerSi er i (Eſſen).

L echt Fr. Wilh.
ig Neuſtadt r. Wit Bucke ne

Geboren: Ein S
Duke utsbeſ.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung 25. Auguſt 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Perſonalnachrichten.

Der Kaiſer hat auf Vorſchlag des Herrenmeiſters Prinzen
Albrecht von Preußen u. a. folgende Herren zu Ehrenrittern des

hanniterordens ernannt den Hauptmann der Gardelandwehr a. D.
und Rittergutsbeſitzer Lothar von Derenthall auf Karkow (zu
Jena), den Rittergutsbeſitzer Leberecht Freiherrn von Eberſtein
auf Buhla bei Sollſtedt, den Erbſchenken im Herzogtum Magdeburg
und Fideikommißbeſitzer Rüdiger Grafen vom Hagen auf Möckern,
den Hauptmann a. D. Eduard von Kemnitz zu Braunſchweig, den

auptmann und KompagnieChef im 2. Thüringiſchen Jnf.Rgmt. Nr. 32Srnar von Oppen, den Landrat Hans Kraft Freiherrn
von Bodenhauſen zu Bitterfeld, den Oberleutnant a. D. Kurt
Freiherrn von Boineburg-Lengsfeld zu Weimar, den
ſachſen meiningenſchen Kammerherrn Rittergutsbeſitzer Richard
Freiherrn von Swaine auf Günthersleben bei Gotha, den
Rittergutsbeſitzer Theodor Freiherrn von Hanſtein auf Henf-
ſtät bei Themar, den Leutnant der Landwehr-Kavallerie und Fidei-
kommißbeſitzer Otto von Wurmb auf Großfurra, den Ritterguts
beſitzer Curt von Wulffen auf Kleincarsdorf (Bezirk Dresden),
den Hauptmann und Kompagnie-Chef im ſächſiſchen 2. Grenadier
Regt. Nr. 101 v. Süſſmilch genannt v. Hörnig, den Haupt-
mann und Kompagnie-Chef im ſächſiſchen 2. Grenadier Regiment
Nr. 101 v. Tettenborn, den Rittmeiſter und Eskadron-Chef im
1. ſächſiſchen Ulanen- Regiment Nr. 17 Chriſtoph v. Arn im.
Anſtelle des nach 51 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand getretenen
bisherigen Landgerichtspräſidenten Geheimen Oberjuſtizrats Haus
leutner tritt der Landgerichtspräſident Hahn aus Konitz an die
Spitze des Landgerichts Thorn.

Verliehen wurde dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Brehme
zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Großkomturkreuzes des
mecklenburgiſchen Greifenordens iſt dem Regierungspräſidenten, Wirkl.
Geh. Oberregierungsrat, Königl. Kammerherrn Freiherrn
von der Recke zu Merſeburg des Komturkreuzes zweiter Klaſſe
des ſächſiſchen Albrechtsordens dem ſachſen-koburgiſchen und gothaiſchen
Kammerherrn von Haeſeler zu Gotha; des Ritterkreuzes erſter
Abteilung des ſächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen

Falken dem Geheimen Medizinalrat, Oberſtabsarzt der Landwehr,
Profeſſor Dr. Stintzing zu Jena erteilt worden.

Dem Departementstierarzte Julius Paul Albert Leiſtiko w
in Magdeburg iſt der Charakter als Veterinärrat mit dem perſönlichen
Range der Räte vierter Klaſſe und den Departementstierärzten Ernſt
Zacharias Wilhelm Ferdinand Wallmann in Erfurt und

Eduard Friedrich Guſtav Feliſch in Merſeburg der Charakter
als Veterinärrat verliehen worden.

Der Regierungsrat Schultz in Münſter iſt der Regierung in
Stralſund zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der
Regierungs und Schulrat Dr. Oskar Lögel in Minden zum Provinzial
ſchulrat ernannt und dem Provinzialſchulkollegium in Breslau über
wieſen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Aus dem Heere ſcheiden am 15. Auguſt d. J.
aus und werden mit dem 16. Auguſt d. J. in der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt: Grützmacher, Haupt., jetzt Komp.-Chef
im Jnf. Regt. 155, S Doerſchlag, Oberlt. im Füſ.-Regt. 34,
s Barlach, Oberlt. im Füſ.-Regt. 86, Claus, Oberlt. und
Erzieher an der Haupt Kadettenanſtalt, s Krüger, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 95; die Lts.: 6 Schlettwein im Jnf.-Regt. 64, 6 von
Lehſten im Füſ.Regt. 90, s Maarſchalck v. Bachtenbrock im Jnf.-

Regt. 91, S Frhr. v. Haxthauſen im Jnf.-Regt. 16, 0 Fritſche
im Jnf.-Regt. 99, 0 Goeſch im Jnf.-Regt. 162, 0 v. Saldern
im Gren.-Regt. 7, Gaede im Jnf.-Regt. 84, 6 Lübben im
Jnf.-Regt. 95, Schlüter im Jnf.-Regt. 42, 6 Lindow im Jnf.-.
Regt. 25, Weizel im Gren.-Regt. 109, 6 v. Ditfurth (Bodo)
im Garde-Gren.-Regt. 2, Deininger im Jnf.- Regt. 114,
0 Frhr. v. Fritſch im Leib-Drag.-Regt. 20, o Jsmer im Ulan.

Regt. 12; o Emmerling, Oberlt. im Feldart.-Regt. 30,
s Eckhardt, Lt. im Feldart.-Regt. 55, 0 Meyer (Karl), Lt. im
Feldart.-Regt. 26, Clorer, Lt. im Eiſenbahn- Regt. 2, dieſer im
Eiſenbahn-Bat.; v. Milczewski, Oberlt. im Gren.-Regt. 9,
o Zinken (Hermann), Lt. im Fußart.-Regt. 8, letztere beide
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1,
o Ohling, Lt. im Jnf.-Regt. 167, kommandiert zur Dienſtleiſtung

beim Telegraphen-Bat. 2, Dr. Ahlenſtiel, Stabsarzt, jetzt Bats.
Arzt des 3. Bats. Füſ.-Regts. 33, 0 Kowala, Oberlt. im Jnf.
Regt. 69, 0 Klauſa, Lt. im Jnf.-Regt. 23, letztere beide in
der Maſchinengewehr- Abteil. G v. Hagen, Hauptm. im General
ſtabe des Gardekorps, ſcheidet aus dem Heere am 28. Auguſt d. J.
aus und wird mit dem 29. Auguſt d. J. im Generalſtabe der
Schutztruppe für Südweſtafrika, Wobring, Hauptm. und Komp.-
Chef im Gren.-Regt. 6, wird mit dem 29. Auguſt d. J. im General
ſtabe des Etappenkommandos Süd der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, angeſtellt. Frhr. v. Eſebeck, Oberlt. im Ulan.
Regt. 9, vom 1. Oktober d. Js. ab auf ſechs Monate zur Geſtüt
Verwaltung, 6 v. Brüning, Lt. im Ulan.-Regt. 9, vom 1. Oktober
dieſes Jahres ab auf zwei Jahre zur Geſandtſchaft in Peking,
kommandiert.

Jm Beurlaubtenſtande. 8 Klupſch, Lt. der Reſ.
des Jnf.-Regts. 50, aus dem Heere ausgeſchieden und mit ſeinem
Patent vom 18. Oktober 1901 bei den Reſerve- Offizieren der
Marine-Jnfanterie angeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—-he. Von der Univerſität Halle. Wie uns beſtätigt

wird, iſt der Mathematiker Profeſſor Dr. phil. Auguſt
Gutzmer in Jena zum ordentlichen Profeſſor an der
Univerſität Halle a. S. ernannt worden. Er übernimmt
ein in der Halleſchen philoſophiſchen Fakultät neuerrichtetes
Ordinariat. Gutzmer, ein Brandenburger, promovierte 1893
in Halle, erhielt daſelbſt drei Jahre ſpäter die venia legendi
fü Mathematik, folgte 1899 einem Rufe als Extraordinarius
nach Jena, wo er 1900 zum Ordinarius vorrückte. Seit
1902 iſt er alleiniger Herausgeber des „Jahresberichts der
deutſchen Mathematiker-Vereinigung“, bei welchem er von
1894—-1901 als Mitredakteur tätig war. Er ſteht im
46. Lebensjahre.

2

-he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor in der
evangeliſch theologiſchen Fakultät in Wien Dr. theol. et phil.
Johannes Kunze hat, wie wir erfahren, den Ruf an die Univerſität
Greifswald definitiv angenommen. An der pommerſchen
Hochſchule wird er praktiſche Theologie vertreten. Kunze, gebürtig aus
Dittmannsdorf im Königreich Sachſen, wirkte von 1892 bis 1903 an
der Leipziger Univerſität, zuletzt als etatsmäßiger außerordentlicher
Profeſſor mit Lehrauftrag für Dogmatik. Jm Sommer 1903 folgte
er einer Berufung an die Wiener evangeliſch- theologiſche Fakultät als
Ordinarius für Dogmatik und Symbolik Augsb. Konf. anſtelle des in

den Ruheſtand getretenen Profeſſors Dr. Guſtav Frank. Kunze iſt ein
Schüler Franks und Luthardts. Der bis 1896 an der Univerſität
Marburg tätig geweſene, ſeither Direktor des ſtändiſchen Landkranken
hauſes zu Hanau Dr. med. Otto v. Büngner iſt in St. Blaſien
im Schwarzwald geſtorben. Amtlich wird die Wahl des ordentlichen
Profeſſors der klaſſiſchen Philologie Geh. Reg.Rats Dr. Hermann
Diels zum Rektor der Berliner Univerſität für das Studien-
jahr 1905,/06 beſtätigt. Der mit dem Titel und Charakter eines
ordentlichen Profeſſors bekleidete außerordentliche Profeſſor der
theoretiſchen Maſchinenlehre an der Wiener techniſchen Hochſchule
Dr. tech. Karl Kobes iſt zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt
worden.

Mit William Bouguereau, dem im 80. Lebensjahre ver
ſtorbenen franzöſiſchen Meiſter akademiſcher Geſchichtsmalerei, hat auch
die Berliner Akademie der Künſte eines ihrer geſchätzteſten auswärtigen
Mitglieder verloren. Bouguereau gehörte ihr ſeit 1894 an.

Jagd und Sport.
g. Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe, 23. Auguſt. (Jagd-

reſultate.) Beim Aufgange der Rebhühnerjagd und bei den
Streifen der Jagdherren und Gäſte durch die Reviere hat ſich gezeigt,
daß die Rebhühner ſehr zahl und volkreich vorkommen. Durchweg iſt
das Wild mittlerer Größe, obwohl auch noch ſolches von Wachtel- und
Sperlingsgröße zu finden iſt. Die Jagdreſultate am erſten Tage waren
allgemein günſtige. Jn Gottenzer Feldmark wurden von ſieben Herren
75 Hühner, in Röglitzer Flur von vier Herren 75 Stück, im Raßnitzer
Revier von ſieben Herren 120 Stück, in der kleinen Pritſchönaer Jagd
vom Jagdherren 12, in Lochauer Flur auf nur einem Kontrollgange
20 Stück erlegt: viele Hühner konnten im hohen Kartoffel- und
Rübenkraute nicht gefunden werden. Vom beſonderen Jagdglück be
günſtigt war der als guter Schütze bekannte Herr Rittergutsbeſitzer
und Leutnant d. Reſ. Schwarzburger jun., welcher auf ſeinem Jagd-
gelände in Burgliebenau am erſten Jagdtage 99 Rebhühner und eine
Wildente erlegte gewiß eine ſeltene Leiſtung.

Nietleben, 23. Aug. (Jm hieſigen Jagdbezirke),
deſſen Pächter Herr Kaufmann Kreyenberg in Halle iſt, wurden am
Jagderöffnungstage nur 14 Hühner erlegt. Nach den Ausſagen
der Jäger ſind aber trotzdem hier zahlreiche Hühnervölker vor
handen.

Roitzſch, Aug. (Unglücksfall.) Hier wurde
vorgeſtern eine Arbeiterin vom Jagdpächter bei der Rebhühnerjagd
durch Schrotſchüſſe im Genick verletzt. Die Verletzungen waren
glücklicherweiſe nicht erheblich. Die Jagd wurde ſofort eingeſtellt.

Eilenburg, 23. Auguſt. (Hühnerjagd.) Wohl ſelten ſind
unſere Jäger mit ſo zufriedenen Geſichtern von der Jagd heimgekehrt
wie am Montag. Die Jagdergebniſſe von ca. 40, 60, 80 ja über
100 Stück ſind ja auch trefflich und eine Beute, wie ſie in früheren
Jahren am erſten Tage bei weitem nicht erreicht wurde. Ganz beſonders
ergiebig war die Jagd in einigen Revieren der Delitzſch er Gegend.
Jn Klitzſchmar erlegten auf der Jagd des Herrn Rittergutsbeſitzers
Bieler neun Schützen 201 Hühner und auf der demſelben in Zſchernitz
gehörigen Jagd wurden über 300 Hühner geſchoſſen. Jn Kyhna
jagden fünf Schützen auf dem Revier des Herrn Gutsbeſitzers Dorn
103 Hühner und in Liſſa brachten auf der Jagd der Herren Guts
beſitzer Winkler und Kirchhof vier Schützen 43 Hühner zur Strecke.

Teuchern, 23. Aug. (Der erſte Tag der Rebhühner-
jagd) iſt in der Umgegend überall nach Kräften ausgenützt worden.
Es knallte allenthalben, und wenn auch mancher Schuß ſein Ziel ver
fehlte, haben doch viele Hühner ihr Leben laſſen müſſen. Allgemein
iſt man mit dem Stand zufrieden, ſo daß auf reiche Jagdbeute zu
rechnen iſt. Nur waren einzelne Völker noch nicht ſo recht ſchußreif
und müſſen noch einige Zeit geſchont werden.
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Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ziegeleiverkauf.
Die zur Domäne Barby gehörige, in der Stadt Barby a. E.

belegene Ziegelei Auguſtusgabe ſoll durch uns öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Zur Ziegelei gehören:
1 Ziegelmeiſterwohnhaus, 1 Ziegelringofen mit einer Jahres
produktion von annähernd 1 Million Steinen, 2 Trockenſcheunen,
davon 1 mit Tonſchneider und 1 Kohlenſchuppen mit einem
jährlichen Nutzungswerte von zuſammen 1548 Mk., ferner
1 ha 06,25 a Hofraum und 28,90 a Acker.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der Ziegelei haben
wir einen Termin auf
Mittwoch, den 6. September d. Js., vormittags 10 Uhr
im „Schützenhauſe“ zu Barby anberaumt.
Die näheren Verkaufsbedingungen und die Bietungsregeln

können ſowohl in unſerer Regiſtratur (Domplatz als auch auf der
Domäne Barby eingeſehen werden. Kaufliebhabern ſteht die
Beſichtigung der Ziegelei nach zuvoriger Anmeldung bei dem Pächter
der Domäne Barby, Herrn Amtsrat von Dietze, jederzeit frei.

Abſchrift der Verkaufsbedingungen und der Bietungsregeln
kann gegen Erſtattung der Schreibgebühren von unſerer Regiſtratur

bezogen werden. [(1572Magdeburg, den 4. Auguſt 1905.
Königliche Regiernng,

Abteilung für direkte Stenern, Domänen und Forſten B.
Fölsche.

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung der Albert Dehneſtraße, zwiſchen Poſt

ſtraße und Kleiner Sandberg, wird dieſelbe vom 24. d. Mts. ab
für den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 42 der Straßen-Polizei- Ordnung vom

5. Juli 1893 wird hierdurch für Fuhrwerke aller Art das Befahren
der Mühlpforte von der Toreinfahrt zum Chemiſchen Jnſtitut M
r zur Saale-Brücke in ſchnellerer Gangart als im Schritt per
oten.

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot unterliegen der Straf
vorſchrift des S 76 vorgenannter Polizei-Verordnung.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Auf der Bauſtelle für die neue Oberrealſchule an der Adolf-

ſtraße können bis auf weiteres an der dort bezeichneten Stelle
Vodenmaſſen abgeladen werden.

Die Anlieferung von Bauſchutt, Aſche und Müll iſt ausge
ſchloſſen. Für die zweiſpännige Fuhre ſind 50, für die einſpännige
Fuhre 30 Pfg. Abladegebühr zu entrichten. Die Marken ſind vorher
in der Stadthauptkaſſe zu löſen.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1905.
Der Stadtbaurat.

Vekanntmachung.
Die ruſſiſch polniſchen Arbeiterinnen Hedwig Krawezyk und

Urſula Mazur aus Groß-Godziesze, Kreis Kaliſch, zuletzt in
Garſena in Arbeit, ſind kontraktbrüchig. Um Angabe des Aufent
haltsortes derſelben wird gebeten. [1571Mitteledlau bei Cönnern, den 18. Auguſt 1905.

Der Amtsvorſteher.

Rehorſt.

Bekanntmachung.

Am 1. Januar 1906 werden
ungefähr 30—50 Gefangene, welche
gegenwärtig mit dem Verleſen und
Schneiden von Kräutern beſchäftigt

werden, frei. [1509Dieſe Arbeitskräfte ſollen auf
6 Jahre zu gleichen oder anderen
erlaubten Arbeiten verdungen
werden und zwar auf Grund
der hierfür vorgeſchriebenen Be
dingungen, die in der Anſtalt ein
geſehen, auch gegen Einzahlung
von 50 Pfg. verabfolgt werden
können.

Unternehmer wollen Angebote
mit Aufſchrift „Anugebot auf Ar
beitskräfte“ bis zum 27. September
d. Js. vormittags 11 Uhr ein
reichen, zu welchem Zeitpunkte die
Eröffnung der Angebote im Dienſt
zimmer des Direktors erfolgt.

Die Kaution beträgt bis zur
Höhe des dreimonatlichen Arbeits
lohnes.

Halle a. S., Kirchtor 20a, den
19. Auguſt 1905.
Der Direktor des Königlichen

Strafgefängniſſes.

ZweijährigFreiwillige,
vorzugsweiſe Schneider, Schuh-
macher, Tiſchler, Maler,
Tapezierer, Sattler, Kürſchner,
Klempner, Kutſcher, landwirt-
ſchaftliche Arbeiter werden zur
Einſtellung im er d. Js. noch
angenommen. Meldungen bald
möglichſt.
II. Bataillon Füſ.- Regiment

Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,

Merſeburg.
G

fourage-Geschäft
mit gr. Haferumſatz u. feſter Kund
ſchaft ſehr billig zu verk. Zur
Uebernahme u. Führung des Ge-
ſchäfts ſind 20 000 Mk. erforderlich.
Gefl. Off. erb. u. L. V. 1201 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

Krankheitshalber
verkaufe ich ſof. m. in beſt. Zuſtande
befindl. landwirtſch. Betrieb, beſteh.
aus an beſt. Lage geleg. r Wohnh.
nebſtWirtſchaftsgeb., 80 Mrg. Land,
darunter ca. 20 Mrg. Wieſen, leb. u.
tot. Jnv. Beſichtig. jed. Zeit t
Poſthalter Carl Wagner, Ellrich.

Jagd hund
im 3. Felde, vorzügl. Naſe, ſteht

ut. Apporteur, verkauftfeſt vor u. z
Brüekner, Lochwitz Heiligenthal.

Guts verkauf.
Jnfolge Sterbefalls wünſche

baldmögl. mein Gut zu verkaufen.
Dasſelbe iſt ca. 380 Morgen gr.,
tadellos arrond. Acker, Jnventar
und maſſive Gebäude ſind in beſt.
Zuſtande. Trotz der Dürre waren
die vorjährigen Erträge folgende:
Zuckerrüben 150 Ztr. pro Morg.,
Weizen 21,80, Roggen 18, Gerſte
16,50, Hafer 17,70. Dem dies
jährigen Hafer und Weizen wurde
von der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft die Saatenanerkennung
zu Teil. An Zuckerfabrik u. Molkerei
bet. Wohnſitz, Lage, Leuteverhältn.
ſehr gut. Höhere Schulen in der
Nähe. Vorh. lebend. Jnventar 12
Pferde, 2 Ochſen, 130 Schweine,
75 Milch- u. Maſtrindvieh. Ge
bäudeverſich. 77 000 Mk. Anzahl.
95000 Mk. Auskunft ert. Herr
Gutbeſitzer Meinrichs, Eichen-
barleben, Bez. Magdeb., und der

Beſitzer [1442H. Schulze
Wilmshagen bei Ribnitz,

Mecklenburg-Schwerin.

See Milch-Kuranſtalt
rentierende Mmit feſtem Kundenkreis in einer
Stadt von 30000 Einw. ohne
Konkurrenz ſofort oder ſpäter
wegen Ueberſiedelung nach derSe preiswert zu verkaufen.
Werte Off. u. M. L. 10 befördert
die Exped. der Rodaiſchen Ztg.,
Roda (S.A.). [1568
Gutverzinsl. Grundſtück

mit Viktualien-Laden, geteilte
Etagen, bei 3000 Mk. r
zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter B. m. 2101 an Rud.Mosse. Halle. [1587

Automohbil,
Aſitziger Benzwagen, 6 Pferdekr.,
billig zu verkaufen. Angebote
u. Z. k. 649 bef. die Exp. d. Ztg.

50 Stück 5 7zentrige, prima
bayriſche Stiere,
Durchſchnittsgewicht 6 Ztr., bei
baldiger Abnahme zu 210 Mk. per
Stück habe franko Station abzu
geben. Ebenſo offeriere 50 Stück
6--9 Monate alte prima Stier-
kälber, 160 Mk. franko. [[I1582
K. Strauss, Oberlauringen,

Bayern.

Nur die Marke ,„Pfeilring“

gibt Gewühr für die Aeehtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Canx E of W Lanolin- Fabrik [0985

Martinikenfelde.

Größ. herrſchaftl. Villa
mit Stallg. u. Gart. in ſchönſter
Lage v. Naumburg a. S. zu
verkaufen. Näh. koſtenlos durch

OsKar Rartholomäi,
Naumburg a. S.

Ertragreichſter Weizen.
Habe noch Ronodlade-Sqauarhead- Weizen erſte Ab

ſaat vom Original abzugeben
à Ztr. 9 Mk. Dieſer Weizen
wintert nie aus und iſt lagerfrei.
Diesjähriger Ertrag ca. 20 Ztr.
pr. Morg. Muſter gratis. [1490

W. Schönemann,
Beyersdorf bei Glebitſch.

Gebr. Breitdreſchmaſchinen,
1 fahrb. u. 1 hochſt., beide faſt neu,
1 gebr. fahrb. 2pferd. Putzdreſch
maſchine, ſowie mehr. kl. Göpel u.
Handdreſchmaſchinen ſehr bill. unt.
Garantie abzugeb. C. Kleprig,
Maſchinenfabrik, Zörbig.

Deld- u. Aeinbabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

Ein Dunkelfuchs,
1,75 mm groß, geritten und
gefahren, lammfromm, 4jährig,
ein Dunkelfuchs,
1,68 mm groß, ebenfalls ge
ritten on lammfromm,
ein oldfuchs
mit kleiner Bläſſe, 1,73 mm groß,
fromm, gefahren, 6jährig, ſtehen
preiswert zum Verkauf bei
Gebrüder Katzmann,er

Magdeburg-Sudenbur
Bei ev. Beſi

Anmeldung erbeten.am in

900000 Mk.
sollen auf Acker Von

an ausgoeliehen
werden; a u eh z u r
II. Stelle unter gün-
stigsteoen Bedingungen
bis zur höehstenBReleihungsgrenze.
B. V. BRa er.

Halle a. S., [0570
Leiprigerstr. 30.

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
ſäume nicht, ſchreibe ſofort an das
Bureau „FORTVNA“ (Verlagvon Geldangeboten), Königsberg

i. Pr., Königſtr.-Paſſage. Raten
weiſe Rückz. Rückp. [1532

Zwei preußiſche 4
Stutfohlen,

braun ohne Abzeichen, 2 Jahre
alt, ſtehen, weil überzählig, preis
wert zum Verkauf (Fohlenſchein).
Hermann Schnapperelle,

Schlettau bei Löbejün.

in beſtemLandauer Z.
und 1 off. Kutſchwagen verk. bill.

Schumann, Fleiſcherſtr. 7.
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Allgemeine Lokal- und
Straßenbahn Gesellschaft in
Berlin, 4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar mit 1034 am 2. Januar 1906.

Emisston 1896.
Serie I.

à 1000 M. 52 165 239 260 298 312
389 395 400 401 420 425 435 537 618
641 700 701 883 903 937 1020 025 060
089 097 131 157 194 332 333 361 369
409 490 526 561 562 584 596 642 6565 678
714 744 776 843 846 897 972 2029 242
341 347 369 378 392 404 414 484 490.

Lit. A. à 500 M. 7643 548 669 768
780 791 813 879 902 917 929 986 8003
069 070 120 172 191 208 356 438 483
599 605 650 651 653 659 660 661 719
905 929 957 9045 046 047 176 241 299
309 369 399 457 476 477 595 626 666
670 677 782 853 880 896 926 927 933
967 959 964.

Lit. B. à 500 M. 7619 529 567 568
634 705 715 764 767 783 821 8066 113
142 206 231 234 319 369 499 549 556
588 603 687 877 9001 036 041 049 054
086 135 184 255 326 387 392 434 456
461 474 586 601 630 631 649 664 690
787 788 800 812 817 818 854 863 873
907 926 940.

Serie II.
à 1000 M. 2604 707 732 851 861

873 877 930 931 3017 066 120 149 183
212 217 219 230 285 340 373 380 381
407 411 412 414 472 516 524 547 681
713 735 884 982 4040 041 071 088
123 132 156 216 245 257 314 323 347
352 356 376 419 633 599 686 836 855
887 888 984.

Eit. A. à 500 M. 10008 174 242
308 382 392 465 531 564 627 664 676
690 698 788 789 791 831 836 840 921
931 984 14018 059 062 100 110 196
373 421 431 447 522 582 612 615 677
728 732 801 845 846 847 851 868 874
889 910 933 967 972 993 12119 241
270 398 401 417 452 464.

Lit. B. à 500 M. 10129 192 193
237 263 378 474 545 565 766 806 842
849 909 957 964 968 983 11102 108
185 209 223 324 326 327 361 393 394
532 543 547 711 753 772 875 917 960
954 981 12010 011 027 028 042 102
103 125 189 199 206 213 306 307 313
397 403 404 420 423 435.

Serie III.
à 1000 M. 5002 044 046 060 064

073 094 160 205 631 533 536 538 54
547 577 597 695 712 767 783 788 88
947 961 976 6001 008 020 048 081 219
231 236 247 330 467 474 491 494 542
555 610 627 630 708 798 934 987
7005 054 105 106 229 274 344 349
393 452 474.

Lit. A. à 500 M. 12610 650 714
727 749 750 751 782 784 786 789 913
931 13026 037 070 110 193 270 407
411 412 413 416 461 624 594 638 658
721 769 821 828 913 14004 059 099
107 135 216 217 267 273 312 347 406
423 467 4865 6503 624 537 675 608 633 47
683 739 770 805 919 922.

Lit. B. à 500 M. 12515 6591 593
645 698 730 746 861 943 13013 107
108 207 2365 386 410 421 422 423 464
563 664 684 690 803 827 876 924 939
979 14019 022 098 102 103 104 118
119 120 124 126 142 188 189 224 251
267 276 3654 380 540 543 544 551 588
647 663 771 784 868 947.

Emisston 1898.
à 1000 M. 15035 101 102 606 6506

516 6555 703 704 710 766 8265 831 931

262 338 874 6569 670 623 732
784 864 898 931 148016 062
089 134 169 196 231 2658 262 31
338 341 358 372 379 396 638
572 617 629 634 701 711
816 839 854 967 968

2) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 1 14. August 1905.

Zahlbar am 1/14. September 1905.
à 500 Lei. 210 313 1211 250 334

754 2177 199 3032 034 144 146 454
638 4479 623 5191 276 285 633 6117
567 622 763 799 848 859 7075 118 137
327 358 541 751 780 816 850 926 8071
072 108 465 970 9060 402 530 698 800
10048 450 860 11695 788 12112 251
789 13460 6542 815 864 14662 852 992
15074 257 568 967 16419 990 17145
235 823 869 18311 939 19231 269
20065 276 21439 491 580 650 722 784
881 22006 198 425 702 23180 259 445
486 715 24190 536 866 952 25180 447
526 676 727 26076 305 485 692 744
27272 756 28122 220 358 508 512
29182 257 269 297 809 924 30135 335
481 806 31036 061 153 193 429 501
812 874 951 986 32031 079 354 690
696 913.

à 1000 Lei. 33036 326 366 662
696 769 34185 8665 896 35289 432 941
956 36080 280 391 413 505 530 559
37216 259 633 38092 357 411 460 632
691 7658 808 957 39123 637 679 40008
060 104 480 672 799 841 41061.

à 5000 Lei. 43084 724 728 742 922.

3) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
54. Serienziehung am 14. August 1905.
Prämienziehung am 15. Septbr. 19065.

Serie 408 501 510 6092 897 989
1251 1472 1572 1827 2132 2425
2532 2580 2708 2849 2861 2928
2973 3241 3395 3645 3696 4133
4135 4209 4679 5211 5676 5750
5936 5993 6166 6705 6845 7001
7140 7181 7250 7395 7452 7757
7774 7831 7846 7905 8768 8966

10071 10537 10758.
4) Große Leipziger

Straßenhbahn, Obligationen.
Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

à 1000 39 93 99 183 230 266
284 474 566 606 614 635 669 689 734
836 1000 028 055 182 187 234 292 356
382 457 463 601 639 669 693 716 824
861 953 992 2039 153 234 242 351 477
503 531 6551 557 562 567 803 862 868
974 3024 148 340 390 414 426 436 477
489 494 580 591 714 763 945 977 4030
047 049 175 185 307 336 349 414 428
465 6515 829 896 898 10091 190 236
333 409 421 470 529 549 614 623 812
827 874 989 11047 238 315 323 376 476.

à 500 5023 038 046 146 227 318
337 349 466 472 549 773 867 890 975
6106 130 144 192 230 267 276 293 346
434 446 621 636 662 697 887 922 949
7021 123 147 232 238 3658 426 440 539
578 580 6594 603 641 645 715 731 785
849 912 924 8118 142 253 276 384 396
498 543 608 669 677 719 767 9180 285
382 385 389 476 6536 542 728 769 764
784 801 8563 917 926 116656 611 631
662 670 843 861 901 918 930 949 12131
162 158 205 352 402 468 576 578 685
802 844 882 971 13141 263 268 316.

5) Hafen Gesellschaft
Haiclar-Pascha, 59 Gold-Obl.
Soolétèé du Port de Haidar Pacha.

Tete de ligne du Chemin
de Fer Ottoman d'Anatolie.

3. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 2. Oktober 1905.

Lit. A. à 408 217 429 700 1098
2348 538 3163 758 50561 62665 8057 859.

Lit. B. à 2040 10100.
6) Kaiser Ferdinands-Nordh.,
4 Silber-Prior.-Anl. von l887.

19. Verlosung am 1. August 1905.
Zahlbar am 2. November 1905.

Garantierte Anleihe
von 24,440,000 FPFI.

Serie 35 218 282 309 336 337 3652
357 440 473 602 606 727 747 785 813
829 845 979 1028 1112 1119 1194 1217.

Nicht garantierte Anleihe
von 18,820,000 FI.

Serie 83 121 131 180 226 316 320
484 488 611 601 635 641 754 766
783 807 894.

7) Kontinentale
Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen in Nürnberg,

Schuldverschreihungen.
Verlosung am 21. Juni 1905.

Zahlbar mit 102 4 am 1. Oktober 1905.

vö7 9476 9787 9920 9940 260 126851--900

705 721 734 796 969 992 15012 0365
089 167 222 225 287 378 887 403 406
419 447 500 540 670 661 864 902
16100 129 183 217 276 315 319 356
360 366 377 6552 5653 625 647 663 692
716 750 752 810 953 982 988 17005
073 103 138 159 238 253 255 261 265
368 407 489 563 565 748 785 893 936

267 366 933 966 20009 605 21067 335
707 965 22178 23331 397 664 986
24067 297 334 436 2506 7416 131 756
26186 243 489 996 27172 666 28101
29007 228 307 318 698 30709 31320
471 32024 33960 35103 36068 211
597 995 37041 296 494 38410 39023
448 40232 3803 718 41050 686 42224

18003 011 032 069 103 107 165 184
382 428 472 5635 572 605 686 806 876
889 900 949 999 19014 068 072 138
363 511 705 792 819 843 871 908 928
929 930 à 1000

638 43234 44369 782 45839 46172
273 47106 469 925 48198 209 426
50020 163 293 309 611 641 666 826
51372 52086 121 713 867 54379 6575
911 55958 56071 374 698 780 57268

8) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Kred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.
119. Verlosung am 16. August 1905.

Zahlbar am. Dezember 1905.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisattonsziehung:
Serie 91 294 845 934 1143

1236 1587 2563 2601 2888 2962
3013 3344 3427 3559 3626 3655
3937 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Sorie 2033 Nr. 11 (2000), 2548

65 (90,000), 2610 36 (4000), 3344
85 (2000 Kr.).

9) Ottomanische steuerfreie
priv. 400 Staats- Anleihe

von 1890.
30. Verlosung am 1/14. August 1905.

Zahlbar am 14. September 1905.
10201--250 17001--060 19901

950 24251--300 41861--900 621651
--200 66261-300 69301--350 7656651
--700 901--950 84651 600 88301
--350 89401--450 94301--360 651
--600 111651--600 11386 L
116251--300 120101--150 122201

--950 141451--600 144051--100
1466551 600 159051--100 160001
--060 168301---350 172601--650
173651--700 175861-900 177351
--400 179761--800 183201--260
186701--750 192501--6650 195261
--300 211201--260 216001--050
218061 100 219401--460 221761
--800 231801--850 235101---160
238651-600 2506016560 256301
--350 260701--760 263501--60
269301--350 273161--200 278351
--400 279101 1650 285951-286000
290651--700 291801--860 299801
--850 302601--550 3086651---700
312661--700 313001--060 318051
--100 323951-324000 349901 960
352301--350 366101--160 371801
--860 378601--660 389951 390000.

10) Ottomanische
49 Anleihe von [893.,

(Emprunt Priorité 4 Tombao [893.)
25. Verlosung am 1/14. Juli 1905.

Zahlbar am 1714. August 1905.
2601-525 3351--375 6151 175

12076--100 676--700 22066--080
25106--130 30006--030 181--205
32531-—565 372656--280 39206--230
41256--280 906--930.

Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen PFr.)
Verlosung am 1. August 1905.
Zahlbar am 1. Noyember 1905.
à 500 Pr. 251 467 5665 663 683

764 58012 082 149 353 354 394 686
59655 690 60080 234 2652 439 638
61403 473 9562 995 62380 817 63678
64092 791 65682 66049 098 318
67067 401 68163 871 901 69042 045
157 267 70065 71394 601 919 942
72236 239 247 511 638 699 73024 073
226 468 824 74131 221 628 983 75168

693 709 77534 588 619 692 78098 661
716 79273 300 387 620 762 80392.

à 1000 Fr. 149 1478 520 717 8658
993 2279 6577 3007 013 407 498 4534
6659 855 5060 8311 615 773 6129 733
788 7668 899 8714 803 829 9611
10479 788 964 11172 481 711 12169
226 542 730 921 13195 212 941 14043
205 229 363 495 591 905 16261 276
360 686 967 996 17083 286 662 586
6356 18680 974 20957 21346 537
22232 264 23475 25174 631 994
26335 668 27162 164 519 28262 474
741 29119 337 30022 2809 477 31240
625 908 32482 566 595 33666 34619
538 730 35297 36302 406 633 964
37815 954 38342 392 39623 40428
701 738 960 41150 365 403 42404 477
571 43047 287 451 723 44738 823 945
45047 240 6549 840 46096 582 47270
48084 567 49077 494 713 50171
r 40 966 994 52167 888 53033

à 2500 Fr. 61 268 1405 988 2100
511 961 3115 744 46542 624 683 763
791 829 888 5169 346 574 696 736
6119 930 7729 8619 823 9132 269
417 628 652 864 10117 168 511 675
680 12391 791 817 13623 746 14919
15777 19238 287 bö8 17645 664 804
18646 659 756 970 20169 840 21391.

à 5000 Pr. 178 308 476 2162 491
720 3574 716 4061 405 443 517 593
774 988 5020 809.

13) RKussische 409 Gold-
Anleihe V. Emission von 1893.

Verlosung
am 19. Juli 1. August 1905.

Zahlbar am 19. Oktbr. 1. Novbr. 1906.
à 125 Rubel Gold. 17401--4265

18026--0650 6561--676 37101--126
50376 400 91761--776 99926 9650
103926--950 114701--726 122826
850 1352561—275.

à 625 Rubel Gold. 146451--475
152801--825 153926 950 187276
300 259926--950.

à 3125 Rubel Gold. 277261--276
319076--100 349051 076.

14) Ungarisches Boden-
Kredit Institut, 490 Kronen-

Wwährungs-Pfandhbriefe.
22. Verlosung am 30. Juni 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
à 10,000 Kr. 136 231 310 3650

601 667 8265 948 952 1003 006 007 091
456 507 521 563 568 615 631 737 846

996 2082 106 294 494 663 871 945
3023 134 318 344 636 4013 164 214
218 299 932 5050 368 628 851 6431
595 7100 131 168 509 672 8011 209
419 454 489 927 992 9500 872 10353
638 671 11046 181 223 271 296 433
6512 539 689 798 906 12324 377 391

20028 063 077 109 133 139 266 314
480 610 948 983 21025 189 619 7765
22123 310 346 419 618 531 632 660
23452 506 930 24037 298 366 371 389
806 809 828 25054 103 221 315 422
427 470 6651 708 767 791 990 26061
393 868.

à 1000 Pr. 27066 836 967 28016
169 448 886 29186 419 421 649 662
870 30455 599 708 744 760 764 863
920 31016 172 401 549 687 688 740
32043 120 219 267 676 33469 674
34022 271 957 35118 393 528 639
836063 101 381 453 514 625 919 9656
37447 38249 39082 236 262 295 36
411 548 603 635 972 402651 762 7865
412654 415 578 778 811 847 920 42006

25 36 59 79 132 222 297 299 444
477 486 492 553 654 784 788 832 833
854 861 900 916 1128 136 154 168 196
204 280 299 338 368 398 486 66565 688
716 746 787 800 925 968 981 2009 066
062 135 138 167 195 233 238 260 316

016 034 049 057 080 114 174 279 31
495 6521 701 970 43001 009 377 502
626 5657 745 838 917 940 44162 344
474 584 733 766 986 45171 628 760
46364 4665 489 717 819 922 959 47488
632 919 48207 311 662 660 664 767

319 322 324 838 4265 441 477 668 664
686 739 753 766 7657 789 8658 860 873
907 938 3031 078 105 143 146 182 186
306 312 4265 452 489 6568 621 651 668
691 706 780 806 869 937 966 977 4003

078 124 162 177 188 288 296 307 363
890 426 475 479 578 618 641 700 7561
799 845 864 902 967 979 981 6006, 02
162 186 229 248 249 269 321 395 411
473 497 617 643 663 677 709 737 763
825 845 889 7151 1565 188 278 467 503

246 299 341 398 458 464 471 666 563
663 762 7665 803 823 908 933 9037 068

10068
105 1833 235 243 260 321 361 378 478
617 666 660 670 678 6591 636 641 738
802 819 831 872 920 944 11061 068
129 257 279 297 373 402 436 490 661
689 831 848 8653 866 862 864 890 962
12018 020 072 091 101 117 119 143
171 173 266 263 860 377 397 468 601
655 663 626 677 707 741 765 790 810
837 904 918 927 956 990 13062 166
176 192 246 262 282 819 6500 697 676

a

2

e
190 354 838 348 361
698.830. 876.916. hior 196-288

696 726 786 766 811 872 14002 104 14108 803 15029 828 16068 222 468) 111 120 130 140 161 164 179 207 226
488 648.647 683587 6641 637 813 17869 930 966 18113 19087] 233 266 297 300 306 317 868 393 4665

8659 915 49078 096 167 239 2650 334
391 466 631 621 813 50153 291 311
319 393 411 611 663 811 816 51381
803 906 976 52769 53038 096 145 249
268 876 431 437 625 967.

à 2500 Fr. 54235 312 371

à 5000 Fr. 64881 65115 136 185
216 230 889 66166 234 699 792 67284
716 792 927

12) Rumänlsche 490 amorti-
sierhare Rente von 1898.

Anleihe von 180 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. August 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.
à 500 Fr. 39 203 2739 880 943

3239 4351 6718 7256 8370 9052 68
10147 265 284 352 609 116092
12314 867 914 13685 711 747 7

419 781 808 13086 183 660 669 699) 811 10622 12224 444 821 13369 455
14360 863 384 622 545 729 766 781 695 14407 684 15761 16090 331 366
940 962 15064 357 806 869 950 16120) 387 703 17300 320 363 376 377 437
159 277 336 17674 18062 081 092 310 491 637 654 907 932 950 18625 871
366 647 721 912 982 19469 637 777 19214 689 760 20226 227 233 396 512

850 858 2444 538 628 629 630 631 964
3287 303 305 439 442 493 528 670 762
8656 906 4003 122 160 324 668 793 794
5091 61165 209 2865 239 260 641 7161

944 9632 10865.
à 2000 Kr. 66 157 594 976 1112

198 391 2181 543 699 985 3330 594
639 792 798 873 4341 656 761 790 801
831 6335 373 661 7319 398 8362 365

592 961 22645 682 915 23108 269 519
24399 25475 802 864 26666 913 941
974 27011 229 276 276 280 301 446
687 678 680 703 708 709 726 780 793
875 28094 0965 133 138 166 172 376
690 593 601 678 695 781 799 861 942
29239 261 30652 883 31127 220 241
488 687 986 999 32244 898 921 33123
229 239 607 609 34000 004 116 340
400 648 794 989 990 35255 390 473
476 501 508 536 637 540 626 705 831
834 871 889 36086 110 162 3650 600
749 850 914 963 37097 161 319 334

464 481 483 484 500 528 682 605 645
678 683 687 703 710 738 749 756 767
778 780 790 795 808 817 819 827 841
844 869 888 929 948 998 1022 101 122
158 169 177 181 185 189 240 283 305
323 356 362 425 440 452 461 481 505
6549 561 606 619 669 743 745 748 7652
766 776 799 876 886 913 914 918 921
938 994 2002 036 037 066 070 088 100
126 129 168 227 2656 267 294 325 340
343 378 395 446 458 466 470 471 495
497 562 603 610 632 639 646 663 665
668 673 681 716 816 836 841 872 921
926 942 9654 9565 957 975 997 3002 070
098 130 193 201 220 264 266 276 305
322 389 405 416 424 469 504 560 593
611 613 697 714 720 757 762 804 836
842 844 857 874 891 897 917 9665 976
998 4037 062 104 131 138 146 146 171
173 176 203 207 217 256 281 297 299
311 323 327 359 375 403 445 468 477

316 333 368 446 698 839 969 76299 496 541 681 597 646 736. 742 744 758
7865 786 807 839 859 861 862 923 928
934 936 955 970 990 993 994 995 5009
041 068 105 124 128 151 184 202 207
208 224 229 295 305 313 319 326 343
367 377 382 402 413 433 471 486 504
507 6509 625 6546 6568 570 573 683 697
598 600 631 660 681 693 694 830 840
845 8658 862 865 867 917 926 942 993
996 6008 077 141 145 155 167 172 179
181 183 193 201 203 257 300 304 309
314 341 387 400 406 424 475 503 513
524 6546 563 679 651 747 752 766 772
801 836 885 922 947 957 963 992 7020
033 040 104 115 148 170 171 241 248
250 264 266 284 297 298 317 326 334
362 363 369 390 391 400 449 450 475
490 502 530 631 543 546 667 562 591
599 626 627 703 708 771 774 780 785
800 835 8656 862 911 913 948 991 8066
120 165 172 186 191 195 210 212 218
228 243 284 288 299 325 330 336 343
347 383 389 430 456 472 490 641 555
568 565 669 581 582 606 614 623 719
740 D. 776 784 868 898 910 919 983

Lit. B. à 500 13 26 27 188 209
212 236 240 272 365 377 413 438 443
571 676 595 613 617 620 624 629 653
677 710 729 7665 767 776 782 785 799
828 833 843 861 862 881 891 893 985
990 1020 035 0465 057 085 168 170 194
197 205 223 2656 263 316 318 340 356
364 390 391 419 435 445 449 462 475
497 611 614 638 644 649 651 660 774
793 860 8658 891 906 915 977 2013 044
045 086 099 105 110 121 128 140 147
152 157 168 194 210 2656 278 308 316
346 366 393 426 432 4365 476 480 491
526 6563 568 596 603 606 641 663 667
674 676 701 708 736 740 743 750 7652
758 772 776 777 833 846 863 886 888
893 931 964 969 981 985 996 3017 026
053 062 119 120 162 166 178 210 262
282 329 445 464 480 512 542 568 611
637 670 680 715 723 730 741 7650 763
768 776 781 793 794 800 813 845 852
855 873 891 912 914 921 972 989 993
998 4003 016 017 034 066 065 091 103
108 114 115 148 195 198 237 249 289
296 360 425 476 482 509 511 628 530
636 537 560 693 603 662 683 738 747
7653 777 813 860 864 911 924 933 966
5007 034 039 0650 079 090 167 176 192
241 253 263 266 290 311 331 338 366
376 384 386 421 435 478 493 642 670
675 580 581 607 616 621 695 697 704
712 713 731 739 763 757 771 813 846
867 869 881 902 942 960 6023 039 061
069 070 096 106 109 165 168 173 202
261 272 292 297 299 330 335 346 369
363 381 386 415 422 423 432 433 434
449 467 483 517 556 617 66562 6658 696
703 719 722 763 786 789 797 816 837
842 908 921 966 976 990 992 7016 021
024 065 056 091 136 186 192 208 212
244 304 309 332 335 351 406 408 415
436 457 544 549 573 688 699 631 646
680 692 720 744 747 754 788 802 805
809 830 911 945 948 986 991 999 8012
086 087 103 108 121 147 168 161 177
180 189 248 290 820 344 346 361 428
437 473 486 497 502 507 517 5765 699
623 628 670 700 703 713 730 741 852
890 903 931 943 966 983 998 9014 063
090 134 138 145 150 1652 162 180 217
219 276 323 368 384 388 416 419 516
522 528 637 543 612 619 639 676 680
682 763 764 773 800 872 886 922 941
999 10004 008 024 039 069 128 132
145 156 162 188 199 224 247 263 271
340 348 392 408 429 438 445 485 503
630 548 592 593 601 631 641 701 728
744 780 794 805 814 865 867 889 947
966 11055 082 089 099 122 128 148
203 207 208 221 228 270 308 309 352
366 427 473 487 504 507 6518 531 554
575 582 654 684 710 718 726 730 742

O O

448 612 622 625 647 648 719 731 733
777 927 952 38249 292 485 508 514
649 687 797 808 810 862 935 9
39017 030 763 40230 231 262 264 999
41002 100 20t 202 206 305 313 640
545 579 682 601 608 669 42061 072
401 446 527 528 601 741 44469 45016
703 864 46096.

à 200 Kr. 159 685 746 768 85
956 1390 394 397 6265 626 628 718 714
814 826 2086 105 138 180 292 296 454
465 6535 3299 4066 636 796 5010 026
216 420 581 931 992 6486 634 7287
645 8995 996 997 998 999 9000 10761

15) Union, Aktien-Gesellschaft
für Bergbau, Eisen- und

Stahlindustrie in Dortmund,
Partial-Obligationen.

Verlosung am 1. August 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

52 Partial-Oblig. von 1880.
Zahlbar mit 104 Amortisations-

zuschlag.
Lit. A. à 1000 25 29 74 97

770 799 801 813 815 8652 863 870 874
926 939 947 960 972 12008 027 029
063 074 081 101 103 107 110 132 144
1657 193 216 236 272 275 280 290 303
319 324 340 356 370 371 414 465 476
477 500 627 588 593 598 644 6656 672
687 762 760 762 789 831 873 879 896
931 940 955 968 975 977 982 13000
004 016 026 029 034 038 039 071 120
128 140 163 170 179 189 204 232 247
281 287 314 323 324 337 338 346 3650
365 370 401 426 442 447 477 481 613
516 562 6597 646 647 712 716 734 739
742 749 766 771 773 817 828 833 894
903 924 930 935 936 938 14046 060

677 685 589 631 645 669 689 696 712
723 724 733 798 830 904 934 16002
012 025 043 070 104 136 154 169 248
260 269 290 311 863 869 380 395 412
507 638 663 685 608 661 663 672 682
720 748 762 770 799 801 809 814 817
841 851 859 884 889 918 934 938 940
962 977 17029 046 060 061 106 124 130
134 147 181 186 206 214 234 245 382
403 406 421 422 431 449 487 610 624
6265 648 65653 66566 660 682 613 650 692
6965 771 784 785 792 865 898 938 940
962 979 18000.

42 Partlal-Oblig. von 1893.
Lit. A. à 1000 61 91 195 295

412 420 462 582 6596 640 658 682 701

104 113 146 161 188 203 253
464 466 476 531 648 649 651
627 661 668 671 676 748 797
854 869 909 915 940 977 2001
028 033 036 066 068 139 146
292 296 376 447 645 600 626
771 790 817 892 950 974 998
i97 266 266 202 412 459 478
664 641 668 772 814 822 841
901 925 4001 026 029 154 224
268 274 307 366 380 423 468
521 604 677 685 697 746 762 780 80
841 849 850 940 942 977 997 6062 96
086 155 199 200 205 314 426 483 487

S ehe

s

468
480 486 496 551 621 672 693 736 749
775 983 8001 030 078 120 1665 212 215
256 269 263 279 348 416 416 418 445
6513 530 5465 562 6553 707 728 730 751
780 800 831 8651 887 965 9043 055 080
161 238 243 277 307 339 374 391 416
427 452 602 5065 532 569 606 729 7650
832 834 867 864 893 949 997 10026
032 036 168 217 2465 261 270 308 325
362 408 6531 634 678 682 738 765 777
838 874 888 949 963 11015 112 136
170 266 291 321 377 388 398 454 460
629 550 6582 590 646 7265 763 765 769
789 834 951.

Lit. B. à 500 1 33 37 70 98
155 176 236 238 250 310 406 466 488
581 584 681 696 714 727 779 792 913
943 959 983 1018 032 064 078 114 211
226 234 238 274 288 427 499 65658 697
630 724 797 868 871 889 937 966 962
973 2095 126 129 164 171 243 282 321
376 380 407 422 430 444 490 555 665
611 623 648 776 827 877 8865 973 3023
077 125 164 218 272 294 327 388 408
414 423 457 494 665 683 606 627 6656
699 755 760 796 803 815 824 837 852
889 983 4008 018 035 151 183 280 290
349 368 391 451 478 514 6265 65365 639
545 649 672 576 611 624 663 654 695
743 843 8865 990 5006 022 028 048 106
110 182 192 248 263 284 370 401 405
407 408 445 6509 569 560 595 600 639
705 732 767 819 883 907 944 974 991
999 6013 020 065 068 100 159 173 176
226 233 255 287 433 436 502 608 721
816 828 840 919 922 7001 014 066 072
230 232 258 313 376 379 394 398 414
491 494 495 500 522 5657 638 657 674
719 745 764 773 815 886 893 894 916
8026 052 090 138 218 270 349 366 399
421 485 536 578 650 6567 666 670 678
755 759 779 817 885 941 973 9014 066
081 102 184 1865 226 228 254 328 339
360 504 510 518 619 552 586 600 697
742 800 803 893 907 922 923 927 961
969 10022 079 126 129 166 185 285
295 403 498 504 514 566 672 665 711
718 735 770 792 801 803 826 828 907
933 965 984 11012 017 102 104 147
1652 260 276 340 373 474 489 636 688
611 614 777 822 933 954 993.

16) Vorarlherger Eisenbahn,
40 Staats-Schuldverschr.
13. Verlosung am 1. Juli 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serie 164 226 444 474 640 zu je

fünf Schuldverschr. à 2000 Kr.
Serie 1237 zu füntaundzwanzig

Schuldverschreibungen à 400 Kr.

17) Westfälische und
Rheinländische 3 Rentenhr.

Verlosung am 6. August 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit. F. à 3000 68.Lit. H. à 300 189 302.
ILit. K. à 30 342.

18) Wiener 49/0 60 Millionen
Kronen Anleihe von 1898.

(Gas-Anleihe.)
8. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

à o Kr. Serie 619 904 987
Nrà 2000 Kr. Serie 1020 1028

Nr. I.Toöo Kr. Serie 3992 4790
Nr. 1--10.

à 200 Kr. Serie 5075 5353 Nr. 1

19) Wiener 285 Millionen
Kronen Anleihe von 1902.

(Investitions-Anleihe.)
4. Verlosung am 1. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit. A. à 400 Kr. Serie 228 1783
3387 4832 6034 5992 Nr. 1--80.

Lit. G. à 500 Kr. Serie 7270
Nr. 1--40.

Lt. D. à 1000 Kr. Serie 7868
7943 10116 10648 Nr. 1--20.

Iit. F. à 5000 Kr. Serie 12010
12118 12259 12316 12363 12636 12860
13443 13834 Nr. 1--4.

20) Wiener 59/0 Silber- resp.
Gold- Anleihe von 1874.

63. Verlosung am I. Juli 19056.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

à 1000 FI. 100 106 137 261 335
343 355 367 402 440 444 5065 637 681
714 718 817 830 841 876 912 10056 022
057 071 094 174 306 339 369 502 696
605 687 715 768 770 807 866 869 2067
162 284 403 431 508 566 578 697 611
674 837 873 933 956 967 3016 044 096
100 108 137 141 152 168 236 270 366
360 372 441 481 642 644 668 686 711
716 731 783 854 864 966 996 4137 183
214 233 262 314 3656 465 555 639 643
696 736 768 933 5049 064 069 107 111
119 125 221 326 3563 459 647 679 683
694 646 701 792 796 816 889 937 999
6084 2657 307 326 426 468 616 6546 621
637 746 857 929 943 7011 100 145 184
362 353 428 441 450 6659 642 764 760
947 965.

à 200 Fl. In Abteil n I-V.

719 769 790 811849 867 916 1026 101
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